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Medizin 

Die Ärzte, die 
Kosten und du 
Analyse mit Ausblick  

 

Sprit verboten 

Die Elektroautos 
von 1911 

War alles schon mal da 
 

Interview 
Otto Waalkes 
auf einen Tee 
Redaktionsbesuch
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Der Mann zeigt 

keine Regung 

und verströmt 

Missmut. Seine Falten 

ziehen sich wie einge-

brannt über das Gesicht, 

als hätte es das letzte 

Lächeln vor Jahrzehnten 

abgeliefert. Was war 

passiert? Nichts! Die 

Verkäuferin im Super-

markt hatte ihn höchst 

freundlich bedient und 

zum Schluss einen gu-

ten Tag gewünscht. Nicht der Ansatz ei-

nes Lächelns, nicht mal ein kleines „Dan-

ke”, nur die negative Ausstrahlung blieb 

für die Verkäuferin. Dummerweise ist das 

für die Menschen in der Dienstleistung 

am Kunden Alltägliches mit voller Breit-

seite. Sie sind zum höflichen Umgang 

mit ihren Kunden geschult und bringen 

dies meistens auch überzeugend rüber. 

Ganz anders das Verhalten in der ver-

meintlichen „Machtposition” einzelner 

Kunden. Mit Herablassung, an Beleidi-

gung grenzender Arroganz und demons-

trativem Überlegenheitsgebaren über-

spielt er seine Egozentrik und jede Art 

von Höflichkeit. Die Fronten in der zwi-

schenmenschlichen Beziehung des All-

tags verhärten schneller, als man denkt. 

Dabei ist doch nichts einfacher, günsti-

ger und erfolgverspre-

chender als ein gerüt-

telt Maß an Alltags-

höflichkeit. Wer die 

Bereitschaft dazu ver-

loren hat, kann es 

sich sicherlich wieder 

antrainieren.  

Der Wille dazu 

müsste allerdings 

schon vorhanden sein. 

So, das musste ich 

mal loswerden, nach 

dem ich kürzlich (als 

stiller Beobachter) einen dieser miesepet-

rigen Vertreter erleben durfte und dabei 

phasenweise an der Zukunft der Mensch-

heit zweifelte. Doch als Mensch mit  

positiver Grundhaltung halte ich mich 

diesbezüglich nicht für gefährdet und 

wünsche allen, die dieser Spezies ausge-

setzt sind, ein dickes Fell und weiterhin 

Zuversicht. 

 
Ihnen wünsche ich viele freundliche 
Menschen, die Höflichkeit noch als 
Selbstverständlichkeit erachten, 
herzlich, Ihr Klaus Schümann 
 
Übrigens: „Höflichkeit ist die Blüte der 
Menschlichkeit. Wer nicht höflich genug 
ist, ist auch nicht genug menschlich.” 
(Joseph Joubert)
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Klaus Schümann,  
Chefredakteur und Herausgeber  
Hamburger Klönschnack

Vorweg
AUGUST

Liebe Klönschnack-Leserin und 
werter Klönschnack-Leser
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NEUES AUS DER 
KLÖNSCHNACK-REDAKTION 

Das Tagebuch 
Mi., 26.7.: HVV: „Aufgrund 
von Bauarbeiten können 
sich Reisende in Richtung 
Blankenese sieben Wochen 
lang gehackt legen. Ein  
Ersatzverkehr ...“  
Mo., 8.7.: Neuer Schall-
schutz im Büro. Furz -
trockene Akustik. Ergäbe 
ein prima Tonstudio für 
ein Streichquartett. 
Do., 11.7.: Tim kommt  
gerädert ins Büro. Er hat 
von einer neuen Welt ge-
träumt: organisiert allein 
vom HVV und DHL. 
Fr., 12.7.: Pünktlich zum 
Herbstanfang fährt die  
Anzeigenabteilung die  
Heizung hoch. 
Mo., 15.7.: Die neue  
Praktikantin Sophie wird 
neugierig oder auch gierig 
betrachtet (Nichtzutreffen-
des streichen). 
Di., 16.7.: Nette Grillparty 
auf der renovierten Dach-
terrasse mit gepflegten 
Fleischbergen und ein 
oder zwei Tropfen Wein. 
Di., 23.7.: Helmut zeigt den 
jungen Damen der Beleg-
schaft seine Erkennungs-
marke aus dem Weltkrieg. 
Nicht ganz klar, was er 
sich davon verspricht.

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

8 
· 2

01
9

7

07 Redaktionstagebuch.qxp_kloen  23.07.19  07:57  Seite 7



Catherine Deneuve, 
französische Filmdiva mit dem 
Charme weltweiter Anerken-
nung und Klassikerin der  
französischen Grande Dame, 
weilte zu einem PR-Auftritt  
im Heine-Park an der Elb-
chaussee. In den Räumen des 
Business-Clubs präsentierte  
eine nicht gerade zwingend 
die Haute Couture repräsen -
tierende Szene Modisches. 
Deutsche Vertreter der Schau-
spielerei waren auch zugegen 
(Christine Neubauer, Nina 
Bott). Die vielfach internatio-
nal ausgezeichnete Schauspie-
lerin nahm es bei Hamburger 
Schmuddelwetter nach kurzer 
Verwunderung dann doch ge-
lassen und erfreute damit alle 
Teilnehmer.

Peter  
Kaupke, 
Augenarzt in 
Blankenese 
und beken-
nender Feier-
freund, beging 
im vergange-
nen Oktober 
seinen 60.  
Geburtstag. 
Die eigentli-
chen Feierlich-
keiten erin-
nern an den 
Geburtstag der 
Queen, die 
aufgrund des 
englischen 
Wetters ihren 
Geburtstag 
gern im Juni 
(statt im April) 

nachfeiert. So hat das auch Peter Kaupke umgesetzt und lud bei nun 
wirklich besten Wetterbedingungen rund 120 Gäste zur Nachfeier in 
den Altonaer Kaispeicher. Da er und Ehefrau Martina den Freunden 
und Bekannten „Glitter & Glamour” als Dresscode vorgaben, sah man 
auch den Mediziner der Augen im ungewohnten Outfit mit weißem 
Glitter-Jacket und in prickelnder Champagnerlaune.

Mal ganz anders: Augenarzt Dr. Peter Kaupke

Frankreichs Grande Dame  
Catherine Deneuve kam an  
die Elbchaussee
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Persönliches
GESELLSCHAFT

08-10 Persönliches.qxp_kloen  22.07.19  15:36  Seite 8



Christian Völkers, 
Blankeneser und Gründer des weltweit agierenden Immo -
bilienunternehmens Engel & Völkers, ist der nächste Talkgast 
bei Klaus Schümanns „Lebensläufe”-Abend, der sich unter 
dem Motto „Motivation, Rückschläge, Erfolge” dem Leben 
und Wirken des Unternehmers widmet. Nach dem Abend  
mit Cornelia Poletto (siehe Seite 48) findet der exklusive  
Gesprächsabend zum sechsten Mal im Restaurant des Louis 
C. Jacob statt. Nach dem obligatorischen Champagneremp-
fang bitten Klaus Schümann und Christian Dunger vorab zu 
einem Abendessen (17.9.). Nach dem Gespräch gibt’s den 
Ausklang an der Bar. Bisher haben Wolfgang Kubicki, Ian K. 
Karan, Albert Darboven und Ole von Beust an den „Lebens-
läufen” teilgenommen.Christian Völkers

Peter  
Tschentscher, 
Hamburgs Erster Bürger-
meister, spricht am 15. 
August beim diesjährigen 
Maritimen Sommerfest im 
Hotel Kieler Yacht-Club, 
wenn sich rund 500  
Vertreter der maritimen 
Wirtschaft aus Schleswig-
Holstein und Hamburg 
treffen. Die zweite Anspra-
che hält der Wirtschafts-
minister des Landes, Bernd 
Buchholz. Beim anschlie-
ßenden informativen  
Austausch unter den Fach-
leuten, gibt’s traditionell 
Labskaus. Veranstaltet 

wird das maritime Treffen von der Schümann-
Gruppe.

Otto Waalkes, 
Blankeneser Ostfriese, hat der KLÖNSCHNACK-Re-
daktion einen Besuch abgestattet. Mit Charme, 
Scherz und viel Spaß übernahm unser aller Otto 
den Redaktionsalltag und nahm spontan an 
Klaus Schümanns Schreibtisch Platz. Natürlich 
hat der wiederum die Gelegenheit genutzt und 
Otto bei einem Becher Tee (die Redaktion hatte 
leider keinen ostfriesischen parat) über sein  
Leben in Blankenese zu befragen (siehe Inter-
view auf der nächsten Seite und „Kleine Fragen” 
auf Seite 52).

Bürgermeister 
Tschentscher 
kommt nach Kiel
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Hübenbecker  
zum Thema 
Mann/Frau: 

 
„Der Mann 

wird an  
der Frau  

gemessen!“ 

 
Weisheiten des 
Nienstedtener 

Schlachter -
meisters Rolf H.

Otto beim Klönschnack
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Alfredo Marrufo, 
langjähriger Freund des Blankeneser 
Ethnologen Claus Deimel, weilte An-
fang Juli einige Tage in Blankenese 
und erlitt erstmal einen Grün-Schock, 
auch die Temperaturen erschienen 
ihm doch reichlich frisch. Marrufo, 
Steuerberater und Uni-Professor, fühl-
te sich bei einem spontanen Gang 
durch Blankeneses Grün mit anschlie-
ßendem Klönschnackbesuch als  
Klimawanderer. Der nordwestmexika-
nische Bundesstaat Chihuahua hat 
ein wüstenähnliches Klima und  
genießt um diese Jahreszeit Tempera-
turen von um die 38 Grad. Übrigens 
kommt man in Chihuahua auch mit 
Platt durch, die dort ansässigen  
Mennoniten sprechen noch heute ein 
gepflegtes Plattdeutsch. Na denn, moin Chihuahua!

Besuch in Blankenese: 
Alfredo Marrufo (re.) 
mit Claus Deimel

Sophie Rhine, 
eingewanderte Rheinländerin und Anhän-
gerin des Print-Journalismus, hat im Juli 
ihr Praktikum beim KLÖNSCHNACK begonnen, 
das (aus bürokratischen Gründen) 2020 in 
ein Volontariat übergeht.  
Die 23-Jährige hat Medienkulturwissen-
schaft und -psychologie studiert und ist 
neu im Hamburger Westen. Das heißt, sie 
ist anfangs auf wohlwollende Nachsicht 
der Einheimischen angewiesen, wird sich 
dann aber rasch einleben.  
Erste Überraschung? „Das gute Wetter!“ 
Ha. Ha. Volontärin Sophie Rhine

Worte des Monats 
„Wenn du eine weise Antwort verlangst, 
musst du vernünftig fragen ...!” (Johann Wolfgang von Goethe)

!
Der Sabbelbüdel 
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S  

Überlass es der Zeit! 
Erscheint dir etwas unerhört, 
bist du am tiefsten Herzen empört, 
bäum dich nicht auf, 
versuch’s nicht im Streit. 
Berühr es nicht, überlass es der Zeit. 
Am ersten Tag wirst du feige 
dich schelten. 
Am zweiten lässt du dein Schweigen 
schon gelten. 
Am dritten hast du es überwunden. 
Alles ist wichtig nur auf Stunden. 
Ärger ist Zehrer und 
Lebensvernichter. 
Zeit ist Balsam und Friedensstifter. 

Theodor Fontane

GESELLSCHAFT
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Otto, du bist seit Jahrzehnten Blankeneser ... 
... früher habe ich in Nienstedten gewohnt, 
in der Dörpfeldstraße, und dann hat es mich 
doch vor 35 Jahren nach Blankenese gezo-
gen. 
 
Haben die Blankeneser was Ostfriesisches? 
Das bestimmt, mehreres: Da ist der Blick 
aufs Wasser, der Zugang zum Meer, und da 
sind die Blankeneser selbst, zunächst nicht 
ganz so gesprächsfreudig, aber wenn man 
sie erstmal erreicht hat, schütten Sie einem 

gramme angesagt. Aber sonst sind alle sehr 
gelassen hier. Es gibt keine Aufregung, jeder 
wird freundlich gegrüßt. Das sind ostfriesi-
sche Zustände: Moin ... moin. So war das 
auch früher bei mir in Emden, Ostfriesland, 
da kannte jeder jeden, das schafft schon 
sehr, sehr heimatliche Assoziationen. 
 
Der Norddeutsche, der Blankeneser zählt auch 
zu denen, sind ja etwas reservierter. Gibt es 
welche, die dich auch mal ungefragt vollquat-
schen? 
Nö, das nicht. Dafür sind alle zu höflich und 
zurückhaltend. Ich habe ja auch tolle Nach-
barn, Rolf Zuckowski zum Beispiel, der ruft 
dann auch mal „Komm doch mal rüber“. 
Dann komm ich rüber und wir trinken 

abends noch einen und erzählen 
und schauen gemeinsam aufs 
Mühlenberger Loch. Das ist schon 
alles ganz gemütlich! Das ist fast 
wie in Emden. Selbst wenn ich 
hier die Elbchaussee runterfahre 
mit dem Auto und ich komme in 
einen Stau, dann freue ich mich 
darüber, weil es für mich ge-

schenkte Lebenszeit ist. Es ist ein Augen-
schmaus! Hier ist auch mein Sohn geboren, 
Benjamin. Als meine Eltern hier waren,  
sagten sie: „Das ist wie bei uns zu Hause!“ 
 
Wenn du hier in Blankenese unterwegs bist, 
musst du auch mal einkaufen oder lässt  
einkaufen? 
... nö, ich lass nicht einkaufen, ich mach das 
selbst. 
 

... Otto Waalkes, Blankeneser 

„Blankeneser sind nicht so gesprächig ...”
„Der Kaffee steht dann bereit!” – „Alter, ich trink’ doch Tee, bin doch  
Ostfriese!” – „Ok, haben wir auch ...”. – „Bis dann!” – Soweit die Absprache 
zum Redaktionsbesuch von Otto Waalkes beim KLÖNSCHNACK.

Sagen Sie mal …
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INTERVIEW DES MONATS

ihr Herz aus. Das dauert allerdings eine  
gewisse Zeit. 
 
Wie lebt es sich für dich in Blankenese? 
So gut, dass ich bedaure, so viel weg zu sein. 
Auf Tournee, bei TV- und Filmproduktionen, 
eben immer unterwegs. Jetzt bereite ich 
mich gerade auf einen neuen Film vor: „Cat-
weazle“ Das war eine englische Serie aus 
den 70er Jahren. Ich komme gerade von ei-
ner Produktionsbesprechung 
und bin froh, wieder hier zu 
sein. Hier habe ich nämlich 
mein Fahrrad, ein kleines e-bi-
ke, weil ich immer den Süllberg 
hochfahren muss, das ist eine 
ganz schöne Steigung, die ver-
langt dem Körper alles ab! 
 
Ich sehe dich manchmal bei Feinkost Ahrendt, 
wenn du deine Brötchen kaufst ... 
... ja, da kauf ich gern ein. Das ist ja gleich 
um die Ecke. 
 
Dich kennt ja nun wirklich jeder. Wenn du 
durch Blankenese gehst, musst du dich 
manchmal verkleiden? 
Nur an der Schule da vorne kann es etwas 
hektischer werden, Blankeneser Landstraße, 
wenn gerade Pause ist sind Selfies und Auto-

„Das sind ostfriesische Zustände ...”  
Otto an Schümanns Schreibtisch.

„Ich habe ein 
e-bike, denn 
der Süllberg 
verlangt dem 
Körper alles  
ab ...!”

Pflicht: Ein Ottifant für die Pinnwand
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Daran sieht man, dass ich das brauche. Die-
ser Mangel an Anonymität ist für mich kein 
Verlust. Ich brauche Publikum ... Das ist ja 
mein Stimmungsbarometer. 
 
Gibst denn auch welche, die dich überhaupt 
nicht kennen? 

Bestimmt, da sind schon einige 
chinesische Touristen oder iri-
sche Straßenmusiker. Die freu-
en sich, weil ich großzügig bin, 
denn Straßenmusiker war ich 
selbst mal. 1972 in München 
habe ich noch vor dem Olym-
piastadium gestanden und da 
Musik gemacht. 
 
Demnächst stehts du wieder vor 
der Kamera. Catweazle geht 
wann los? 
Sowas wird mittelfristig ge-
plant, wir sind immerhin schon 
beim Casting. Es ist die Ge-

schichte einer Freundschaft: Ein Magier aus 
dem 11. Jahrhundert trifft auf einen Schul-
jungen von heute. Das wird wahrscheinlich 
Julius Weckauf, der gerade den kleinen Ha-
pe Kerkeling gespielt hat. Im Frühjahr wol-
len wir drehen und sind dann nächstes Jahr 
zu Weihnachten in den Kinos ... Hoffe ich! 
 
Dann drücken wir dir alle die Daumen und  
vielen Dank, dass du Zeit für den Redaktions-
besuch beim Klönschnack hattest. Wir sehen 
uns beim Brötchenholen …

Dal Fabbro ist einer deiner Lieblingsitaliener? 
Das ist der nächste Italiener bei mir um die 
Ecke und der hat mich bisher noch nie ent-
täuscht. Gutes Essen, freundliches Personal, 
unglaublich flink und hilfsbereit. Und der 
Grieche, auch bei mir um die 
Ecke, den besuche ich auch 
häufiger, das Athen Pallas. Für 
einen kleine Uso sind die im-
mer zu haben. Oder unten der 
Ahrberg bei Klaus zum Krab-
benessen, da war’s immer ver-
lässlich. 
Alles fing damit an, dass ich 
hier langgelaufen bin mit mei-
nem Filmproduzenten vor 30, 
40 Jahren, nach meinem ers-
ten Otto-Film. „Oh hier ist es 
schön“, sagt er. „Ja, hier möch-
te ich später gern wohnen.“ – „Wo möchtest 
du wohnen?” – „Da oben, das sieht doch gut 
aus!“  
Und dann sind wir raufgegangen und 
haben mal gefragt. Und so bin ich zu 
meinem Traumhaus gekommen. 
 
Du bist jetzt nicht einer, der auf un-
populäre Zeiten zurückblickt, du 
bist von Anfang an eine große 
Nummer. Ich habe dir ja neu-
lich erzählt, ich erinnere noch 
die Zeiten in Dennis Pan. 
Ich bin während meines 
Studiums nach 
Hamburg gegan-
gen, weil 

ich hier Kunstpädagogik studieren konnte an 
der Hochschule für bildende Künste am  
Lerchenfeld. Und um das zu finanzieren, bin 
ich in kleinen Klubs aufgetreten, so wie in 
Dennis Pan, aufgetreten, für ‘nen Fünfer ... 

 
Da warst du auch noch bei LiLaLe, 
dem legendären Fa-
schingsfest, dabei? 
Richtig, das LiLaLe, 
da war Ekstase ange-
sagt, da habe ich na-
türlich mitgemacht. 
So wurde ich ein biss-
chen bekannt, zu-
mindest in Hamburg, 
bis es zu dem Audi-
max-Konzert kam, 
dem legendären. 

 
Jeder kennt dich, egal wo du 
bist, du musst doch auch mal 

auf Ruhe machen. 
Hab ich ja in Blankenese. Hier finde ich 
Ruhe. Ich bin zwar nicht mehr der 
Jüngste, aber hier senke ich noch den 

Altersschnitt. Mit Popularität habe 
ich überhaupt kein Problem 
– eher im Gegenteil. Ich er-
zähl gern eine Geschichte: 

Ich war neulich auf dem 
Blankeneser Marktplatz, 
da rief jemand ganz 
laut: „Da ist Otto!“ und 
alle schauten mich an. 
Ich wurde ganz verlegen, 

vielleicht hätte ich doch 
nicht so laut rufen sollen. 

„Ich war neu-
lich auf dem 
Blankeneser 
Marktplatz, da 
rief jemand: 
,Da ist Otto!’ 
Ich hätte nicht 
so laut rufen 
sollen ...!”
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Fragen: klaus.schuemann@kloenschnack.de 
Infos: www.ottifant.de

Fotosession mit den Media-Beraterinnen Julia Wehrhahn, Katrin Moll, Nadine Witt und Panja BohlmannOtto-Katalog, Otto mit Redakteurin Louisa Haroun

Otto – er selbst ...
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Hans Lembke, Hobby-Historiker und Dampfschiff-Enthusiast 

„Dann geh doch zur Schaarhörn!“
Wer sich für Historisches und für die Seefahrt interessiert und Lust hat, ehren-
amtlich tätig zu werden, findet auf dem Denkmalschiff „Schaarhörn“ abwechs-
lungsreiche Aufgaben und ein kameradschaftliches Umfeld. 

Hans Lembke ist ein echter 
Hamburger Jung und als 
solcher interessiert er 

sich für alles, was mit der Ge-
schichte rund um die Elbe zu 
tun hat. In seinem Ruhestand 
war der Steuerberater und verei-
digte Buchprüfer auf der Suche 
nach einer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit, die ihm Spaß macht. Ein 
Ehrenamtler vom Lotsenschoner 
„No. 5 Elbe“ riet ihm: „Geh doch 
zur Schaarhörn!“ So kam  
es, dass er 2014 auf dem denk-
malgeschützten Dampfschiff an-
heuerte. 

Die 1908 erbaute „Schaar-
hörn“ ist eine echte Hamburger 
Deern von der Hamburger Werft 
Janssen & Schmilinsky und ein 
Schmuckstück mit wechselvoller 
Geschichte. Als „Peildampfer“ 
vom Hamburger Senat geneh-
migt, sollte es mit seiner  
luxuriösen Ausstattung und  
modernster Zweischrauben- 
Technologie aber vor allem Kai-
ser Wilhelm II. beeindrucken – 
der dann nicht kam. Der Senat 

nutzte die „Schaarhörn“ darauf-
hin für Repräsentationsfahrten 
bis der Schwindel 1910 aufflog. 
Die „Schaarhörn“ wurde nach 
Cuxhaven verbannt, wo sie bis 
1972 die Tiefen und Untiefen in 
der Elbmündung vermaß. In bei-
den Weltkriegen kam sie zum 
Einsatz, besonders 1945, als sie 
Flüchtlinge aus Ostpreußen ret-
tete. 1973 wurde das Vermes-
sungsschiff nach Schottland ver-
kauft, wo es leider vollkommen 
verkam. Dank der Initiative der 
Hamburger Handelskammer 
konnte es 1990 „nach Hause“ ge-
holt werden, wo es bis 1995 
durch „Jugend in Arbeit e.V.“ lie-
bevoll restauriert wurde. Seit 
1993 ist sie ein schwimmendes 
Denkmal. 

Heute liegt die „Schaarhörn“ 
sommers im Hansahafen Bremer 
Kai bei den 50er Schuppen mit 
freiem Blick auf die Elphi und 
den echten Hafenbetrieb. Sie 
bietet Traditionsfahrten auf der 
Elbe und bis in die Ostsee an 
oder kann für Charterfahrten ge-

bucht werden. Im Win-
ter nimmt sie im Tradi-
tionshafen/Sandtorha-
fen in der Hafencity 
Quartier. Dann steht sie 
allen Interessierten ge-
gen kleines Entgelt 
(Kinder frei) zur Be-
sichtigung offen und 
kann für eigene Veran-
staltungen gebucht wer-
den. Für die Verkösti-
gung zwischen 
Fischbrötchen und Kar-
toffelsuppe ist stets ge-
sorgt. 

Und hier kommen 
nun die Ehrenamtler 
ins Spiel. Hans Lembke 
ist einer von 240 Mit-
gliedern des Vereins 
„Freunde des Dampf-
schiffs SCHAARHÖRN 
e.V.“, die sich um Be-

trieb, Schiffsunterhalt, Führungen und Ver-
sorgung der Gäste kümmern sowie die Be-
satzung des rein ehrenamtlich geführten 
Schiffes stellen. Ohne sie läuft auf der 
„Schaarhörn“ gar nichts. Hans Lembke 
schätzt besonders den kameradschaftlichen 
Zusammenhalt: „Jeder kann sich einbrin-
gen, ob Navigation, Maschine oder Service. 
Auch viele Frauen sind dabei.“ Alle tragen 
Polohemd und Weste in maritim-dunkel-
blau mit Schaarhörn-Emblem. So sind sie 
für die Gäste sofort zu erkennen, für die sie 
immer ein offenes Ohr haben. 

Wer nicht gleich „Schaarhörner“ werden 
will, dem empfiehlt sich auf jeden Fall ein 
Besuch auf dem fahrenden Museum oder 
lauscht den beliebten Ringelnatz-Lesungen. 
Joachim Ringelnatz wurde 1917 im prächti-
gen Jugendstilsalon zum Leutnant zur See 
befördert: „Lebe, lache gut! Mache deine 
Sache gut!“ Das gilt für Hans Lembke und 
seine Mitstreiter in jedem Fall.

Mensch des Monats Hans Lembke: „Wir freuen uns auf unsere Besucher, 
von Kindern bis zu älteren Herrschaften!“
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ZUR PERSON  
Hans Lembke  
Der geborene Wellingsbüttler ist ge-
lernter Industriekaufmann und studier-
te Betriebswirtschaft. Bis er 2013 in 
Rente ging war er als Steuerberater und 
in der Wirtschaftsprüfung tätig. Er ist 
begeisterter Fotograf und historisch in-
teressiert, doch seine Familie steht an 
erster Stelle. Der zweifache Großvater 
lebt mit seiner Frau Gabi in Docken -
huden.

Autorin: Dr. Alke Dohrmann 
Infos: www.schaarhoern.de

 
Hans Lembke: 
„Es gibt noch 
keine App, um 
eine Dampf-
maschine zu 
steuern. Alles 
ist analog.“

„

GESELLSCHAFT

FO
TO

: H
AN

S 
LE

M
BK

E

 Das historische Dampfschiff  

 „Schaarhörn“ unterwegs  

 auf der Elbe
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Versorgung 

Götterscharen in Weiß
In den Elbvororten reiht sich Arztpraxis an Arztpraxis. Ganz Hamburg gilt mit Blick auf medizinische  

Dienstleistungen als „überversorgt“. Gleichzeitig steigen die Ausgaben des Gesundheitswesen nach wie vor.  
Was sind die Folgen? Wer profitiert, wer nicht?
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Auch an Kinderärzten besteht kein Mangel

Arztpraxen in Hamburg sind häufig hochtechnisiert und auf den ersten Blick kaum noch von Krankenhausstationen zu unterscheiden

Luftlinie 500 Meter. Oder in wirk-
lich seltenen Fällen 750 Meter. 
Das ist die gefühlte Entfernung 
zum nächsten Augen- oder HNO-
Arzt, zum Internisten oder Haut-

arzt. Gerade in Blankenese ist die Ärzte-
dichte Realität – das zeigt eine Phalanx aus 
weißen Klingelschildern. Arztpraxen finden 
sich in annähernd jedem größeren Haus, 
und es sind keineswegs nur die Klassiker. 
Auch exotische Disziplinen der Medizin ha-
ben sich im Hamburger Westen in Sichtwei-
te des Blankeneser Kirchturms niedergelas-
sen.  

Für Erkrankte ist dieser Zustand ein Se-
gen, aber er wirft auch Fragen auf. Warum 
diese Konzentration? Wer bezahlt sie? Wer 
profitiert? Wer profitiert nicht?  

Ein Blick in die Statistik zeigt, dass ganz 
Hamburg eine Ärztestadt ist. Das Außmaß 
überrascht aber doch. Auf 1.000 Einwohner 
kommen in Hamburg 2,72 Ärzte*. Das mag 
wenig klingen, aber es ist in Deutschland 
der Spitzenwert. In Sachsen-Anhalt müssen 
sich 1.000 Einwohner mit 1,56 Medizinern 
begnügen und auch im reichen Bayern sind 
es nur 2,08. Der Mittelwert für ganz 

Deutschland beträgt 1,86/1.000.  
Und so beträgt die durchschnittliche Ent-

fernung zum Hausarzt in ganz Hamburg 
tatsächlich nur 500 Meter, die zum Fach-
arzt 1.000 bis 3.000 Meter. In anderen Bun-

desländern sind Wege von über 50 Kilome-
tern keine Seltenheit.  

Auffällig ist weiterhin eine „Klumpenbil-
dung“ bei einzelnen Fachbereichen. So 
kommen 286 Frauenarztpraxen auf 73 Uro-
logen. 1.224 Hausärzten steht ein kleines 
Heer aus 976 Psychotherapeuten entgegen.  

Diese Zahlen beeinflussen auch den  
Arbeitsmarkt. Während deutschlandweit  
6,7 Prozent aller Beschäftigten im Gesund-
heitswesen arbeiten, liegt dieser Wert in 
Hamburg bei 7,6. Die Ärztedichte ist somit 
ein Jobmotor.  

Fachleute sehen ihn aber dennoch nicht 
rein positiv, sondern sprechen von „Über-
versorgung“. Die ist dank deutscher Gründ-
lichkeit genau definiert: Überversorgung 
liegt dann vor, wenn die Zahl der Arztpra-
xen einer bestimmten Fachrichtung bei 
über 110 Prozent des Bedarfs liegt. Das ist 
in Hamburg bei allen gängigen Fachärzten 
der Fall, meist aber nur leicht. Zum Beispiel 
bei Augenärzten und Kinderärzten mit  
114 Prozent und 116 Prozent. Eine deutli-
che Überversorgung besteht hingegen bei 
Humangenetikern, Fachinternisten mit 425 
bzw. 305 Prozent und anderen.  
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Diese Zahlen sollten aber über eines 
nicht hinwegtäuschen: Es gibt gewaltige 
Unterschiede zwischen den einzelnen 
Stadtteilen. Während die Elbvororte in vie-
len Fachrichtungen massiv überversorgt 
sind, sieht es etwa auf der Veddel anders 
aus. Einkommen und Status gehen einher 
mit hoher Ärztedichte.  

Was aber ist nun der Grund für die hohe 
Anzahl von Ärzten in der Gesamtbetrach-
tung? Zum einen versorgt Hamburg das 
Umland mit. Der Pinneberger fährt nach 
Hamburg zum Augenarzt, der Schenefelder 
ebenfalls und auch Wedeler machen Termi-
ne in Hamburg. Dieser Effekt ist bei der Be-
rechnung des Versorgungsgrads jedoch be-
reits einkalkuliert.  

Ein weiterer Grund könnte die Demogra-
fie sein – tatsächlich aber ist Hamburg ver-
gleichsweise jung (dank Zuzug, steigenden 
Geburtenraten und Migranten), sodass sich 
das Alter der Einwohner nicht gravierend 
auf die Ärztezahl auswirkt. (Das ist speziell 
im Hamburger Westen natürlich anders; 
das Alter der Einwohner liegt hier gravie-
rend über dem städtischen Durchschnitt.) 

Experten sehen die Gründe daher eher in 
vier Faktoren:  

1. Dichte der Privatpatienten. Eine Unter-
suchtung von Zeit Online aus dem Jahr 
2015 zeigte einen deutlichen Zusammen-
hang von der Anzahl der Privatpatienten in 
einem bestimmten Gebiet und der Anzahl 
der Ärzte. Gerade Fachärzte suchen dem-
nach die Nähe Privatversicherter, weil diese 
lukrativ sind.  

2. Kaufkraft. Ebenfalls attraktiv für Ärzte 
ist die Kaufkraft einer Region. In Städten 
wie Hamburg lassen sich neben Kassenleis-

tungen noch eine Reihe 
privat zu bezahlender 
medizinischer Dienst-
leistungen verkaufen. 
Dazu passt auch, dass 
Hamburger Ärzte über-
durchschnittlich teure 
Medikamente verschrei- 

ben und die Gesundheitsausgaben der 
Hamburger erheblich über dem Deutschen 
Mittelwert liegen. Durchschnittlich gibt der 
Hamburger pro Jahr 701 Euro aus, wäh-
rend der Berliner mit 651 Euro auskommt 
(Durchschnitt Deutschland: 553 Euro).  

3. Immer mehr Ärzte. Es ist ein deutsch-
landweiter Trend: Die Anzahl der Medizi-
ner steigt, laut Bundesärztekammer allein 
im Jahr 2017 um rund 6.500 auf 385.000. 
Fachleute sehen dies positiv: Die wachsen-
de und vor allem alternde Bevölkerung 
Deutschlands wird in den kommenden Jah-
ren zu einem vermehrten Bedarf an Ärzten 
führen. Allein die Verteilung über die Re-
gionen bleiben ein Problem. Wie angedeu-
tet grenzen Städte mit Überversorgung an 

Landstriche mit Ärztemangel.  
4. Die Stadt als attraktiver Arbeitsort. 

Berlin, Hamburg und München bieten Me-
diziner alle Vorteile einer Großstadt und 
sind daher beliebt. Auch bei Ärzten wächst 
das Bewusstsein für eine gesunde Work/ 
Life-Balance mit kurzen Wegen, urbaner 
Zerstreuung und Infrastruktur für das Fa-

milienleben. Wer die Möglichkeit sieht, sie-
delt sich daher in den genannten Städten 
an, die folgerichtig alle drei an Überversor-
gung „leiden“. 

Zu den Kosten. In Hamburg steigt die 
Zahl der Behandlungen beim einzelnen Pa- 
tienten stark an. Wie erwähnt, gab ein  
durchschnittlicher Hamburger 2017 rund  
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Die Kaufkraft 
einer Region  
ist für Ärzte  
attraktiv.

MEDIZIN

Hamburg

je 1.000 Einwohner

Stand: 2016 
Quelle: VDEK – Die Ersatzkassen, Ausgewählte Basisdaten des Gesundheitswesens in Hamburg 2019 

Beschäftigte im Gesundheitswesen

Saarland 75 

74

69

69

68

68

67

67

66

65

65

65

65

64

63

58

76 

Bremen

Schleswig-Holstein

Hessen

Baden-Württemberg

Berlin

Bayern

Deutschland
Mecklenburg Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Sachsen

Rheinland-Pfalz

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Hamburg

je 1.000 Einwohner

Stand: 2017, Berücksichtigung berufstätiger, ambulanter Ärzte 
Quelle: VDEK – Die Ersatzkassen, Ausgewählte Basisdaten des Gesundheitswesens in Hamburg 2019 

Arztdichte

Bremen 2,46

2,42

2,08

1,93

1,87

1,86

1,82

1,81

1,79

1,75

1,70

1,69

1,68

1,68

1,56

1,55

2,72 

Berlin

Bayern

Saarland

Schleswig-Holstein

Deutschland
Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Hessen

Niedersachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Thüringen

Brandenburg

Sachsen-Anhalt
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700 Euro pro Jahr für seine Gesundheit 
aus. 2011 lag der Wert noch unter 500 
Euro. Setzt sich diese Entwicklung fort, 
werden wir das derzeitige 
Gesundheitsystem in 20 
Jahren nicht mehr wieder 
erkennen. Denn: Können 
die Kassen den steigenden 
Bedarf an Gesundheitsleis-
tungen überhaupt bezahlen 
oder ist vermehrt der private Geldbeutel 
gefordert? Alle Anzeichen deuten auf letz-
teres hin. Die Zahnzusatzversicherung ist 
heute ein völlig normales Sparkassenpro-

dukt, das dabei hilft, die enormen Kosten 
für beispielsweise Implantante zu stemmen.  

Blickt man in die Statistiken anderer 
Staaten wie zum Beispiel 
den USA, dann wird deut-
lich, wohin die Reise geht: 
Gesundheit nimmt einen 
immer größeren Anteil am 
Warenkorb ein und wohl 
dem, der in der Lage ist, ihn 

zu bezahlen. Schon jetzt sehen wir es an 
den Zähnen. Während sichtbare Zahnlü-
cken in Deutschland die Ausnahme sind, 
sieht man sie in Ländern wie Griechenland, 

Psychotherapeuten sind an der Elbe eine überaus häufig anzutreffene Fachrichtung

Praxen organisieren sich. Stundenlange 
Wartezeiten kommen noch immer vor, 

sind aber nicht mehr die Regel 

Portugal, Spanien oder Slowenien regelmä-
ßig. Auch die deutschen gesetzlichen Kran-
kenkassen bezahlen nur „ausreichenden“ 
Zahnersatz – also Schulnote 4 –, den der 
Patient dann privat auf „gut“ bis „sehr gut“ 
anhebt.  

Das Stichwort 
„Zwei-Klassen-Me-
dizin“, bisher eher 
angewendet auf das 
Spannungsverhält-
nis zwischen priva-
ter und gesetzlicher 
Krankenversiche-
rung, ist in Teilbereichen also längst Reali-
tät.  

Schreibt man die Entwicklung nun spe-
kulativ fort, dann wird deutlich, in welch 
schwindelnde Regionen sich die Gesund-
heitsausgaben in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten entwickeln werden: Professio-
nelle Zahnreinigung, Implantate, die flä-
chendeckende Versorgung alter Herzen mit 
Stents, lückenlose Angebote für Krebsvor-
sorge, Hautstraffung und Augenlasern auch 
in der Mittelschicht – heute Alltag, aber vor 
etwa. 20 Jahren relativ exotisch. Wenn 
2030 dann Veneers, Haarimplantate und 
Gliedmaßenstreckung Alltag sind und als 
notwendig empfunden werden, dann wird 
man dem einzelnen den Kontostand buch-
stäblich am Gesicht ablesen können.  

Die Kritik an der Leistungs- und Konsum-
gesellschaft, die das Maßhalten verlernt 
hat, erscheint vor diesem Hintergrund naiv. 
Wenn’s um den eigenen Körper geht, neigt 
der Mensch nicht zu Kompromissen.  
 
 
*Alle Zahlen – wenn nicht anders angegeben – aus 
„Ausgewählte Basisdaten des Gesundheitswesens in 
Hamburg 2019“, Verband der Ersatzkassen, VDEK, 
2019.
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ZUR SACHE:  
Die Beiträge zur  
gesetzlichen Krankenkasse  
Fachleute sind sich einig: Die Beiträge 
der Deutschen zur gesetzlichen und 
auch zur privaten Krankenversicherung 
werden steigen.  
Nach Berechnungen der Deutschen  
Aktuarvereinigung kann der Beitrags-
satz in der GKV bis 2060 im schlimms-
ten Fall von derzeit 15,6 Prozent auf 
knapp 25 Prozent steigen, in der  
Pflegeversicherung von 2,5 Prozent  
auf 8,5 Prozent. In der PKV droht eine  
Erhöhung um das bis zu 2,7-Fache in 
der Kranken- und das 4,5-Fache in der 
Pflegeversicherung. 

Ärztezeitung 6/2018 

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 
Infos: www.aerztekammer-hamburg.org

Die Kranken- 
kasse bezahlt  
„ausreichenden“ 
Zahnersatz.  
Note 4.

Können die Kassen 
den steigenden  
Bedarf bezahlen?
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HISTORISCH

Den meisten Hamburgern dürfte 
heute nicht bekannt sein, dass 
es zu Beginn des vergangenen 
Jahrhunderts über Jahre ein 
Verbot für benzinbetriebene 

PKW in Hamburgs Zentrum gab. Neben 
Fuhrwerken und elektrischen Straßenbah-
nen beherrschten zwischen 1906 und 1914 
Elektrotaxis, die Hedag-Elektrodroschken, 
das Hamburger Straßenbild.  

Die elektrischen Fahrzeuge des Bremer 
Unternehmens „Hedag“, dessen Name für 
„Hamburger Elektrische Droschken Auto-
mobil-Gesellschaft“ stand, hatte mit erfolg-
reicher Lobbyarbeit erreicht, das benzin -
betriebene Taxis auf Hamburgs Straßen per 

polizeilicher Verordnung verboten worden 
waren.  

Wie der niederländische Ingenieur und 
Historiker Gijs Mom in seinem Buch „The 
Electric Vehicle“ beschreibt, lagen die  
Vorteile batteriebetriebener 
Fahrzeuge damals für die 
meisten Beobachter auf der 
Hand. Autos mit Benzinmo-
toren galten als laut und 
dreckig, belasteten die Um-
welt mit ihren Abgasen und 
wurden daher in der Ham-
burger Bürgerschaft als „Stinkbomben” be-
schimpft.  

Zur Beliebtheit der Elektrodroschken 

trug u.a. bei, dass sie leiser liefen und ab-
gasfrei waren. Angetrieben wurde der He-
dag durch zwei schwere Elektromotoren, 
die ihre Kraft auf die Vorderräder übertru-
gen. Die Höchstgeschwindigkeit betrug 23 

km/h, die Reichweite der 
Batterien immerhin 80 km. 
Somit erwiesen sich die 
Elektrodroschken insbeson-
dere für Taxiunternehmen, 
die viele Kilometer abspul-
ten, als profitabel.  

Die unter dem Fahrersitz 
befindlichen, leeren Batterien konnten 
schnell ausgewechselt und nachts geladen 
werden, wenn der Strom billig war. Betrug 

Die Höchstge-
schwindigkeit  
betrug 23 km/h,  
die Reichweite  
80 Kilometer ...

 

Hamburgs  
„elektrisches Zeitalter“

War alles schon mal da. Elektrotaxen und Elektrobusse beherrschten zwischen  
1906 und 1914 das Straßenbild – Benzin als Antrieb war verboten.

Als benzinbetriebene Autos in der Stadt verboten waren
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die Anzahl der Elektro-Taxen-Flotte 1910 
erst 59 Wagen, stieg die Zahl der Fahrzeuge 
1911 bereits auf 154. Dies entsprach da-
mals etwa einem Zehntel aller in Hamburg 
zugelassenen Autos. Doch letztendlich 
konnten sich die elektrischen Fahrzeuge 
nicht durchsetzen, da die Benziner zuneh-
mend über eine deutlich größere Reichwei-
te verfügten und sauberer als auch leiser 
wurden.  

Mit Beginn des Ersten Weltkriegs zeigte 
sich, dass die Benziner deutlich attraktiver 
waren als ihre elektrischen Konkurrenten, 
weil zuverlässiger und leichter zu reparie-
ren. Außerdem hatten Elektroautos schon 
damals ein Imageproblem.  

Die Elektrodroschken galten als nicht 
„mannhaft“ genug, da sie nahezu geräusch-
los waren und somit auch kaum Aufmerk-
samkeit erweckten. Ein leises Auto, nach-
dem sich niemand umdreht, schien in der 
Männerwelt unattraktiv. Allerdings wurden 
Elektrofahrzeuge nach dem Ersten Welt-
krieg nie ganz verdrängt. So hat beispiels-
weise die Post Elektrobusse noch viele Jah-
re lang als Transportmittel genutzt. 

Bereits 12 Jahre vor den Hedag-Taxen 
und 28 Jahre nach Bau der ersten Pferde-
bahn-Linie 1866, hatte am 5. März 1894 
der Betrieb von elektrischen Straßenbah-
nen auf einer Ringlinie (Linie 26) um die 
Innenstadt begonnen. Lieferant der elektri-
schen Ausrüstung war die Union-Elektrici-
täts-Gesellschaft in Berlin.  

Als erste von vornherein für den elektri-
schen Betrieb vorgesehene Strecke wurde 

Großes Foto: ca. 1908 – Elektrodroschken warten 
am Jungfernstieg vor den Alsterarkaden auf ihre 
Kundschaft, als dort noch ein Kempinski-Hotel  
residierte  
Foto rechts: 1911, ein Elektrobus mit Oberleitung 
auf der Rissener Landstraße kurz vor Blankenese 
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am 11. April 1895 die spätere Linie 6 über 
die Fuhlsbütteler Straße von Barmbek nach 
Ohlsdorf fertiggestellt. Den Strom lieferte 
zuerst das 1893 erbaute Kraftwerk der 
HEW, das sich bei der hinter dem heutigen 
Alsterhaus gelegenen Straße „An der Stadt-
wassermühle“ befand.  

Die Fahrzeuge wurden in den Fahrzeug-
werkstätten Falkenried in Hoheluft gebaut 
und gewartet. 

Während in Hamburgs 
Zentrum die Hedag-Taxen 
unterwegs waren, bestand 
im damals preußischen 
Blankenese vom 12. August 
1911 bis 1. August 1914  ei-
ne von der „Gesellschaft für 
gleislose Bahnen Max Schie-
mann & Co.“ im sächsischen 
Wurzen erbaute sogenannte „Gleislose“ 
Bahn zwischen Bahnhof und dem Villen-
viertel Marienhöhe.  

Nachdem das in den Gemeinden Sülldorf 
und Dockenhuden gelegene Gebiet des  
Gutes Marienhöhe in den Besitz der „Blan-
kenese-Marienhöhe-Terrainaktiengesell-
schaft“ übergegangen war, wurde auf dem 
Gelände eine Villenkolonie errichtet. Dank 
entsprechender Bauvorschriften wurde 

Wert auf einen vornehmen Charakter des 
Geländes und der Gebäude gelegt.  

Zur besseren Erschließung und Erreich-
barkeit hatte die Terraingesellschaft die 
Schaffung einer „gleislosen Straßenbahn“ 
zwischen dem Bahnhof Blankenese und der 
Landhauskolonie Marienhöhe beschlossen, 
die nach Genehmigung der drei Kilometer 
langen Anlage in nur vier Monaten be-
triebsfähig hergestellt war.  

Die zwei mit Vollgummi-
reifen ausgerüsteten, ele-
ganten Wagen boten Platz 
für 22 Personen bei 12 Sitz- 
und 10 Stehplätzen. Den Be-
triebsstrom lieferte das 
Blankeneser Elektrizitäts-
werk an der Sibbertstraße 
(heute Turnhalle des Gym-

nasium Blankenese).  
Die Strecke wurde in zwölf Minuten 

durchfahren, wobei für die einfache Fahrt 
ein Einheitstarif von 10 Pfennig galt. Be-
reits in den ersten Betriebswochen erfreute 
sich die „Bahn“ insbesondere bei Ausflüg-
lern zunehmend großer Beliebtheit.  

Am 1. August 1914, dem Tag der Kriegs-
erklärung des Deutschen Reiches an Russ-
land, wurde der Betrieb eingestellt.  

Doch auch die Bahn wurde elektrifiziert. 
Nach einer längeren Testphase kamen am 
1. Oktober 1907 die ersten Elektrotriebzüge 
zum Einsatz. Von der preußischen Eisen-
bahndirektion Altona wurde die sogenann-
te „Hamburg-Altonaer Stadt- und Vorort-
bahn“ mit einer Oberleitung für den 
elektrischen Betrieb versehen, sodass ab 
dem 29.  Januar 1908 die gesamte Strecke 
zwischen Blankenese und Ohlsdorf aus-
schließlich elektrisch betrieben werden 
konnte.  

Allerdings sollte es noch 50 Jahre dau-
ern, bis der dampfbetriebene Bahnab-
schnitt zwischen Blankenese und Wedel 
eingestellt und ebenfalls elektrifiziert  
wurde.

Schluss mit Dampf: die „Hamburg-Altonaer Stadt- und Vorortbahn” führt 1908 den elektrischen Betrieb ein
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HISTORISCH

MOBILITÄT 
Die Elektrostadt  
1894 startete die erste elektrisch betrie-
be Straßenbahn in Hamburg. 
Zwischen 1906 und 1914 beherrschen 
Elektrotaxen das Hamburger Straßen-
bild. 
Vom 12. August 1911 bis zum 1. August 
1914 verkehrt der Elektrobus zwischen 
Blankenese und Marienhöhe.

Zu Beginn des  
Ersten Weltkrieges 
wird der Betrieb der  
„gleislosen Straßen-
bahn” eingestellt ...
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Autor: Stefan Bick
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Zuhause ist es 
am Schönsten!

... der Klönschnack 

ist auch da!

Er kommt an, weil man auf ihn wartet.  
Monat für Monat. Seit 1983. 
 
Der Hamburger Klönschnack gehört zu Hamburg wie Franzbrötchen 
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Inhalt, vielfältig seine Themen und engagiert seine Haltung.

Das Magazin für zuhause · Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

 Klönschnack –  
eine Welt für sich...  

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL  
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Auch im  
digitalen Zeit-
alter sind 
Lechttürme 
für die  
Navigation 
notwendig. 
Lange ange-
kündigt,  
werden die 
Blankeneser 
Türme, am 
Strandweg 
und Baurs 
Park, nun  
versetzt und 
erneuert. 

Funktion einer  
Richtfeuerlinie

Navigation und Baden 

Neue Türme braucht das Land
Die Elbe muss den Containerriesen angepasst werden. Das beinaltet  
auch eine Verlegung der beiden Blankeneser Leuchttürme.  
Hafenverantwortliche sind erleichtert. Schwimmer wollen partizipieren.

W  ie mehrfach  
berichtet, kom-
men auf die 
Uferlinie am 
Blankeneser    

Elbufer große Veränderungen 
zu. Beide Leuchttürme stehen 
kurz vor dem Abriss und werden 
durch neue ersetzt.  

Erste Vorarbeiten laufen be-
reits. Schon im Sommer nächs-
ten Jahres soll vor Blankenese 
alles ganz anders aussehen.  

Für Elbschwimmer ist die 
groß angelegte Umgestaltung 
auch  Gelegenheit, dort endlich 
einen Badeplatz einzurichten, 
den jeder nutzen kann. Einen 
Namen und einen möglichen 
Platz dafür gibt es auch schon: 
Eine langjährige Elbschwimme-
rin spricht vom „Leuchtturm-
strand“, der zwischen dem Anle-
ger Bull’n und dem Blankeneser 
Segelclub (BSC) liegen könnte.  

Grundlage der millionen-
schweren Turmverlegungen ist 
die politisch beschlossene und 
juristisch abgesegnete „Fahrrin-

zwei entgegenkommende Großschiffe mit 
mehr als 16.000 Containern auf Hamburger 
Stadtgebiet begegnen – und aneinander 
vorbeifahren. Damit gewinnt auch der Be-
trieb im Hafen an Tempo.
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ZUR SACHE:  
Leuchtürme  
waren bereits in der Antike bekannt: So 
der griechische Koloss von Rhodos und 
der ägyptische Pharos von Alexandria 
(errichtet zwischen 299 und 279 v. Chr., 
Höhe 115 bis 160 Meter). Der ägypti-
sche Leuchtturm leuchtete über 1.600 
Jahre lang und stürzte im Jahr 1303 bei 
einem Erdbeben ein. Er ist Namensge-
ber des Begriffs Leuchtturm in den ro-
manischen Sprachen und damit der 
Leuchtturmkunde, die heute als Pharo-
logie bezeichnet wird. Auch kleine 
Strandfeuer wiesen den Schiffen einst 
nachts ihren Weg. 

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de 
www.elbe-pilot.de

„

SCHIFFFAHRT

Neues  
Oberfeuer

Neues  
Unterfeuer

Höhe: 
62 m

Höhe: 
33 m

nenanpassung“ von Unter- und 
Außenelbe. Der Strom wird 
nicht nur vertieft, sondern zwi-
schen dem Mühlenberger Loch 
und der Lühekurve mit einer 
acht Kilometer langen „Begeg-
nungsbox“ versehen. 

Erstmals können sich dann 
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Vorsichtige Dame: Mit dem Rollator auf dem unbefestigten Fußweg

Neue Verkehrsschilder, fehlende Verkehrsschilder 

Trau keinem über 30!
Verwundert reibt man sich die Augen: Da stehen plötzlich neue 
Verkehrsschilder! Dann versucht man, hinter die Logik zu kommen, 
warum die Schilder so aufgestellt wurden und nicht anders.  
Ein Verständnis stellt sich nicht immer ein.

Zumindest in der Man-
teuffelstraße (Docken- 
huden) scheint die 
Redewendung „Alter 
vor Schönheit“ zu 

stimmen. Anders ist der Schild-
bürgerstreich jedenfalls nicht zu 
erklären, der für das Aufstellen 
der Tempo-30-Zone-Schilder 
(Untertitel „Altersheim“) ge-
sorgt hat.  

Die neue 30er-Zone umfasst 
ungefähr das Gebiet der Senio-
renresidenz, die in der Manteuf-
felstraße ansässig ist. Generell 
ist dies sehr zu begrüßen, da die 
Verkehrslage vor der Residenz 
wegen der Kurve und der par-
kenden Autos recht unübersicht-
lich ist. Und aufgrund der unbe-
festigten Fußwege weichen die 
Personen, die die Senioren in ih-
ren Rollstühlen bewegen, auf die 
Fahrbahn aus, was sehr gefähr-
lich ist und eine reduzierte Ge-
schwindigkeit für die Autos er-
forderlich macht. 

So weit, so gut. Aber ist damit 
alles gut? Geht man von dem ei-
nen Ende der Tempo-30-Zone 
nun weniger als zweihundert 
Schritte weiter, gelangt man – 
ja, wohin? – vor den Eingang ei-
ner Kindertagesstätte! Hier 
überqueren morgens, mittags, 
nachmittags zahlreiche Klein- 
und Kleinstkinder die Straße, 
um auf den Fußweg und zu den 
parkenden Autos zu gelangen.  

Diese Kinder sind, wie Kinder 
so sind: lebhaft, fröhlich, reißen 
sich los und sind stolz, allein 
Laufrad, Fahrrad oder Roller 
fahren zu können.  

Und sie werden in der Man-
teuffelstraße gleich aufs echte 
Leben vorbereitet. Denn zwi-
schen Einmündung der Stauf-
fenbergstraße und der Einfahrt 
zur Führungsakademie der Bun-
deswehr mit vielen parkenden 
Autos und einer querenden Bus-
linie ist immer was los. Und das 
alles bei erlaubten 50 km/h, an 

die sich natürlich auch alle (!) Autofahrer 
halten. Eine 30er-Zone ist hier scheinbar 
nicht notwendig. Da kann man nur wün-
schen: Viel Glück! 

Glück ist auch an der Rissener Landstra-
ße vonnöten. Dort, wo gerade die Shell-
Tanke umgebaut wird, wird durch die 
plötzliche Verkehrskonzentration von Tank-
stelle, Kösterbergstraße, Richard-Dehmel-
Straße, Feinkost Ahrend-Auffahrt und Cars-
tenstraße mit langsamen, ein- und 
abbiegendem Verkehr für die Autofahrer 
aus Richtung Rissen plötzlich zu einem 
Engpass, der sich mit Tempo 60 bis 70 
km/h (erlaubt: 50 km/h) nur schwer auf-
fangen lässt. Die Folge: Es hupt und 
schimpft den ganzen Tag, Blechschäden 
sind auffällig.  

Dabei wäre eine simple Vorverlegung der 
Tempo-30-Zone (sie gilt im Bereich der 
Schule Carstenstraße) ein Schritt in Rich-
tung Beruhigung. Dann müsste sich der 
Landstraßenverkehr nur dran halten, an-
statt rechthaberisch die Hand auf der Hupe 
zu parken.
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Autorin: Alke Dohrmann

Die 30 km/h-
Zonen finden 
unterschiedli-
chen oder gar 
keinen Ein-
satz. Korrek-
turen wären 
hier und da 
sinnvoll …

„

VERKEHR

Schlechte Übersicht an der Ecke  
Manteuffel- und Stauffenbergstraße

Beengte Straßenverhältnisse in der 
Manteuffelstraße
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Dass die Welt der Banken in den 
letzten Jahren still gestanden 
hätte, wird niemand behaup-
ten, der sich auch nur ein we-
nig mit der Sache auskennt. 

Schon heute ist der Bankenmarkt ein ande-
rer als vor zehn Jahren – und das hat viele 
Gründe: die nicht enden wollende Niedrig-
zinsphase, das veränderte regulative Um-
feld, neue Technologien, aber auch der 
schärfere internationale Wettbewerb. Den-
noch ist jedem bewusst, dass unserer Bran-
che die eigentlichen Umwälzungen noch 
bevorstehen. Mit der digitalen Revolution 
wird das tägliche Bankgeschäft von Grund 
auf verändert, ohne dass schon absehbar 
wäre, wohin genau die Rei-
se geht. Was bedeutet das 
für die Banken? Nicht weni-
ge prophezeien, dass es nun 
ans Eingemachte geht und 
die etablierten Institute ge-
genüber Bigtechs – wie 
Amazon, Google oder Face-
book – oder den kleineren 
Fintechs den Kürzeren zie-
hen werden. Doch ist diese 
populäre These wirklich 
stichhaltig? 

Um es auf den Punkt zu 
bringen: Nein, sie ist es 
nicht! Zwar werden wir ge-
rade Zeuge, wie die Digitali-
sierung so gut wie alles auf 

den Kopf stellt. So hatte erst vor we-
nigen Wochen das 
soziale Netzwerk Fa-
cebook Pläne für ei-
ne eigene digitale 
Währung vorgestellt, 
mit der man innerhalb 
des Netzwerkes bezah-
len könne. Doch in der 
gleichen Geschwindig-
keit wie neue technolo-
gische Möglichkeiten ge-
schaffen werden, verändern sich auch die 
Bedürfnisse und Wünsche der Kunden. Das 
fordert nicht nur die großen Tech-Unter-
nehmen, sondern auch uns Banken auf eine 

gänzlich neue Weise heraus. 
Erschwerend kommt hin-

zu, dass Banken zunehmend 
mit Wettbewerbern kon-
frontiert werden, die aus ih-
ren unvorstellbar großen 
Datenbeständen Kapital zu 
schlagen versuchen. Um 
diesen Herausforderungen 
gewachsen zu sein, ist es 
nicht genug, wenn die Ban-
ken hier ein neues Produkt 
einführen und dort eine Ab-
teilung umstrukturieren. 
Notwendig ist nicht weniger 
als ein digitaler Transfor -
mationsprozess, der neues 
Denken, Flexibilität, Innova-

tionsfreude, Risikobereitschaft und natür-
lich auch den Einsatz finanzieller Mittel er-
forderlich macht. Ein Stück weit werden 
die Institute gezwungen sein, in eine neue 
Haut zu schlüpfen. 

Ein gewöhnlicher Kraftakt reicht also 
nicht aus. Und dennoch bin ich fest davon 
überzeugt, dass wir Banken die Vorausset-
zungen mitbringen, die Digitalisierung zu 
meistern und mit zu gestalten. Ich gehe so-
gar noch ein Stück weiter: Allen Schwierig-
keiten und neuen Konkurrenten zum Trotz 
ist der digitale Wandel wie ein roter Tep-
pich, der vor uns ausgerollt ist. Wir haben 
nun die einmalige Chance, mit unseren 
Kunden gemeinsam über diesen Teppich zu 
gehen.  

Eine zu optimistische Einschätzung? Ei-
nes müssen wir verinnerlichen: Es sind un-
sere Kunden, die bei diesem Prozess den 
Takt vorgeben. Sie sind anspruchsvoller ge-
worden, wollen über unterschiedliche Ka-
näle mit den Instituten kommunizieren. 
Online ebenso wie in der klassischen Filia-
le. Wer für seine Kunden dabei die besten 
Angebote maßschneidert, ist klar im Vor-
teil. Die Banken verfügen bereits heute 

über einen beachtlichen Datenbe-
stand und viel Wissen über die Be-
dürfnisse ihrer Kunden. Damit ha-
ben sie die Möglichkeit, neue 
digitale Angebote zu schaffen, die 
einen echten Mehrwert darstel-
len. Zugleich aber verpflichtet es 
sie, sensibel und verantwor-
tungsbewusst mit eben diesen 
Daten umzugehen. Denn bei al-

ler berechtigten Begeisterung für 
Data Mining, Künstliche Intelligenz und Al-
gorithmen: Das Vertrauen der Kunden ist in 
der digitalen Welt Gold wert.  

Für uns Banken spricht, dass wir mit den 
Konto- und Zahlungsverkehrsdaten sehr 
nah an unseren Kunden sind. Innovative 
Produkte, digitalisierte Kreditvergabepro-
zesse zählen schon heute zum Angebot vie-
ler Institute – diese müssen wir noch weiter 
ausbauen. Doch das ist es nicht allein: Ban-
ken wissen verantwortungsvoll mit den 
Kundendaten umzugehen – ein Faktor, der 
uns von vielen Kunden hoch angerechnet 
wird. Über die Jahre und Jahrzehnte sind 
obendrein viele vertrauensvolle Beziehun-
gen zwischen Bank und Kunde entstanden. 
Dieses Kapital ist von unschätzbarem Wert, 
denn auch im digitalen Zeitalter ist die per-
sönliche Beratung weiter gefragt. Ja – auch 
im Bankensektor wird es Verlierer geben. 
Doch die Branche insgesamt wird die Digi-
talisierung erfolgreich stemmen können. 

Dr. Hans-Walter Peters

Dr. Hans-Walter Peters – Digitalisierung des Bankenmarktes 

Das Vertrauen der Kunden ist  
in der digitalen Welt Gold wert

GAST 
KOLUMNE

Dr. Hans-Walter Peters 
Er ist Präsident des Bundes-
verbandes deutscher Banken 
und Sprecher der persönlich 
haftenden Gesellschafter der 
Privatbank Berenberg

Stellungnahme Dr. Hans-Walter Peters: „Notwendig ist nicht weniger 
als ein digitaler Transformationsprozess ...“

 „Ein Stück weit werden die   
 Institute gezwungen sein, in eine  
 neue Haut zu schlüpfen.”

MEINE MEINUNG
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Für über 15.000 Kinder in Hamburg beginnt in diesem Monat der Schulalltag – am 13. August werden an 
rund 207 staatlichen Schulen die neuen Erstklässler begrüßt

Einschulung 

Rekord an Grundschulen
Die Zahl der Erstklässler in der Hansestadt steigt weiter, 15.428 neue  
Schüler bedeuten einen neuen Aufnahmerekord. Auch in den Elbvororten 
steigt die Zahl, Spitzenreiter sind die Schulen in Wedel.

Lesen, Schreiben, Rech-
nen – damit müssen 
sich bald knapp 15.000 
Kinder mehr in Ham-
burg auseinanderset-

zen. Am 13. August werden die 
neuen Erstklässler an den Schu-
len in der Hansestadt aufgenom-
men; wieder sind es mehr, als 
noch im Vorjahr. Verglichen mit 
2018 stieg die Anmeldezahl um 
762, passend zur weiterhin stei-
genden Einwohnerzahl. Vor fünf 
Jahren waren es ganze 1.700 
neue Schüler weniger. 

Auch bei uns in den Elbvoror-
ten beginnt für viele Kinder  
nächsten Dienstag der Ernst des 
Lebens, rund 1.000 neue Schüle-
rinnen und Schüler können an 
den 17 staatlichen Grundschu-
len begrüßt werden. Spitzen -
reiter ist die Moorwegschule in 
Wedel mit rund 103 Neuanmel-
dungen, an der Elbkinder 
Grundschule starten 37 Kinder 
in den Schulalltag.  

Obwohl die Zahl der Erstkläss-
ler und auch der Vorschüler seit 
einigen Jahren immer weiter an-
wächst, müssen die Eltern laut 
Schulsenator Ties Rabe nicht 
mit schlechteren Bedingungen 
rechnen. Das liegt an dem 
Schulbauprogramm, in Rahmen 
dessen allein im kommenden 
Schuljahr 900 Millionen Euro in 
den Aus- und Neubau von Schu-
len gesteckt wird – 2010 waren 
es „nur“ 155 Millionen. So ist 
möglich, die Klassengröße kon-
stant zu halten. Im Durch-

schnitt sitzen in Grund-
schulen 21 Kinder zusammen 

in einem Klassenraum, in 
den vergangenen zehn Jah-
ren gab es da auch keine gro-
ßen Schwankungen. Die Ge-

werkschaft Erziehung und 
Wissenschaft fordert zwar seit 
Jahren kleinere Klassengrößen 
von maximal 20 und bestenfalls 
15 Kindern in der Grundschule, 
die gesetzlich festgelegte Ober-

grenze liegt jedoch bei 23 Schülern. 
Diese Obergrenze wird nur in 36 
Fällen überschritten, um den 
Kindern nach dem Motto 
„kurze Beine, kurze Wege“ 
längere Schulwege als nötig 
zu ersparen. Rund 78 Klas-
sen in der Hansestadt sind 
aber auch deutlich kleiner, be-
sonders die Schulen in den 
ländlicheren Gebieten haben ge-
wohnheitsgemäß weniger An-
meldungen und dementsprechend 
auch weniger Kids in einer Klasse. 

Da Eltern in Hamburg die Grundschule 
ihrer Sprösslinge komplett frei wählen  
können (anders als die weiterführenden 
Schulen, wo es nach Empfehlung und Ein-
zugsgebiet geht), schwanken die Anmelde-
zahlen pro Schule von Jahr zu Jahr manch-
mal drastisch. „Die Zahlen können sich 
schnell verdoppeln oder halbieren, je nach-
dem, welche Schule gerade angesagt oder 
„out“ ist“, berichtet Rabe. Trotz dieser 
Schwankungen können über 90 Prozent 
der Erstklässler auf ihre Wunschschule ge-
hen. In den Elbvororten gab es diesmal kei-
ne großen Schwankungen, auch musste 
keine Schule viele Bewerber abweisen. Ob-
wohl es also immer mehr Klassen gibt, um 
deren Größe konstant zu halten, leidet 
auch die Betreuung nicht unter den stei-
genden Anmeldezahlen. Die Schüler-Leh-
rer-Relation hat sich in den vergangenen 
Jahren relativ konstant zwischen 13 und 14 
eingependelt; also stehen den Grundschu-
len durchschnittlich zwei verantwortliche 
Lehrer pro Klasse zur Verfügung. 

Einschneidende Veränderungen gibt es 
an den Grundschulen also nicht, denn auch 
in der Hamburger Bildungspolitik hat sich 
verglichen mit den vorherigen Jahrgängen 
hier nicht viel getan.
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ZUR SACHE: 
Schule in Zahlen  
In Hamburg gibt es insgesamt 411 
Schulen. Davon sind 222 Grundschulen, 
von denen wiederum 31 privat sind. 
Zusätzlich haben 14 Stadtteilschulen 
eine Grundschulabteilung. 
Die Zahl der staatlichen Grundschulen 
ist seit 2010 von 200 auf 191 gesun-
ken, dafür gibt es 14 private mehr. 
Die Zahl der Lehrstellen an Grundschu-
len beträgt 4.541, vor fünf Jahren wa-
ren es noch 3.844. 
Die Schüler-Lehrer-Relation ist mit 13,7 
niedriger als im Jahr 2010 (14,1), aber 
höher als im vergangenen Jahr (13,4). 
Eine ähnliche Entwicklung ist bei den 
Klassengrößen zu beobachten.

Autor: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.hamburg.de

95 Prozent 
der Schul-
wünsche  
können  
erfüllt  
werden.

„

SCHULE & BILDUNG
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JENISCHPARK 
Schmierereien beseitigt  
Wochenlang waren zahlreiche Bäu-
me im Jenischpark durch Graffiti 
verunstaltet. Inzwischen sind die 
schlimmsten Schäden behoben. Drei 
Mitarbeiter des Bauhofs Altona be-
seitigten die Schmierereien mit ei-
nem Hochdruckreiniger. Die  Männer 
entfernten die grellen  

Namenszüge, Zahlen und undefi-
nierbaren Kritzeleien genau so,  
wie man beispielsweise auch dem 
Schmutz auf einer Terrasse zu  
Leibe rückt. Das war nur möglich, 
weil Untersuchungen ergeben hat-
ten, dass es sich bei der aufgebrach-
ten Farbe „nur“ um Sprühkreide 
handelte, die im Vergleich zu Lack-
farbe relativ leicht zu beseitigen ist.

FÜNF FRAGEN AN ... 
Marcus Weinberg 
Der 52-Jährige ist seit März de-
signierter Spitzenkandidat für die 
Bürgerschaftswahl am 23. Febru-
ar 2020. Seit 2005 ist Weinberg 
Bundestagsabgeordneter, zuvor 
war er vier Jahre Abgeordneter 
der Hamburgischen Bürgerschaft. 
Von 2011 bis 2015 war er Vorsit-
zender der Hamburger CDU. 
 
Herr Weinberg, wie fühlen Sie 
sich als Spitzenkandidat der 
Hamburger CDU?  
Gut und motiviert. Hamburg ist 
wunderschön und aufregend. Als 
Hamburger aus Altona habe ich 
Lust mit den Menschen der Stadt 
die nächsten Jahre der Stadtent-
wicklung gemeinsam zu gestal-
ten. Und viele Gespräche mit 
spannenden Menschen bestäti-
gen meine Wahrnehmung: Ham-
burg geht es heute gut. Doch mit 
Blick auf die Staus, hohe Mieten 
oder überfüllte Schulklassen 
merkt man ein Bröckeln der  
assade. Der Senat kaschiert die 
heutigen Probleme und hat keine 
Strategie für die Zukunft.  
 
Wie kurzlebig sind derzeitige 
Prognosen bezüglich Ihrer 
Chancen? 
Die Welt dreht sich gefühlt im-
mer schneller. Die Menschen 
sind teilweise verunsichert über 
diese rasante Entwicklung. Ich 

auch. Heutige Prognosen sind 
morgen nicht selten schnell 
Schall und Rauch. Doch ich  
glaube, dass eine klare werte -
orientierte Linie immer eine  
konstante sein sollte. Und eine 
authentische und konkret auf die 
Menschen und deren Themen 
ausgerichtete Politik bietet Be-
ständigkeit. 
 
Welche Themen werden die 
Wahl im kommenden Jahr  
entscheiden?  
Die Themen, die uns jeden Tag 
begegnen. Staus kosten Nerven, 
Zeit und Geld, hohe Mieten und 
HVV-Preise fressen unsere Ein-
kommen auf und unsere Kinder 
lernen in überfüllten und teilwei-
se maroden Klassen und Klas-
senräumen. Wie erhalten wir 
Wachstum und eine hohe Wert-
schöpfung? Bleibt unser Wohl-
stand bestehen? Und die Krisen 
der Welt – vom Konflikt am Golf, 
über den us-amerikanisch-chine-
sischen Handelskonflikt, den Bre-
xit und die ersten konjunkturel-
len Abschwächungen werden 
eine Hafenstadt wie Hamburg 
zuerst treffen. Darauf müssen wir 
vorbereitet sein. 
  
Welche Themen wollen Sie set-
zen? 
Wir wollen ein mobiles Hamburg 
mit einem ganzheitlichen Mobili-
tätsansatz, der die verschiede-

nen Beteiligten vom Autofahrer 
bis zum Fußgänger zusammenb-
ringt. Nutzen wir technische  
Innovationen und schaffen ein 
gutes und günstiges Angebot im 
öffentlichen Nahverkehr. Hier  
wäre ein „Altonaer Modell“ eines 
schienengebundenen Systems, 
welches Lurup, Osdorf und Bah-
renfeld mit Altona und den Elb-
vororten verbindet, ein Thema. 
Wir brauchen ein nachhaltiges 
Wachstum mit einem gesunden 
Mittelstand. Hamburg braucht ei-
ne Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstrategie 2030, mit der 
wir neue Innovationen für  
eine digitale Re-Industrialisie-
rung setzen. Nur eine dauerhafte 
Wertschöpfung schafft die Vo-
raussetzungen für die Gestaltung 

bester Bildung, Forschung und 
Wissenschaft und dem Ausgleich 
zwischen Ökonomie und Ökolo-
gie. Im Schulbereich muss die 
Zeit überfüllter Klassen und Un-
terrichtsausfall zu Ende sein.  
Ich stehe für ein Hamburg, das 
lebenswert, spannend und inno-
vativ ist. Mein Ziel ist es, die 
Stadt wieder zu verbinden, denn 
Zusammenhalt macht eine Stadt 
zukunftsfest. 
 
Wie stehen Sie zur Frauen- 
quote?  
In Altona und den Elbvororten 
brauchen wir keine Quote. Bei 
uns werden Frauen seit Jahren 
beteiligt. Das ist für uns und für 
mich eine Selbstverständlichkeit. 
Ich habe dazu auch als frauenpo-
litischer Sprecher in Berlin eine 
klare Haltung. In drei von sieben 
Bezirkswahlkreisen haben wir auf 
Platz 1 eine Frau gesetzt. Für die 
Bürgerschaft kandidiert mit Frau 
Dr. Frieling eine Frau als Nachfol-
gerin von Frau Prien auf Platz 1 
im WK Blankenese. Doch diese 
Beteiligung, die wir in Altona und 
den Elbvororten haben, will ich 
auch in Hamburg erreichen. Des-
halb werde ich dafür kämpfen, 
dass unter den ersten zehn Plät-
zen die Hälfte von Frauen be-
setzt wird. 
 
Fragen: Helmut Schwalbach 

ELBVERTIEFUNG  
Startschuss mit Minister Scheuer 
Nach jahrelangem Gezerre haben am 23. September die Arbei-
ten zur Fahrrinnenanpassung begonnen. Hamburgs Bürger-
meister Peter Tschentscher, SPD, hofft, mit der Elbvertiefung 
die internationale Wettbewerbsfähigkeit des Hamburger  
Hafens zu stärken. Mit den ersten Baggern kam auch Verkehrs-
minister Andreas Scheuer an die Elbe. 

CDU-Kandidat Marcus Weinberg

BEZIRKSAMTSLEITERIN  
Abschied vom Rathaus mit einem Wermutstropfen 
Die scheidende Bezirksamtsleiterin Liane Melzer (SPD) hat eine positive Bilanz  
ihrer sechsjährigen Arbeit in Altona gezogen. Bei einem Hintergrundgespräch  
mit Journalisten bezeichnete Melzer ihr Amt unter anderem als „Privileg“.  
Altona entwickle sich derzeit „ungeheuer dynamisch“ und sei der spannendste 
Bezirk Hamburgs. Wie berichtet, hört Melzer Ende August aus Altersgründen auf, 
wer ihr folgt, ist zurzeit noch offen.  
Einziger Wermutstropfen sei die Tatsache, dass der Abschluss wichtiger Groß- 
projekte wie des Autobahndeckels über die A 7 oder die Science City Bahrenfeld 
nicht mehr in ihre Amtszeit falle, sagte Melzer wehmütig. „Ich wäre gerne noch 
als Bezirksamtsleiterin über den Deckel gegangen.“ Liane Melzer verabschiedet sich aus dem Altonaer Rathaus 
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IHK NORD  
Maritime Wirtschaft – Stimmung  
weiter rückläufig 
Die Konjunktur der maritimen Wirtschaft in Deutschland verliert wei-
ter an Schwung. Dies ist das Ergebnis der aktuellen Frühjahrsumfrage 
der IHK Nord, dem Zusammenschluss zwölf norddeutscher Industrie- 
und Handelskammern. Während sich das Geschäftsklima beim Schiff-
bau und in der Hafenwirtschaft stärker eintrübt, kann es sich in der 
Schifffahrt aber etwas stabilisieren.  
Die deutschen Werften 
sind nicht mehr so zuver-
sichtlich wie im vergange-
nen Jahr. Der Konjunkturin-
dex büßt rund 25 Punkte 
ein und steht nun bei 
107,6 Punkten auf einer 
Skala von 0 (schlecht) bis 
200 (sehr gut).  
„Wie bereits bei der letzten 
Umfrage im Herbst 2018 
bereitet die Suche nach 
Fachkräften der Branche 
weiter Probleme“, sagte 
Friederike C. Kühn, Vorsit-
zende der IHK Nord. Zudem 
klagen über 60 Prozent der 
Betriebe über zu hohe Ar-
beitskosten. Auch den stärkeren Einstieg Chinas in den Hightech-
Schiffbau sehen die Unternehmen mit großer Sorge.

STATISTIK 
Anteil der Autofahrer in Hamburg sinkt 
Immer mehr Hamburger verzichten in ihrem Alltag auf die Nut-
zung eines Autos. Das zeigt der Vergleich zweier Umfragen aus 
den Jahren 2008 und 2017, die das Institut Infas und das Deut-
sche Zentrum für Luft- und Raumfahrt im Auftrag der Bundesregie-
rung und des Hamburger Senats durchgeführt haben. Wie in den 
Hamburg-Seiten der aktuellen „Zeit“ berichtet, sank der Anteil der 
Hamburger, die mehrmals pro Woche Auto fahren, in dieser Zeit-
spanne von etwa zwei Dritteln auf gut die Hälfte. Fast jeder zweite 
Hamburger ist inzwischen selten oder nie mit dem Auto unterwegs.

Sorgenkind Hafen
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DGB 
„Tarifverträge gegen 
Niedriglohn!“ 
Die Lage auf dem Arbeitsmarkt ist 
nach wie vor gut, der Fachkräftebe-
darf steigt. Dennoch hat Deutsch-
land einen der größten Niedrig-
lohnsektoren in Europa. Laut einer 
DIW-Studie sind inzwischen – un-
ter Berücksichtigung der Teilzeit- 
und Nebenjobs – bundesweit mehr 
als neun Millionen Menschen da-
von betroffen. Der Bruttolohn von 
10,80 Euro ist die nach internatio-

nalen Standards in Deutschland 
geltende Grenze für Niedriglohn. 
Katja Karger vom DGB fordert nun 
mehr Tarifverträge für die betroffe-
nen Branchen sowie Tariftreue -
regelungen in öffentliche Aus-
schreibungen. „Millionen Euro 
fließen im Auftrag der Stadt jähr-
lich in öffentlichen Dienstleistun-
gen, Produkte oder Baumaßnah-
men. Hier auf Tariftreue zu achten, 
ist ein wichtiges Instrument gegen 
Niedriglöhne und wirkt außerdem 
dem Kaufkraftverlust entgegen.“

ARBEITSMARKT 
Hamburg bei der Jobwahl vor Berlin  
Obwohl Berlin die mit Abstand einwohnerreichste Stadt Deutschlands 
ist, suchen Arbeitnehmer häufiger nach Arbeitsstellen in Hamburg als 
in der Hauptstadt. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Analyse der 
Jobplattform StepStone. Das Unternehmen hat die 30 Städte heraus-
gefiltert, nach denen auf stepstone.de zwischen dem 1. Januar und 
dem 31. Mai 2019 am häufigsten als Arbeitsort gesucht wurde. 

Demnach vereinen Hamburg (13,9 Prozent), Berlin (13,6 Prozent) und 
München (11,5 Prozent) fast 40 Prozent des Suchvolumens der Top 
30 Städte auf sich. Dahinter folgen Köln (6,6 Prozent), Stuttgart (5,8 
Prozent) und Frankfurt am Main (5 Prozent). 
Sämtliche Ergebnisse der Analyse stehen unter dem folgenden Link 
zur Verfügung: 
www.stepstone.de
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BAUARBEITEN 
S-Bahn Hamburg:  
Keine Fahrgast -
entschädigung  
Die Lage im Öffentlichen Nah -
verkehr des Hamburger Westens 
bleibt angespannt. Die derzeitige 
Sperrung der Bahnhöfe Altona, 
Bahrenfeld und zeitweise auch 
Othmarschen für den Bahnver-
kehr führt zu massivem Schienen-
ersatzverkehr mit all den bekann-
ten Einschränkungen: verlängerte 
Fahrzeiten, vermehrter Verkehr, 
Pendlerchaos.  
Bei den geplagten Fahrgästen 
kam nun wiederholt die Frage 
nach Entschädigungen durch den 
HVV auf. Daraus wird allerdings 
nichts, wie Pressesprecher Rainer 
Vohl dem KLÖNSCHNACK mitteilte. 
„Es gilt nach wie vor die HVV-Ga-
rantie, nachdem Reisende ab 20 
Minuten Verspätung den halben 
Fahrpreis zurückerstattet bekom-
men.“ 

Diese Garantie gilt allerdings laut 
Fahrplan und der verzeichnet den 
Ersatzverkehr als regulären 
Dienst. Erst wenn also der Ersatz-
bus 20 Minuten im Stau steht, 
gibt’s Geld zurück.  
Der Ersatzverkehr kostet Geld, so 
Vohl, da sind Entschädigungen 
nicht finanzierbar.  
KLÖNSCHNACK-Tipp: Wer ein drin-
gendes berufliches Ziel nur per 

Taxi erreichen kann, kann die ent-
standenen Kosten von der Steuer 
absetzen (Anlage N).  
Umfangreiche Baumaßnahmen 
werden laut HVV und DB auch in 
den nächsten Jahren immer wie-
der für Einschränkungen sorgen. 
Offenbar herrscht auf vielen Stre-
cken ein Sanierungsstau, der nun 
nach und nach behoben werden 
soll.

ARBEITSPLÄTZE 
Schreibtische  
zu vermieten  
im Stilwerk 
Ab dem 15. August erweitert 
der Stilwerk workspace das 
Konzept um einen Ort zum 
Arbeiten und Netzwerken. 
Einzelplätze, Open Spaces, 
geschlossene Einheiten und 
Konferenzräume stehen zur 
Verfügung. Insgesamt  
können 35 Arbeitsplätze  
für Preise ab 250 Euro pro 
Monat gebucht werden.  
Dazu bietet das Stilwerk 
Hamburg Eventflächen bis 
200 qm und VR-Lounge, die 
ebenfalls buchbar sind,  
sowie eine Gastronomie. 
Große Elbstraße 69,  
Altona
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Schilder wie dieses sorgen derzeit im Hamburger Westen für Frust 
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ALTONA 
Melodien aus Operette und 
Oper in der Kulturkirche 
Perlen aus Operette und Oper. Melodien, die 
man immer wieder gern hört, werden hier  
geboten; ein „Best-of“ aus Oper, Operette, 
Musical und Liedgut.  
Auf dem Programm der Kulturkirche Altona 
stehen Arien und Duette aus „The King and I“, 
„Der Wildschütz“, „Anatevka“, „Die Csárdás-
fürstin“ und „Die Zauberflöte“ sowie von  
Giacomo Puccini, Richard Strauss, Leonard 

Bernstein, George Gershwin u.a. – charmant 
präsentiert von hervorragenden, jungen inter-
nationalen Künstlern: der amerikanischen  
Sopranistin Corinne Schaefer, dem niederlän-
dischen Bass-Bariton Timotheus Maas und 
der chinesischen Pianistin Julia Gu. 
Tickets: Vorverkauf 10 Euro (zzgl. Geb.), 
Abendkasse 15 Euro (erm. 10 Euro) an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen, an der Abend-
kasse und auf www.kulturkirche.de 
Fr., 16. August, 19.30 Uhr,  
Bei der Johanniskirche 22, Altona

AUSSTELLUNG 
Abstrakte Details in Acryl 
Durch Besuche bei der Feuerwehr und im Bau-
markt entdeckte Hanne Kuhlmann ihre Faszina-
tion von Spiegelungen und Glanz auf glatten 
Oberflächen – und machte diese zum Thema 
ihrer Arbeiten. 20 Werke präsentiert sie im 
Kunsthaus Schenefeld, manche mehr, andere 
weniger abstrakt. Eröffnung ist am Samstag, 
17. August um 16 Uhr; der Eintritt ist frei. 
17. bis 23. August, Friedrich-Ebert-Allee 3, 
Schenefeld

Corinne Schaefer (Sopran), Timotheus Maas (Bass-Bariton) und Julia Gu (Flügel)
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Abstrakte und großformatige  
Detailansichten von Hanne Kuhlmann 

VORTRAG 
Leben und Werke von  
George Grosz 
Die Elbschloss Residenz veranstaltet im 
Restaurant Hanseatic einen Vortrag über 
den deutsch-amerikanischen Künstler 
George Grosz.  
Kunsthistoriker Dr. Thomas Carsten zeigt in 
seinem Vortrag begleitet von vielen Bildern 
des Künstlers, warum dieser ein einzigarti-
ger Chronist seiner Zeit war.  
Eintritt fünf Euro, Anmeldung telefonisch 
unter 819 91 10. 
Do., 22. August, 16 Uhr, Elbchaussee 374, 
Nienstedten

13.10.1929 · 30.6.2019 
 

Wolfgang Klähn 
Der Blankeneser Maler, Dichter und 
Komponist begann die Reihe seiner 
Hauptwerke mit einem Wandbild  
in der Kunsthalle, mit dem er den 
Gesetzen des Leben nachspüren 
wollte – von der Zelle ausgehend, 
der Evolution folgend.  
Klähn starb am 30. Juni in Ham-
burg.  
„Das Leben hat nur ein Vorwärts, 
nie ein Zurück!“
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BLANKENESE 
„Fürstliches“ – das  
besondere Kammerkonzert  
im Jenisch-Haus 
Begleitet von Bettina Ihrig an der Barockviola 
und Sven Holger Philippsen am Barockviolon-
cello ist Simone Eckert am Baryton zu erle-
ben. Dieses besondere historische Streichin-
strument ist in der aktuellen Aufführungs- 
praxis eine Rarität. 
Fürst Nikolaus I. von Esterházy, genannt der 
„Prachtliebende“, in dessen Diensten Joseph 
Haydn ab 1761 stand, verlangte regelmäßig 
Kompositionen für das Baryton, sein Lieb-
lingsinstrument, das er selbst leidenschaft-
lich spielte. Insgesamt schrieb Haydn dafür 
175 Werke. Auch F. X. Hammer und Andreas 
Lidl, Cellisten in der esterházyschen Hofkapel-
le, erregten auf ihren Tourneen in Paris, Lon-
don und vielen Höfen Deutschlands Aufsehen 
mit dem Baryton. 
An den beiden Konzertabenden sind deshalb 
Werke für Baryton, Viola, Viola da gamba und 

Violoncello von Joseph Haydn und seinen 
Freunden C. F. Abel, F. X. Hammer und A. Lidl 
zu hören.  
10. und 11. August, 19 Uhr,  
Baron-Voght-Straße 50, Othmarschen 

Simone Eckert (l.) spielt das Baryton

EDUARD BARGHEER MUSEUM 
„Auf Augenhöhe“ verlängert 
Zur Zeit läuft im Bargheer Museum im  
Jenischpark die Ausstellung „Eduard Barg-
heer – Auf Augenhöhe, Portrait und Land-
schaft“. Mit Bildern aus den zwei Berei-
chen wird das Thema „Abstraktion“ bei 
Bargheer anschaulich gemacht.  
Wegen der großen Resonanz wird die  

Ausstellung bis 27. Oktober verlängert. 
Die Eröffnung der nächsten Ausstellung 
„Eduard Bargheer – Krieg und Frieden“  
anlässlich der 80. Wiederkehr der Beginn-
phase des 2. Weltkriegs, die zeigt, wie ein 
Künstler mit seinen Bildern auf die Zeit-
umstände reagiert hat, verschiebt sich  
auf den 10. November. 
Hochrad 75, Othmarschen 

AUSSTELLUNG 
Lass leuchten! –  
Peter Rühmkorf zum 90. 
Anlässlich von Peter Rühmkorfs 90. Geburts-
tag präsentiert die Arno Schmidt Stiftung,  
Erbin der Urheberrechte des Autors, in einer 
atmosphärisch und medial außergewöhnlich 
gestalteten Literaturausstellung im Altonaer 
Museum einen umfangreichen Einblick in das 
Werk und in den Nachlass des Dichters.  
Unter dem Titel „Lass leuchten!“, der einem 
von Rühmkorfs Gedichten entstammt, setzt 
sich die Ausstellung anhand von visuellen  
Inszenierungen, Manuskripten, Fotos und All-
tagsobjekten mit dem facettenreichen Leben 
und Schaffen des engagierten Künstlers aus-
einander. Rühmkorfs Sammelsurien als Quel-
le seiner Inspiration eröffnen ebenso wie eine 
Reimwortmaschine oder filigrane Schriftani-
mationen einen unmittelbaren, sinnlichen 
Zugang zu seinem Werk. 
Zentrales Element der Ausstellung ist der 
„Raum der Gedichte“, in dem zehn lyrische 
Texte Rühmkorfs in Großprojektionen insze-
niert werden. Zehn Leserinnen und Leser, un-
ter ihnen Franziska Augstein, Nora Gomringer, 
Jan Wagner und Heinrich Detering, stellen je 
ein Gedicht im Interview vor und erklären, 
warum es ihnen besonders am Herzen liegt. 
Die Textinszenierung von Stefan Matlik 
nimmt Rühmkorfs Bild vom „Fliegen“ der 

Texte über den Niederungen von Arbeit und 
Alltag auf, sodass die Gedichte als luftige  
Gebilde im Raum schweben. 
Ab 21. August, Museumstraße 23, Altona 
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Peter Rühmkorf spricht bei „Künstler für den 
Frieden” im St. Pauli-Stadion, Hamburg, 1983
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JUBILÄUM 
40 Jahre Theater 
Zeppelin 

Passend zum Standort Isebek-
kanal feiert das Theater Zeppe-
lin sein 40-jähriges Jubiläum 
mit einem großen Theater-
spektakel zum Thema Wasser 
und Nachhaltigkeit. Dabei gibt 
es verschiedene Aktivitäten im, 
auf sowie am Wasser. Außer-
dem musikalische Beiträge von 
Chören und Musikern, die Prä-
sentation kleiner Ausschnitte 
aus Theaterstücken sowie Auf-
führungen der entstandenen 
Arbeiten der Ferienworkshops 
von Kindern und Jugendlichen.  
Anschließend steigt die Feier 
auf dem Hoheluftschiff „Rette 
sich wer kann“.  
Sa., 7. September, 15 bis 22 
Uhr, Kaiser-Friedrich-Ufer 27, 
Hoheluft,  
www.theaterzeppelin.de

FAMILIENFEST 
100. Geburtstag von 
Loki Schmidt 
Loki Schmidt, die Reformpäda-
gogin, Naturschützerin und  
Ehrenbürgerin Hamburgs, wäre 
in diesem Jahr 100 Jahre alt 
geworden. Ihr zu Ehren ist die 
ganze Stadt in das Museum für 
Hamburgische Geschichte  
eingeladen. Ausgerichtet wird 
das Fest gemeinsam von der 
Helmut-und Loki-Schmidt- 
Stiftung sowie der Loki Schmidt 
Stiftung.  
Das Geburtstagsfest im glas-
überdachten Innenhof des  
Museums ist Teil einer Vielzahl 
von Veranstaltungen, mit  
denen an Loki Schmidt erinnert 
wird. In einem bunten Bühnen-
programm kommen Zeitzeugen 
mit kurzen Lokigrammen zu 
Wort, Bands spielen ihre aktu-
ellen Songs, das Ukulelen- 
Orchester der Fritz-Schuma-
cher-Schule tritt auf und ein  
DJ sorgt für Unterhaltung. 
Ein Höhepunkt des Geburts-
tagsfests ist die Verleihung der 
Preise an die zehn Sieger des 
Schulgarten-Wettbewerbs  
„Blühende Schulen“. Sie  
werden vom Schirmherrn des 
Wettbewerbs, Schulsenator 

Ties Rabe, überreicht. Die Preis-
träger präsentieren ihre Schul-
gärten dann an Informations-
ständen. 
Parallel dazu läuft im ersten 
Stock des Museums die Aus-
stellung „Mit Loki in die Welt“.  
Sie begleitet Schmidt auf ihrer 
Lebensreise – aus dem Ham-
burger Arbeiterquartier in die 
Bonner Republik, als leiden-
schaftliche Lehrerin in Kriegs- 
und Nachkriegszeiten, im Kanz-
lerbungalow und auf Blumen-
wiesen.  
Sa., 24. August, 12 bis 18 Uhr, 
Holstenwall 24,  
St. Pauli, Eintritt frei

The Disco Boys 

Vinyl only!
The Disco Boys are back in town! Die Hamburger  
Urgesteine Gordon und Raphael zieht es Ende August 
im Mojo Club wieder hinter die Plattenteller. 

IMPERIAL-THEATER 
M – Eine Stadt sucht einen Mörder 
Ein Triebtäter, der bereits acht Kinder auf dem Gewissen hat,  
versetzt die Bevölkerung einer Großstadt in Angst und Schrecken. 
Mittels eines Großaufgebots an Beamten versucht die Polizei den 
Mörder zu fassen. Doch die Fahndung bleibt erfolglos. Immer 
mehr Kinder verschwinden. Als die Polizei beginnt, Razzien in  
den einschlägigen Lokalen der Stadt durchzuführen und damit  
die Geschäfte der Halbwelt stört, ruft das die kriminellen Kartelle  
auf den Plan. Die Unterwelt organisiert sich, nimmt die Sache 
selbst in die Hand und versucht, den Kindermörder ausfindig zu 
machen. Doch dem Mörder gelingt es immer wieder, unterzu -
tauchen. 
Das Imperial-Theater zeigt anlässlich seines 25-jährigen Jubilä-
ums eine Produktion, die auf dem Film „M“ von Fritz Lang  
basiert.  
Ab 19. August, 20 Uhr, Reeperbahn 5, St. Pauli,  
Karten ab 21 Euro, Telefon 31 31 14, www.imperial-theater.de

Für eine Nacht zurück in 
die 90er. Das Handwerks-
zeug ist heute wie damals 

die 12-inch-Schallplatte, was 
die Kunst des Discjockeys 
überhaupt erst wieder sichtbar 
macht. Die Musik wird wieder 
Seele haben, Erinnerungen 
wachrufen und eine unver-
wechselbare Partynacht im 
Mojo Club versprechen. Wer 
die Disco Boys schon damals 
erlebt hat, weiß wovon die  
Rede ist. 
Mehr als 20 Jahre ist es nun 
her, dass die Hamburger Jungs 
Gordon und Raphael 1995 in 
der Prinzenbar anfingen, als 
„The Disco Boys“ das schwarze 
Gold auf die Plattenteller zu 

legen. Der Grundstein war das 
musikalische Konzept, über 
viele Stunden neue House- 
und alte Disco-Tracks zu einer 
unverwechselbaren Mischung 
zu vereinen. Es ging dabei 
auch um eine musikalische Al-
ternative zur damaligen Tech-
no-Dominanz. Im Gegensatz 
zum heutigen „Put your hands 
up in the air“-Animateur war 
damals immer das Ziel, als 
Vollblut-Vinyl-DJ mit einem 
spontanen und überraschen-
den Set Menschen für Musik 
zu begeistern, zu der sie vor-
her nicht getanzt hätten. 
Sa., 31. August, 22 Uhr,  
Reeperbahn 1, St. Pauli, Karten 
10 Euro, www.eventim.de
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Boogie Woogie  
Festival in der Fabrik 
Bereits seit 31 Jahren ist die 
„Hamburger Boogie Woogie 
Connection“ einer der wichtigs-
ten Termine im internationalen 
Boogie-Kalender und auch 
diesmal werden namhafte 
Gäste erwartet. Die Gastgeber 
Axel Zwingenberger und Vince 
Weber treten selber auf und 
begrüßen zahlreiche Größen 
aus der Boogie- Woogie-Szene. 
Unter anderem sind der altbe-
kannte britische Pianist Neville 
Dickie und die Neuentdeckung 
Cili Marsall aus Ungarn mit  
dabei. Weitere Infos und das 
komplette Line-Up unter  
hamburgboogiewoogie.net.  
Do., 8. August, 20 Uhr,  
Barnerstraße 36, Altona,  
Karten ab 28 Euro,  
www.fabrik.de
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Er kommt an, weil man auf ihn wartet.  
Monat für Monat. Seit 1983. 
 
Der Hamburger Klönschnack gehört zu Hamburg wie Franzbrötchen 
und Rundstücke. Seine Leser lieben ihn, wie Sie Elbe und Alster mögen. 
Mit seiner Auflage von 70.000 Exemplaren erreicht das Magazin  
jeden Monat rund 150.000 Leser zuhause. Werbung im Hamburger  
Klönschnack erfreut den Umsatz. Lokal ist seine Stärke, bunt sein  
Inhalt, vielfältig seine Themen und engagiert seine Haltung.

Das Magazin für zuhause · Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

 Klönschnack –  
eine Welt für sich...  

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL  
UND UNTER MENSCHEN!

 Immer  
  schön    
aufpassen!

... alles Gute zum  

          Schulanfang!
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SPORT 
Leuchtturmpokal des THK Rissen 
Auch in diesem Jahr findet das legendäre Tennisturnier „Leuchtturm-
pokal“ auf der Anlage des THK Rissen statt. Wie in den vergangenen 
Jahren findet das Turnier in den Altersklassen Damen (W 40, 50, 60) 
und Herren (M 40, 50, 60, 70) in Einzel- und Doppelkonkurrenzen 
statt. Dabei werden über 200 tennisbegeisterte Teilnehmer erwartet, 
die um die insgesamt 1.000 Euro Preisgeld spielen.   
Die im Anschluss an die Siegerehrung stattfindende Tombola hält als 
Hauptpreis ein Wochenende für zwei Personen im Golfhotel parat. Der 
THK und die Gastronomie Le Club freuen sich außerdem auf die Teil-
nehmer und natürlich auch sportbegeisterte Zuschauer. 
3. bis 10. August, wochentags ab 16 Uhr, am Wochenende von  
10 Uhr bis zur Dunkelheit, Marschweg 75, Rissen

FEIER 
Caribbean Fire Festival in Altona 
Auch die Freiwillige Feuerwehr Altona lädt ein zum Sommerfest. 
Hinter dem karibischen Motto verbergen sich selbstgemachte 
Speisen aus der Fire Kitchen, eine Coacktailbar mit Bahama  
Mamas und ein DJ, der für die richtigen Vibes sorgt – aber auch  
eine Hüpfburg und spielerische Brandschutzerziehung fehlen nicht. 
Sa., 10. August, 13 Uhr, Eifflerstraße/Lippmannstraße, Altona

FEIER 
Alarm-Feuerwehrfest  
in Sülldorf 
Die Freiwillige Feuerwehr Sülldorf-
Iserbrook ist nun schon seit 50 Jah-
ren in und außerhalb des Bezirks 
Altona aktiv. Dafür möchte sich die 
Feuerwehr für das langjährig ent-
gegengebrachte Vertrauen mit ei-
nem großen Feuerwehrfest über 
drei Tage feiern.  
Am Freitag startet um 21 Uhr die 
Warm up-Night mit DJ Rainer 
Wahnsinn.  
Der Eintritt kostet 7 Euro. 
Am Samstag beginnt ab 14 Uhr 
das Kinderfest mit unterschiedli-

chen Spielen, Ständen und Preisen. 
Um 15 Uhr kommt auch der Kas-
per ins Festzelt. Ab 19 Uhr startet 
die große Alarm-Party mit Schla-
ger- und Discofox-Nacht mit Urge-
stein George Rehn und Schlager-
sänger Ingo Brandenburger. Der 
Eintritt beträgt 9 Euro.  
Am Sonntag ist ab 11 Uhr Früh-
schoppen mit „Gute Laune Musik“ 
von Hayston & Hiller angesagt. Da-
zu gibt es ein Rundstück warm.  
Ab 15 Uhr kann den alljährlichen 
Wettkämpfen der Sülldorfer Verei-
ne gefolgt werden.  
6. bis 8. September,  
Festplatz am Bahnhof Sülldorf

Sportlicher Tennisspaß beim THK Rissen
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UMZUG 
Schachvereinigung Blankenese 
bekommt neues Spiellokal 
Ende August zieht die Schachvereinigung 
Blankenese von 1923 e.V. in eine neue Spiel-
stätte um. Im Lise-Meitner-Gymnasium war-
ten neue, helle und großzügigere Räumlich-
keiten. Das neue Spiellokal bietet nicht nur 
mehr Platz für die inzwischen mehr als 80 
Vereinsmitglieder, es ist auch ideal sowohl 
mit dem HVV, als auch dem Auto zu  
erreichen.  
Die Spiel- und Traningseinheiten bleiben un-
verändert. Jeweils dienstags und mittwochs 
trainieren die Kinder und Jugendlichen von 
17 bis 19 Uhr. Der Mittwochabend ist ab  
19 Uhr den Erwachsenen vorbehalten.  
Weitere Informationen unter  
Telefon 80 02 00 69.  
Ab 3. September, Knabeweg 3, Osdorf

20.9.1949 · 5.7.2019 
 

Klaus „Fussel“ 
Lachmann 

In den 68er Zei-
ten zählte „Fus-
sel” zur Szene. 
Der gelernte 
Elektriker, der 
Frisur und Bart 
seinen Spitzna-
men verdankte, 
war der eher 
stille Menschen-
freund in jenen 

lauten Zeiten. Klare Kante besaß er 
trotzdem und bewies solides Engage-
ment, gelegentlich boshaften Witz ge-
genüber dem Establishment und Ver-
ständnis für den Schwachen. Seine 
Vorliebe für die Kulturrevolution jener 
Tage galt dem Musikalischen, bei dem 
er allerdings keine Kompromisse ein-
ging. Entspannt in seiner Anspruchshal-
tung reichte ihm das Bier (in der alten 
„Linde”), ein lustiger Schwatz, ein we-
nig Clapton oder Hendrix dazu und Fus-
sel war zufrieden. Seinen letzten Job 
hatte er als Hausmeister. Sein Sterben 
war schwer, ein Freund war dabei ...

SPORT 
Fußballspieler gesucht 

Die Seniorenmannschaft von Komet Blan-
kenese ist in die Landesliga aufgestiegen 
und braucht dringend Verstärkung. Inte-
ressierte, die (wieder) Lust auf Fußball ha-
ben und zwischen 37 und 50 Jahre alt 

sind, können ganz unverbindlich beim  
wöchentlichen Training am Mittwoch um 
20 Uhr auf der Kunstrasen-Sportanlage 
Dockenhuden in der Schenefelder Land-
straße vorbeischauen.  
Weitere Informationen unter  
Telefon 0176/70 04 95 39 oder 
0177/216 93 98
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FAMILIENBILDUNG WEDEL 
Babyschwimmen ab  
vier Monaten 
Wasser ist das 
schönste und 
vertrauteste Ele-
ment für Babys: 
Sie lieben die 
schwerlose Lage, 
die ihnen einen 
größeren Bewe-
gungsspielraum 
gibt als an Land. 
Badezeit ist au-
ßerdem Kuschelzeit mit den Eltern. Nebenbei 
wird mit Spielen und kleinen Übungen der 
Gleichgewichtssinn und die Motorik der 
Kleinsten gefördert.  
Drei Kurse ab dem 15. August. Informatio-
nen unter www.familienbildung-wedel.de 
oder Telefon 04103/803 29 80.

Badespaß mit den Kleinsten
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BABYTRAGE 
Sicher huckepack 
Babys kennen es: Wenn sie 
nicht gerade im Buggy durch 
die Gegend geschoben werden, 
hängen sie meist in der Trage 
ab und das mit Vorliebe an  
Mamas oder Papas Bauch – 
Blickrichtung Elternkinn.  
Irgendwie fehlt es da an Weit-
blick und den Eltern an unein-
geschränkter Mobilität.  
So beobachteten das auch ein 
paar Väter aus Norwegen, die 
fünf ganze Jahre an einer  
Kindertrage tüftelten. Ziel des 
Ganzen: vor allem Väter dabei 
unterstützen, das Leben mit  
ihren Kindern aktiv mitzuge-
stalten. Dabei herausgekom-
men ist das Schultertragesystem MiniMeis. Anders als bei einer her-
kömmlichen Trage, ermöglicht die ergonomisch korrekte Trageweise 
eine gleichmäßige Gewichtsverteilung. Das Tragen bleibt also länger 
entspannt und einzelne Körperstellen werden nicht ungleichmäßig 
belastet. Die kleinen Passagiere ab einem Alter von etwa sechs  
Monaten bis fünf Jahren sitzen fest auf den Schultern, gesichert von 
einem patentierten Neun-Punkt-Gurtsystem und haben dabei volle 
Bewegungsfreiheit und endlich den nötigen Weit- und Rundumblick.  
Apropos Bewegungsfreiheit, alle Beteiligten haben jeweils beide  
Hände frei. Eltern wissen, was dieser Benefit bedeutet. Die Trage lässt 
sich außerdem einfach an die eigenen Körperproportionen anpassen 
und ist somit natürlich auch perfekt für Mutti-Schultern geeignet. 
www.minimeis.com

Freie Sicht voraus

MODE 
Riesenhemden für  
riesige Männer 
Riesenhemd Hamburg ist ein 
Modelabel, das ausschließlich 
hochwertige Hemden für groß 
gewachsene Männer über 
1,90 Meter herstellt. Denn 
große Männer benötigen 
Hemden mit einem insge-
samt längeren (aber nicht 
breiteren) Schnitt sowie  
Ärmellängen von 72 Zenti-
metern Länge und mehr. Das 
Angebot deutscher Hersteller 
ist da begrenzt.  
Riesenhemd, ein Familien -
unternehmen aus Blankene-
se, setzt genau da an und 
bietet modische Hemden aus 
hochwertigen Stoffen, die in 

Spanien produziert werden. „Wir bedienen die Zielgruppe der 
Männer über 1,90 Meter mit normal-schlanker Figur“, erklärt 
Dirk Lammerskötter, Inhaber und selbst 1,97 Meter groß. Derzeit 
produziert das Label in kleiner Auflage. Die Kollektion umfasst 
elf Modelle, über die nächsten Jahre soll die Kollektion nach und 
nach ausgebaut werden. Neben Kunden in Deutschland hat  
Riesenhemd auch Fans in Schweden, Polen und in der Schweiz.  
www.riesenhemd.de

Extra große Hemden im Schnitt 
„Modern Long Fit“
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KINDER-HANDY 
Vebindung mit nur einem Knopfdruck 
Zwei junge Familienväter haben im Juli ein spezielles Kinder-Handy 
mit GPS-Tracker auf den Markt gebracht, das auf wenige Tasten redu-
ziert ist und Familien auf einen Knopfdruck verbindet. Das amicoo 
Xplore vereint dabei technische Möglichkeiten von Handys und GPS-
Trackern, ohne Kinder dabei mit zu vielen Tasten und Funktionen zu 
überfordern oder ihnen wie bei einem herkömmlichen Smartphone 
einen Internetzugang zu überlassen.  
Die altersgerechte Alternative ist robust, Spritzwasser geschützt und 
passt in die Hosentasche. Fährt der Bus vor der Nase weg oder die  
Familie verliert sich in einer Menschenmenge, können Kinder und  
Eltern schnell Kontakt miteinander aufnehmen. In der amicoo-App 
können Eltern zuvor alle Einstellungen wie Sicherheitszonen und  
Telefonnummern einrichten und haben durch das GPS beispielsweise 
die Möglichkeit zu sehen, ob der Nachwuchs sicher in der Schule  
angekommen ist. 
amicoo.family

BEAUTY 
Nagellack auf 
Wasserbasis 
Auch in der Kosmetikbran-
che findet ein Umdenken 
statt. Der Trend geht hin 
zu nachhaltigen und ve -
ganen Kosmetikprodukten 
und das Bewusstsein für 
Inhaltsstoffe wächst. Ein 
perfektes Beispiel dafür ist 
der neue Nagellack des 
Herstellers gitti, dessen 
Formel zu 55 Prozent auf 
reinem Wasser basiert.  
Er ist nicht nur vegan und 
tierversuchsfrei, sondern 
sogar völlig geruchsneu-
tral. So lassen sich quasi 
überall die Nägel lackieren, ohne den beißenden Geruch der  
herkömmlichen Nagellacke ertragen zu müssen.  
Außerdem verzichtet gitti auf insgesamt 17 schädliche Inhalts-
stoffe, die in traditionellen Lacken zum Einsatz kommen. Nach 
über einem Jahr Forschung und Entwicklung wird die Rezeptur 
nun erfolgreich in Frankreich hergestellt. Dazu arbeitet gitti eng 
mit einem besonderen Labor zusammen, um stets auf dem ak-
tuellen Stand in der Entwicklung von nachhaltigen Nagellacken 
zu sein und eine umweltfreundliche sowie zertifizierte Produk -
tion zu gewährleisten. 
www.gitti.de

Das Handy ist in den Farben Schwarz, Grün, Pink und Blau erhältlich

Umweltfreundlicher Nagellack 
in schillernden Farben
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Miriam Diezmann 
im Brillenhaus 
Zu sehen sind Öl- und Acryl-
bilder mit Bezug zu Blanke-
nese. Mal klassisch, mal 
avantgardistisch.  
Ebenfalls zu sehen ist eine 
kleine Auswahl an Radierun-
gen.  
Bis 24. August, Am Kieke-
berg 1, Blankenese 

Politik in neuem  
Kontext 
Ein Flugzeugabsturz in schwarz-
weiß, abfotografiert vom Compu-
terbildschirm und so groß, dass 
man das Motiv nur aus einiger 
Entfernung erkennen kann. Da-
rauf gedruckt ein historisches Bild 
von Jan Matrjko, das im Original 
ebenso groß ist wie die Installati-
on von Conrad Hübbe. Der 30-jäh-
rige Künstler, der in Blankenese 
aufgewachsen ist, hat die fast 
zehn Meter lange Installation im 
Rahmen seiner Abschlussarbeit 
an der Hochschule für bildende 
Künste am Lerchenfeld angefer-
tigt. Das Projekt konkretisiert hat 
er allerdings während seines Aus-
landssemesters in Warschau.  
„Die Idee hatte ich schon vorher“, 
sagt Hübbe. Genauer gesagt kam 
sie ihm vor dem Präsidentenpa-
last in Warschau und dem dort 
stehenden Denkmal des reiten-
den Józef Poniatowski. „Vor der 
Statue sind Gedenktafeln ange-
bracht, um die man nicht herum 
gehen kann“, so der Kunststu-

dent, der selber polnische Wur-
zeln hat. „Die Tafeln wurden spä-
ter angebracht, stehen jetzt aber 
im Vordergrund und man kann 
sie nicht ignorieren – es sind zwei 
Ebenen voreinander.“  
Genau mit diesem Mechanismus 
hat er sich anschließend genauer 
beschäftigt, wollte ihn sichtbar 
machen. „Ich habe verschiedene 
Narrationen übereinander gelegt 
und die einzelnen Motive aus ih-
rem Kontext herausgelöst“, sagt 
Hübbe. „So passiert das in der  
Gesellschaft auch.“  
Probleme bei der Erstellung der 
Installation gab es nicht, da der 
Student bei seinem kostspieligen 
Projekt vom Freundeskreis seiner 
Hochschule unterstützt wurde. 
„Ich musste alles relativ lange 
vorbereiten, aber es ist alles su-
per gelaufen“, sagt Hübbe. Was 
mit seiner Abschlussarbeit jetzt 
passiert, ist noch unklar: Nach der 
Ausstellung in der Hochschule 
wird es zunächst einfach abge-
hängt und dort gelagert. 
www.conradhuebbe.de

Der BSCConrad Hübbe vor seiner  
Installation
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Kunst & Können
GALERIEN UND MUSEEN

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?
In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER KLÖNSCHNACK nicht. Das kann passieren, wenn:  
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote klingelt dann, darf das Heft aber nicht ablegen, wenn keiner öffnet  
• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit „Bitte keine Werbung“ angebracht ist

Sollten Sie kein Heft erhalten haben, ist Ihnen unsere kostenlose Servicehotline gern behilflich: 0800-86 86 006

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.deKlönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Den Briefkasten-Aufkleber „1x Klönschnack, bitte keine 
Werbung“ erhalten Sie kostenlos beim

Hallo!
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5. Africa Contem- 
porary Art Gallery 
In der Kulturetage Altona ist 
vom 22. August bis zum 8. 
September die jährliche „Africa 
Contemporary Art Gallery“ zu 

sehen. Die Künstler kom-
men aus Burkina Faso, 
Ghana, Kapverden, Ke-
nia, Mali sowie Senegal 
und präsentieren alle-
samt moderne Malerei 
in verschiedenen Stilen 
und Techniken. Der Um-
stand, dass afrikanische 
Länder oft auf Armut, 

Krieg und Krankheit reduziert 
werden, war die letzten Jahre 
eine wesentliche Antriebskraft 
für die Realisierung der „Africa 
Contemporary Art Gallery“. 
Zeitgenössische afrikanische 
Kunst soll dabei einen erweiter-
ten, positiven Zugang zu dem 

komplexen und oft unterschät-
zen Kontinent bilden.  
Die Vernissage mit anschlie-
ßender Ausstellung wird auch 
in diesem Jahr wieder eine 
Plattform bilden, auf der sich 
afrikanische Künstler mit ihren 
Arbeiten vorstellen können. 
Persönlich anwesend werden 
Joe-Sam Esandoh (Ghana) und 
Adilio Lopes Robalo Felsing 
(Kapverden) sein, die sich über 
einen direkten Austausch mit 
den Gästen der Ausstellung 
freuen.  
Vernissage 22. August,  
18 Uhr, Große Bergstraße 160, 
Altona

Neue Kunstschule in Blankense 
Helene Gundlach und Anne Flad bieten im „Kunst-
raum Blankense“ ab sofort Kurse für jede Alters-
gruppe in Kleingruppen von maximal sieben Per -
sonen an. Schwerpunkte sind das Erlernen und 
Wahrnehmen von Formen, Farben und Strukturen  
in der Malerei. Weitere Informationen auf  
www.kunstraumblankenese.de 
Eröffnungsfeier am 10. August,  
Simrockstraße 10, Blankenese

Bee Chapel HafenCity 
„Imagine the City“ begleitet die 
Stadtentwicklung in der HafenCity 
und beschreitet neue Wege der  
Kulturproduktion und ihrer Vermitt-
lung. Für die zweite programmati-
sche Intervention in das urbane Ge-
füge hat Terence Koh die begehbare 
Installation 
Bee Chapel 
HafenCity ent-
wickelt, in der 
er Besucher 
persönlich zum 
Verweilen ein-
lädt. Einen  
Monat lang 
inszeniert der 
chinesisch- 
kanadische 
Künstler die 
Garteninstalla-
tion am Störte-
beker Ufer als 
offenes Refugi-
um und Auf-
enthaltsort – 
für sich selbst, für Gäste und für  
einen Bienenschwarm. 
2. bis 30. August,  
Störtebeker Ufer, HafenCity

Terence Koh in der  
„Bee Chapel“

Ein Werk des ghanaischen Künst-
lers Robert Commey
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GALERIEN UND MUSEEN

Helene Gundlach
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WEIN  
Verdejo und Rosado  
in Bio-Qualität 
Bio-Wein wird immer beliebter. Als einer der 
führenden spanischen Weinhersteller bringt 
Osborne Solaz mit den zwei neuen Bio-Wein-
sorten Rosado Bio und Verdejo Bio zwei  
Neuheiten ins Weinregal. Die unverbindliche 
Preisempfehlung für die 0,7l-Flasche  
beträgt 4,99 Euro. 
Die Weine stammen vom Weingut Malpi-
ca, einem der nachhaltigsten Weingüter 
Spaniens. Wer interessiert ist und  
bereits den nächsten Sommerurlaub 
plant: Das Weingut Malpica ist für  
Besucher geöffnet. Touren können per 
E-Mail unter visitas.malpica@ 
osborne.es oder telefonisch unter 
+34 925 860 990 gebucht werden. 
Weitere Infos unter  
www.bodegasosborne.com
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AUSFLUG 
Frische Küche im Alten 
Land mit Sternekoch 
Jens Rittmeyer 
Frischer geht es nicht als im  
August bei „Farm to Table“.  
Mit dem Sommer-Pop-Up-Event 
zeigen Sternekoch Jens Ritt -
meyer und sein Team vom Spit-
zenrestaurant N°4 im Navigare 
NSBhotel in Buxtehude, was das 
Alte Land an köstlichen Produk-
ten zu bieten hat. Direkt vom 
Feld und aus dem Garten ver -
arbeiten sie die Köstlichkeiten  
zu meisterhaften Menüs und  
servieren sie im Garten – oder 
bei norddeutschem Wetter in der 

idyllischen Scheune – des  
befreundeten Biohofs Ottilie.  
Wie groß Rittmeyers Leiden-
schaft für Gemüse ist, zeigt er 
ganz besonders an den „Green 
Table“-Abenden, wenn aus-
schließlich Vegetarisches vom 
Meisterkoch zubereitet wird.  
Preis pro Person 279 Euro,  
maximal 16 Gäste pro Abend. 
Buchung unter Telefon 
04161/749 00  
9. August, The Green Table  
(vegetarisch) und 10. August, 
Beginn jeweils 18.30 Uhr mit 
Transfer ab Navigare NSBhotel, 
Hamburger Straße 4,  
Buxtehude

Jens Rittmeyer und Kerstin Hintz vom Hotel Navigare
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AUSFLUG 
Hoffest im Zeichen  
der Erdbeere 
Im August feiert der Erdbeerhof 
Glantz sein großes Hoffest als  
Höhepunkt der Erdbeersaison! 
Dafür verwandelt sich das weit-
läufige Areal des Erdbeerhofs 
Glantz in einen perfekten Event-
Parcours für die ganze Familie 
und alle Pferde-Fans. Für die 
jüngsten Gäste gibt es ein buntes 
Angebot – vom farbenfrohen  
Kinderschminken bis zum Mit-
machzirkus, der schon im letzten 
Jahr Kinder und Eltern gleicher-
maßen begeistert hat. Giganti-
sche „XXLWalkingbälle“ locken 
zum „Marsch übers Wasser“; 
Sportliche können sich im XXL- 

Kicker und auf dem beliebten 
Bungeetrampolin ausprobieren. 
Beim Ponyreiten gehen für 
viele Kinder Pferdeträume in  

Erfüllung. Eintritt frei.  
10./11. August, ab 10 Uhr,  
Hamburger Straße 2a, 22941 
Delingsdorf

VERANSTALTUNG 
Brasilianischer 
Abend im Hanseatic 
Fruchtige Cocktails, Fingerfood 
und beschwingte Pianomusik 
bei hoffentlich nahezu brasi-
lianischen Temperaturen – das 
gibt’s im Restaurant Hanseatic 
beim brasilianischen Abend 
der Elbschloss Seniorenresi-
denz. Anmeldung bis zum  
12. August im Restaurant  
unter der Telefonnummer  
819 91 10; der Abend kostet 
31,50 Euro pro Person. 
Mi., 14. August, 18 Uhr,  
Elbchaussee 374,  
Nienstedten

AUSFLUG 
Gourmet-Festival in Schleswig-Holstein 
Zum 33. Mal ruft das Schleswig-Holstein Gourmet Festival (SHGF)  
Köche in den Norden, die mit ihrem außergewöhnlichen Gespür für 
Aromen- und Produkt-Kombinationen überzeugen.  
Die Auftaktgala findet am Sonntag, 22 September, im Ringhotel 
Waldschlösschen, dem letzten Gründungsmitglied der 1987 ent -

standenen Kooperation, statt. Ein echtes Star-Ensemble wird die  
Sinne der 160 Gäste verwöhnen. 
Der Auftaktgala folgen 35 Veranstaltungen mit 19 Spitzenköchen,  
darunter vier Frauen, die ihr kulinarisches Können in den 15 Mit-
gliedsbetrieben zeigen.  
Buchung über die einzelnen Häuser. Mehr Informationen auf: 
www.gourmetfestival.de

MELDUNGEN

Unterhaltung für die ganze Familie auf dem Erdbeerhof
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2016er Trollinger „Gipskeuper“  
VDP – Rainer Schnaitmann – Sommerlicher 
Grillgenuss 
Gemeinhin haftet dem württembergischen Trollinger der Ruf 
des unkomplizierten Alltagsweines an. Starwinzer Rainer 
Schnaitmann, in den letzten Jahren raketenartig an die Spitze 
des württembergischen Weinbaus emporgeschossen, hat nun 
das Kunststück fertiggebracht, einen Wein aus dieser Rebsorte 
zu erschaffen, der mineralische Tiefe und Komplexität mit un-
komplizierter Trinkfreude verbindet. Dafür legte er Trollinger 
aus alten, wertvollen, ertragsreduzierten Anlagen für einige 
Monate in gebrauchte Tonneaux (450-Liter-Fässer).  
Der Wein wurde dann schonend und unfiltriert erst im Spät-
herbst 2017 abgefüllt. Das Ergebnis ist ein dichter, rubinroter 
und fruchtiger Wein, der leicht gekühlt 
das perfekte sommerliche Genusserleb-
nis liefert. Zur abendlichen Vesper auf 
der Terrasse oder zu Geflügel und 
Schweine- oder Kalbskotelett vom Grill 
ist das der perfekte Begleiter. Ein 
Württemberger vom Feinsten! 
Ihr Sondervorteil: Bei Nennung des 
Begriffes „Klönschnack“ erhalten Sie 
beim Erwerb von fünf Flasche eine 
Flasche gratis! 
Flasche € 8,95

Weinhändler Gerd Rindchen: 

WEIN DES MONATS

Gerd Rindchen 
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EISKALT 
Aquavit im Neopren-Anzug 
Der Trend, Opas Spirituosenschrank mit Schnickschnack 
zu tarnen, geht weiter. Der nicht mehr taufrische, aber 
durchaus markante Malteserkreuz Aquavit kommt ab  
sofort im Neoprenanzug daher.  
Flasche aus dem Tiefkühler nehmen, in die Hülle stecken, 
Reißverschluss zuziehen und dann eiskalt picheln.  
KLÖNSCHNACK-Meinung: Trendgerechtes Gedöns, aber in  
diesem Fall wirklich ganz witzig und stimmig. Außerdem  
gratis! (Die Manschette.) 
Flasche 0,7l, € 13,99 (UVP)

BUCHTIPP 
Rute raus, der Spaß beginnt! 
Angeln ist die schönste Nebensache der 
Welt, zumindest für die beiden deutschen 
Angel-Experten Heinz Galling und Horst 
Hennings. Ihre TV-Sendung „Rute raus, der 
Spaß beginnt“ hat mittlerweile Kultstatus 
erreicht. 
Nun hat das Duo, bestehend aus dem am-
tierenden Europameister im Bootsangeln 
und dem Sportreporter mit Biss, ihre lang-
jährige Erfahrung und ihr Experten-
wissen zu Papier gebracht. In ihrem 

Buch „Rute raus, der Spaß beginnt“ beschreiben sie die Faszi-
nation Angeln aus ihrer ganz persönlichen Perspektive. 
Erhältlich ab 6. September, ISBN 978-3-8419-0654-0, 
Klappenbroschur, € 17,95

Leib & Seele
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Roh ist er ein bisschen 
„Igitt!“, gegrillt aber ei-

ne Delikatesse, mit einem 
Geschmack zwischen Huhn und Hummer.  

Wenn Amateure Kraken zubereiten, wird das Er-
gebnis allerdings zäh. Um das zu verhindern, gibt 
es einen Haufen Tricks zwischen Weinkorken und 
Verprügeln. Funktionieren leider alle nicht. Köche 
an der portugiesischen Küste machen es anders ... 
 
Zubereitung: 
Den küchenfertigen Kraken einfrieren und am 
nächsten Tag wieder auftauen. Das zerstört zähe 
Fasern. Nun den Kraken in einem großen Topf in 
Salzwasser ca. 30 Minuten weich kochen. Der 
Kraken nimmt hierbei wieder seine ursprüngliche 
Form an. Ist der Topf zu klein, hebt das Abend -
essen plötzlich den Deckel an, was schon zu aller-
lei Herzstillständen geführt hat. Als Garprobe mit 
einem Spieß durchstechen. Die Konsistenz sollte 
gekochtem Hühnchen ähneln. Abkühlen lassen 
und eine Vinaigrette mixen aus Olivenöl, Zitro-
nensaft, Zitronenabrieb, Knoblauch, Meersalz ei-
ner Prise Zucker, Pfeffer und Senf. Ich verzichte 
hier auf Mengenangaben. Folgen Sie einfach Ih-
rem Geschmack. Sie brauchen ca. eine halbe Tasse 

voll. Nun den Kraken zerlegen: Kopf ab (weg-
werfen) und Körper am Ansatz der Fangarme in 
Segmente zu je zwei Fangarmen teilen. Diese 
Segmente nun auf dem Grill bei voll Stoff anrös-
ten. Eine Minute von jeder 
Seite reicht. Jetzt die Fang-
arme mit der Vinaigrette 
übergießen und groß-
zügig mit Koriander 
bestreuen.  
Dazu passt ein  
eher kräfti- 
ger Vinho  
 

Zutaten für  
vier Vorspeisen: 
 
 
   1   Kraken (ca. 800 g)  
         Olivenöl 
   1    Bio-Zitrone 
         Meersalz 
         Zucker 
         Senf 
         Knoblauch 
         Koriander 

Guten Appetit!

Klönschnacks Küche im August 
GEGRILLTER KRAKEN 

DIESES MAL VON TIM HOLZHÄUSER
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Verde (Muralhas De Mon- 
ção!), aber auch ein junger 

Rotwein aus dem Alentejo.  
Bom Appetite und herzlichen 

Glückwunsch! Sie sind jetzt kein 
Kraken-Amateur mehr!
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LEBENSLÄUFE 
Cornelia Poletto zum Talk im Jacob 

Im Louis C. Jacob stellte sich 
Hamburgs Sterne-Köchin und  
engagierte Fachfrau rund um die 
Gaumenfreuden den Fragen von 
Klaus Schümann. Bereits zum 
fünften Mal fand unter dem  
Motto „Lebensläufe – Motivation, 
Rückschläge, Erfolge” die kleine 
Talkshow in Jacobs Restaurant 
statt. Zum Empfang vorab brachte 
„Pastakönigin” Poletto eine Ravioli 

und als Pommery-Botschafterin den passenden Champagner mit. 
Ihr Lebensweg zeigte sich am Anfang noch ein wenig unklar. Vom  
Besuch einer Klosterschule mit Ziel Nonne bis zur angedachten Aus-
bildung als Tierärztin war zunächst alles drin. Bei dem nicht ganz  
einfachen Meisterkoch Heinz Winkler in Aschau am Chiemsee kam  
die Blonde aus Hamburg unter 27 Männern dem eigentlichen Lebens -
inhalt schon mal näher. Wenig gebracht hat das Können offenbar in 
der Zweisamskeit, denn 
Ehemann Rüdiger Grube ist 
eher verhalten talentiert, 
was der auch schmunzelnd 
zugab.  
Der kurzweiligen Unter -
haltung vor ausverkauftem 
Haus folgten u.a. Spring -
reiterin Janne-Friederike 
Meyer-Zimmermann, Prof. 
Dr. Fritz Hagenmüller und 
Frau Luzia, Mercedes-Chef 
Matthias Kallis und Frau 
Manuela, Ex-HPA-Ingenieur 
Paul-Gerhardt Tamminga 
und Frau Ulrike, Banker  
Nasim Amini (Commerz-
bank) und Galerist Anaisio 
Guedes (Airport Gallery). 
Das Haus reichte Tapas vor-
ab und Kalbsblanquette mit 
Waldpilzen und Basmatireis 
als Hauptgang. Piekfeine 
Brände von Birgitta Schulze 
van Loon gab’s zum  
Abschluss an der Bar. Am 
10. September begrüßen 
Klaus Schümann und  
Christian Dunger Christian 
Völckers (Engel & Völckers).

„Lebensläufe” entspannt: Cornelia Poletto stellt sich den Fragen 

Stimmungsvolle Atmosphäre im Jacob

Manuela und Matthias Kallis, 
Hamburgs Mercedes-Chef

Britta Wiegand, Prof. Dr. Friedrich  
Hagenmüller mit Ehefrau Luzia

Thomas Martin, Judith Fuchs-Eckhoff (Ja-
cob) mit Cornelia Poletto, Christian Dunger
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Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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BERENBERG POLO-DERBY 
Über 2.000 Zuschauer 
Zum 19. Mal lud Dr. Hans-Walter 
Peters, Chef von Deutschlands äl-
tester Privatbank, zum Berenberg 
Polo-Derby in den nicht minder 
traditionsreichen Hamburger Polo 
Club. Welchen Stellenwert die 
Veranstaltung nicht nur in sport -
licher (die Zahl der Teams wurde 
von sechs auf acht erhöht), son-
dern auch in gesellschaftlicher 
Hinsicht hat, zeigt sich daran, 
dass 2.000 Besucher nach Klein 
Flottbek strömten, darunter allein 
600 VIP-Gäste.  
„Wir freuen uns, dass sowohl  
viele langjährige Gäste als auch 
Polo-Neulinge zu unserem Event 
kommen und mit uns zusammen 

einen Nachmittag im Hamburger 
Polo Club verbringen“, freut sich 
Peters über den tollen Zuspruch. 

Nicht nur die Zuschauer 
genossen den strahlend 
blauen Himmel, Pferden 
und Spielern kamen 
auch die nicht zu heißen 
Temperaturen zugute, 
sodass spannender 

Sport in Flottbek zu sehen war. 
Auch wenn die „Berenberger“  
ihrem Team um Jo und Sven 
Schneider die Daumen drückten, 
reichte es in diesem Jahr „nur“ zu 
Platz drei. Beide spielten schon 
2001 bei der ersten Ausgabe des 
Berenberg Polo-Derby für 
Deutschlands älteste Privatbank 
und veranstalten zusammen mit 
Kiki Schneider am ersten August-
Wochenende die Berenberg  
German Polo Masters auf Sylt, 
das wohl bekannteste Turnier auf 
deutschem Boden. 

KLÖNSCHNACK ALLSTARS 
Geht los! 
Nach der verdraffelten Termin-
ansage des vermeintlichen  
Juni-Auftritts der Klönschnack 
Allstars in der Bahrenfelder 
„Roastery” (KLÖNSCHNACK  
berichtete), steht nun dem 
entspannten Blues- und Rock-
konzert am 8. August nichts 
im Wege – der Abend findet 
statt. 
Klönschnack Allstars 
Donnerstag,  
8. August 2019 
The Roastery Bahrenfeld 
Wichmannstraße 4 
Eintritt frei, Beginn 20 Uhr

Berenberg-Chef Dr. Hans-Walter Peters (rechts) mit Frau Ulrike 
und Natalie und Dr. Andreas Jacobs

Dat rockt so scheun ...
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Spannende Spiel- 
szenen gab es beim 
Berenberg Polo- 
Derby zu sehen

48-51 Leben&Treiben-1.qxp_kloen  24.07.19  12:45  Seite 49



KULINARISCHES IM ELBE-EKZ 
Klönschnacks  
Matjesparty:  
„... die Seezunge  
der Elbvororte!” 
Das hat mittlerweile auch 
schon Tradition: DER HAMBURGER 
KLÖNSCHNACK bittet alljährlich 
Freunde und Kunden des Maga-
zins zur geselligen Matjesparty. 
Diesjähriger Austragungsort war 
das ELBE-Einkaufszentrum in 
Osdorf. Nach Ladenschluss  
trafen sich Vertreter der Elb -
vororte und der Nachbarschaft 
zum geselligen Abend.  
Rund 300 geladene Gäste  
folgten dem Auftakt am  
Donnerstag, den 27. Juni zur 
abendlichen Matjesgala. Heinz 
Wehmann (Landhaus Scherrer), 
eben noch in Sachen Spargel 
und Ente im Einsatz, verwöhnte 
mit Matjesvariationen, Flei-
schermeister Rolf Hübenbecker 
hatte für Fischignoranten 
Roastbeef mitgebracht. 
Nach kurzer Begrüßung durch 
KLÖNSCHNACK-Herausgeber Klaus 
Schümann (er nannte den  
Matjes „die Seezunge der Elb-
vororte!”), Centermanager  
Gerhard Löwe und Gastronom 
Heinz Wehmann, ließen es sich 
die Gäste schmecken und plau-
derten zwischen den Themen 
Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft hin und her. 
Unterstützung fand die diesjäh-
riges Matjesparty durch Jürgen 
Deforth (Chef AUDI-Hamburg, 
kurz vor dem Ruhestand),  
Birgitta Schulze van Loon  
(Rosalie und Selleriebrand!), 
Christian Dunger (Prosecco)  
und Gerd Rindchen (Weine). 
Der angebotenen Matjes über-
zeugte die Gäste. Hervorragende 
Bratkartoffeln, Speckbohnen 

Heinz Wehmann (Landhaus Scherrer) und seine Köche verbreiteten  
ungewohnte Gerüche im Einkaufszentrum

Patrick Görner, Martina  
und Enrico Casini

Peter Tamm jr. mit Sohn Ferdinand

Das Ensemble des Abends: Matjes!
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Anetta Schmalfeld und Hanna Lisowska
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und Hausfrauensoße rundeten 
das Vergnügen ab – die Saison 
kann starten. Für die darauf -
folgenden Tage (Freitag, 28. und 
Sonnabend 29. Juni) gab es dann 
Klönschnacks Matjesparty im  
ELBE-Einkaufszentrum für jeder-
mann von 12 bis 18 Uhr.

Exklusiver Abend im Elbe-Einkaufs-
zentrum: Klönschnacks Matjesparty
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Niels Kuschka mit Ehefrau Nicole Andrea und Gernot Wübbenhorst

Scheidender AUDI-Chef Jürgen Deforth 
mit Nachfolger Markus Keller

Stefanie Tapella mit Katja Junge

48-51 Leben&Treiben-1.qxp_kloen  23.07.19  08:06  Seite 51



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

8 
· 2

01
9

52

MELDUNGEN

Kleine Fragen 
... ganz persönlich! 
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen  
beantwortet in diesem Monat  
Otto Waalkes, Blankeneser 
Verrätst du uns deinen  
Hamburger Lieblingsplatz? 
Mein Maleratelier 

Was zeigst du den  
Besuchern von auswärts? 
Meine besten Bilder 
Was auf keinen Fall? 
Die misslungenen 
Wofür hättest du gern mehr 
Zeit? 
Zum Malen 
Was ist deine schönste  
Erinnerung? 
Meine Jugend 

Welches Ereignis hat dich  
am meisten beeindruckt? 
70 zu werden 
Was macht dir Angst? 
71 zu werden – obwohl: das 
Gegenteil wäre schlimmer 
Was nervt dich bei anderen? 
Volles Haar 
Was hältst du für absolut 
 überflüssig? 
Haarausfall 
Was war deine peinlichste 
 Situation? 
Denselben Witz zweimal zu  
erzählen 
Wen findest du toll? 
Applaus 
Wo gehst du gern essen? 
Bei Toni im „Europeo” 
Was wolltest du immer schon 
mal tun, trautest dich aber 
nicht? 
Kochen 
Welches Buch liest du gerade? 
Winston Churchill „Zum  
Zeitvertreib vom Lesen und 
Malen” 
Was nimmst du auf eine  
einsame Insel mit? 
Mein Telefon

GRILLPARTY 
Klönschnack feiert die neue Terrasse 
Nach etwas längeren Renovierungsarbeiten an dem Terrassenboden 
beim Hamburger Klönschnack, gönnte sich die Belegschaft nun die 
längst angedachte Grillparty. Nach der Devise „Es wird gegrillt, egal 
wie das Wetter ist!” war die Motivation ebenso groß wie letztlich die 
Stimmung. 
Bei Bratwurst, Steak, Salaten in allen Varianten, Rosé- und Weißwei-
nen amüsierten sich die Klönschnacker über den Dächern von Blanke-
nese. Dass die Mitarbeiter ihre Partner und Partnerinnen mitbringen 
durften, hatte auch einen praktischen Hintergrund – gilt doch  
Thomas Oldenburg (Partner von Sigrid Lukaszczyk) als bester Griller  
in der norddeutschen Szene.

Klönschnacks kleiner Grillabend (mit Sonne!)
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Restaurant 

Schlemmer-
Sommer 
Der Sommer lädt zum Genießen 
ein: Bereits zum 21. Mal locken 
Restaurants aus ganz Hamburg mit 
ihren Gourmet-Menüs aus den  
verschiedensten Speisen. Ob mit  
Zitronen gepiercter Wolfsbarsch, 
geschmorte Lammkeule oder Car-
paccio von bunter Beete und diver-
se Desserts –  für jeden Geschmack 
ist etwas dabei. Auch Restaurants 
aus den Elbvororten sind beim 
Schlemmer-Sommer dabei: der 
Marktplatz in Nienstedten, die 
Weinwirtschaft Kleines Jacob, das 
Witthüs, Zum alten Lotsenhaus, 
Deck7, CARLS und das Weisse 
Haus. Noch den ganzen August 
über und zum Teil auch noch im 
September bieten diese Gastrono-
mien ihre sommerlich abgestimm-
ten Menüs an. 69 Euro kostet die 
Schlemmerei für zwei Personen,  
eine Reservierung unter dem Stich-
wort Schlemmer-Sommer ist bei  
allen Restaurants erforderlich.

Ob Fisch, Fleisch oder vegetarische Gerichte – bei den zahlreichen Menüs ist für jeden Geschmack etwas dabei

� Fazit: Alljährliches beliebtes Angebot für jeden Geschmack 
� Gäste: Hoffentlich viele 
� Wo: Insgesamt über 100 Restaurants in der Region
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MELDUNGEN

             
Zur offiziellen Eröffnung  
der Rösterei: 
The Roastery QUARTIER  
BAHRENFELD 
Wichmannstr 4  
Haus 6 
22607 Hamburg  

Donnerstag, 
8.8.2019 
Beginn 20.00 Uhr 
Open house – Eintritt frei 

Geht
 ab

!

präsentiert …

Klönschnack Allstars
M A N  G Ö N N T  S I C H  J A  S O N S T  N I X

Klönschnack-Band macht  
Blues und Rock gesellig
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BASKETBALL 
Personeller Wechsel 
Das Aufgebot der Wedeler Herrenmannschaft 
wird sich in der kommenden Saison auf meh-
reren Positionen ändern. Während mit Justus 
Hollatz und Osaro Jürgen Rich Igbineweka 
zwei Leistungsträger weiterhin im Rahmen 
der Kooperation mit den Hamburg Towers 
auch in Wedel spielen, stellen sich zwei an-
dere Stützen der Rist-Mannschaft 2018/19 
neuen Aufgaben.  
Lars Kamp wechselt wie Mario Blessing und 
Trainer Felix Banobre nach Bochum, Ryan  
Logan hat sich gegen ein zweites Jahr in We-
del entschieden, sein neuer Verein ist bislang 
nicht bekannt. Logan war mit 14,5 Punkten 
bester und Kamp mit 12,8 Punkten je Begeg-
nung drittbester Wedeler Werfer in der abge-
laufenen Spielzeit. Beide haben ebenso wie 
Jan-Christian Both erheblich zur erfolgreichen 
Saison beigetragen.  
Anders als Logan und Kamp bleibt Both  
hingegen beim SC Rist und wechselt zu den  
2. Herren. In der jungen Mannschaft wird der 
33-Jährige als erfahrener Führungsspieler 
fungieren und somit eine wichtige Rolle in 
der Nachwuchstruppe von Trainer Torben 
Haase einnehmen. 
 
TSV SÜLLDORF 
Beckenbodengymnastik  
„B-Balance“ 
Antje Müller-Ruchholtz bietet mittwochs so-
genanntes „B-Balance“ in der neuen Halle im 
Schulerweiterungsbau der Sülldorfer Grund-
schule Lehmkuhlenweg an. Viele weit verbrei-
tete Beschwerden können durch einen ausba-
lancierten Beckenboden und die umgebende 
Muskulatur behoben, gelindert oder vorge-
beugt werden. Dazu gehören Inkontinenz,  
Organsenkungen, Schmerzen im Becken und 
Bauchraum, Rückenschmerzen, Haltungs-
schwäche und Obstipation nach Geburten 
oder nach Operationen der Prostata oder  
anderer Beckenorgane.  
Der Kurs richtet sich an Frauen und Männer 
jeden Alters, die Kraft aus der Mitte ihres  
Körpers schöpfen wollen.  
Mittwochs von 10 bis 11 Uhr 
 

Reha-Sport 

Maik Franke bietet außerdem dienstags Reha-
Sport nach der Body-Complete-Gymnastik an. 
Maik ist ausgebildet, um auf jede Art von or-
thopädischer Reha einzugehen – zum Bei-
spiel Rücken oder Knie.  
Seine Lizenz ermöglicht, dass Wirbelsäulen-
gymnastik auf Rezept abgerechnet werden 
kann.  
Dienstags von 11.30 bis 12.30 Uhr,  
Lehmkuhlenweg 19-21, Sülldorf,  
www.tsv-suelldorf.de

Großer Jubel beim Aufstieg der Herren

Hockey 

1. Damen und Herren erstklassig
Ein großer Erfolg für den Großflottbeker Tennis-, Hockey- und Golf-Club: 
Sowohl die 1. Damen als auch die 1. Herren sind im Hockey aufgestiegen. 
Unter Beifall wurden sie von Flottbekern im Clubhaus gefeiert. 

Ich will mit allen drei Herren-Teams 
aufsteigen!“, sagte Coach Wolfram 
von Nordeck vom GTHGC vor einem 
Jahr. Trainer, Physiotherapeuten, Be-
treuer, Vorstände, Förderverein und 

vor allem die Hockey-Herren selbst haben 
sich dafür mächtig ins Zeug gelegt.  
Das Spiel beim Grand Final in Köln blieb 
bis zur letzten 
Sekunde span-
nend, denn 
auch Köln hatte 
noch immer die 
Möglichkeit, 
aufzusteigen. 
Zweimal gingen 
die 1. Herren 
des GTHGC in 
Führung, zwei-
mal glichen die 
Kölner aus. 
Doch es blieb 
beim 2:2 – das 
selbe Ergebnis 
wie vor 29 Jah-
ren, als an sel-
ber Stelle im 
selben Duell schon einmal der Großflott-
beker Tennis-, Hockey- und Golf-Club mit 
den Hockey-Herren in die 1. Bundesliga 
aufgestiegen ist.  
Als die 1. Herren mit Trainer- und Betreu-

er-Team um kurz vor 23 Uhr in die Zufahrt 
zum Clubhaus einbogen, gab es Applaus 
von ein paar hundert Flottbekern. Somit 
sind tatsächlich die 1., 2. und 3. Herren 
alle aufgestiegen.  
Genauso wie die 1. Damen mit Coach  
Alexander Otte. Die hatten gleich das erste 
Spiel der Saison gegen den wichtigsten 

Gegner gewin-
nen können. 
Zudem schnup-
perten Talente 
des Clubs wie 
die beiden Ju-
gend-National-
spielerinnen 
Ida Köllinger 
und Jette  
Fleschütz Bun-
desliga-Luft.  
Vier Aufstiege 
in einer einzi-
gen Saison. 
Zum ersten  
Mal in der fast  
120-jährigen 
Geschichte des 

Clubs spielen die 1. Damen und 1. Herren 
in der Halle und auf dem Feld in der  
1. Bundesliga.

www.gthgc.de

Verein und Freizeit
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SPORT

Die 1. Damen direkt nach dem Aufstieg
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VERBAND 
Frauen in der  
maritimen Industrie 
Die Rolle von Frauen in der maritimen Bran-
che fördern: Das hat sich der internationale 
Verband WISTA – die Women’s International 
Shipping & Trading Association – auf die Fah-
nen geschrieben. Dessen deutsche Tochter 
WISTA Germany e.V. mit Sitz in Hamburg hat 
Ende Juni einen neuen Vorstand gewählt.  
WISTA ist ein internationales Netzwerk für 
Frauen auf allen Managementebenen in der 
maritimen Wirtschaft. Mit rund 150 Mitglie-
dern gehört WISTA Germany zu WISTA Inter-
national, die weltweit mehr als 3.000 Mit- 
glieder aus 40 Ländern zählt. WISTA möchte 
Frauen in der gesamten maritimen Wirt-
schaft inspirieren, motivieren und weiterbil-
den, um deren Kompetenz zu erweitern und 
ihre Karriere zu unterstützen. Das vielfältige 

Netzwerk steht aber nicht nur Frauen in Ma-
nagementpositionen, sondern auch jungen 
Frauen am Anfang ihrer Karriere zur  
Verfügung. 
www.WISTAinternational.de 
 
TUCKERBOOTE 
Treffen und Fahrt  
nach Buxtehude 
Zum fünften Mal tref-
fen sich Tuckerboote 
zur Fahrt nach Buxte-
hude. Die rund ein-
einviertel Stunden 
währende Reise am 
24. August startet 
am Este-Sperrwerk 
Cranz/Neuenfelde 
und führt nach Bux-
tehude. Die Freizeit-
kapitäne treffen sich 
um 9 Uhr. Um 9.15 
Uhr werden die Leinen losgeworfen. Auf dem 
Programm in Buxtehude stehen ein Früh-
schoppen und eine Stadtführung. Zudem wird 
der Film „Die Este von oben“ gezeigt. Gegen 
16 Uhr ist Abfahrt. 
Infos unter Telefon 0174/4611747

JAHRBUCH 
Flottenkalender 2020 
Das Standardwerk aller Schifffahrtsinteres-
sierten erscheint nun im 109. Jahrgang und 
bietet auch dieses Mal wieder ein Kaleido-
skop historischer und aktueller Themen aus 
der zivilen und militärischen Schifffahrt. Da-
bei kommen auch viel diskutierte Fragen zu 
Antriebstechnik und Umweltschutz zur 
Sprache.  

Zahlreiche Fotos  
illustrieren den  
maritimen Klassi-
ker zu Technik, 
Seefahrtsgeschich-
te und Touristik.  
ISBN 978-3-
7822-1331-8, 
Broschur,  
€ 16,95

Hamburg Port Authority 

Auf Kernaufgaben konzentriert
Die Hamburg Port Athority (HPA) gibt Aufgaben ab. Noch ist im einzelnen 
unklar, welche. So werden etwa Straßen außerhalb des Hafens an die  
Bezirke gegeben und Aufgaben von der Wirtschaftsbehörde übernommen.

O hne den Hamburger Hafen wä-
re die Hansestadt nie zu der 
Metropole aufgestiegen, die sie 
seit Langem darstellt. Nun 
steht fest: Der Hamburger Se-

nat hat die Neuzuschneidung der Hafenbe-
hörde beschlossen. Das bestätigt die Bürger-
schaftsdrucksache „Neustrukturierung des 
Hafenmanagements“. Danach wird die HPA 
Verantwortlichkeiten abgeben und Stellen 
an die Wirtschaftsbehörde verlieren. 
Im Kern geht es bei der Reform darum, 
dass sich die Hamburg Port Authority auf 
ihre Kernaufgaben konzentriert – nämlich 
das Management des Hafens.  

Als sie 2005 gegründet wurde, übernahm 
sie auch historisch gewachsene Aufgaben 
des ehemaligen Amtes Strom- und Wasser-

bau sowie Teile der Zuständigkeiten des 
Amtes Häfen, Dienstleistungen und Wirt-
schaftsstruktur. Damit kümmerte sie sich 
um Bereiche, die keinen oder nur mittelba-
ren Bezug zur Hafenwirtschaft haben. Von 
einem Teil dieser Aufgaben wird die HPA 
nun entbunden. 

So wird die Unterhaltung von Straßen  
außerhalb des Hafens an die jeweiligen Be-
zirke abgegeben. Bei Hauptstraßen trägt 
die Verantwortung die Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation (BWVI). 

Die HPA nimmt auch außerhalb des Ha-
fengebiets wasserwirtschaftliche Aufgaben 
wahr.  

Noch sind nicht alle Zuständigkeiten ge-
klärt.
www.hpa.de

Schiffe und Meere

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

8 
· 2

01
9

55

Der Hamburger Hafen ist Basis 

des Hamburger Wohlstands. 

Nun wird er neu strukturiert. 

DIE MARITIME WELT

Der neue WISTA-Vorstand 

Die Boote im Ziel- 
hafen Buxtehude
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Reiseführer 
Die schönsten Ausflugsziele 
rund um Hamburg 
Ellert & Richter Verlag, ISBN 978-3-8319-
0687-1, Klappenbroschur, € 9,95  

Wanderwege, Naturparks, Restauranttipps und 
Attraktionen wie eine Seehundstation: in dem 
Reiseführer werden 48 Entdeckungstouren im 
Hamburger Umland vorgestellt. Natur und Kul-
tur stehen im Vordergrund, hier wird aber die 
ganze Breite, die Norddeutschland zu bieten 

hat, präsentiert, so dass für jeden was dabei ist. Wer auch was erle-
ben, aber Hamburg dafür nicht verlassen will, der wird ebenfalls nicht 
vergessen: ebenfalls vom Ellert & Richetr Verlag gibt es Ausflugtipps 
mit dem Titel „Das Hohe Elbufer in Hamburg – Eine Stadtkulturland-
schaft entdecken“.

Krimi 
Die Tote von Blankenese 
Sandra Dünschede, Gmeiner,  
ISBN 978-3-8392-2470-0, € 15 

Am Blankeneser Elbstrand brennt es; ein Toter 
wird gefunden. Dann ein weiterer Brand im 
Volkspark; wieder verbrennt ein Mensch.  
Für Kommissar Peer Nielsen und sein Team 
von der Hamburger Mordkommission ist klar: 
Ein Serientäter.  
Lokale Krimikost von Sandra Dünschede, die 

mit ihrem ersten Kriminalroman „Deichgrab“ 2006 den Schleswig-
Holsteinischen Medienpreis gewann. 

Lesung 
Kurt Grobecker liest in der  
Elbschloss Residenz 
Do., 1. August, 16 Uhr, Elbchaussee 374, Nienstedten  

Der Hamburger Autor erzählt wieder und natürlich wieder über die 
Hansestadt. Diesmal ist sein Thema die Medizin, oder eher der Unfug, 
der mit ihr getrieben wurde. Er berichtet von Quacksalbern und Wun-
derkuren, über Geldmacherei und „Doctor Hüttentütt, de de Lüden ehr 
Piß besüht“. Der Eintritt zu der medizynischen Lesung kostet fünf 
Euro, anmelden kann man sich telefonisch unter 819 91 10. 

Comic 
Joe Shuster – Vater der  
Superhelden  
Julian Voloj u. Thomas Campi, Carlsen, 
ISBN 978-3-551-76920-6, Hardcover,  
€ 19,99 
Jeder kennt Superman, aber kaum jemand 
die Geschichte hinter dem erfolgreichsten 
Superhelden aller Zeiten. Dieser Comic lässt 
den Leser erleben, wie der junge Zeichner 
Joe Shuster zusammen mit Texter Jerry Sie-
gel mit jugendlichem Optimismus und lee-
ren Taschen ein ganzes Genre begründet – und von der Industrie 
gründlich abgezockt wird.  
Die Geschichte lebt von Optimismus, stellt aber auch schonungslos 
die bitteren Seiten des Kommerz dar. Kontrastierend sind die Bilder 
eher in einem sanften Aquarellstil gehalten, der gekonnt die Farbig-
keit der frühen Comics zitiert.  
Wermutstropfen ist das misslungene Lettering auf den ersten Seiten, 
dass nur mühsam lesbar ist. 
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Schon gelesen?
BÜCHER
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Sachbuch 
Abschied von der  
Erde 
Michio Kaku, Rowohlt, ISBN 
978-3-498-03578-5, Hard-
cover, € 25 

Sachbücher sind Instant-
Erkenntnis-Pusher, von 
denen man parallel 

fünf liest (...) um eine Erre-
gung der eigenen Klugheit zu 
spüren“, schrieb vor kurzem 
Sybille Berg. Tatsächlich aber 
verstehe man überhaupt 
nichts. Das mag nihilistisch 
klingen, ist in Wirklichkeit 
aber der Freibrief nun das ab-
gefahrene Zeug auszupacken. 
Wenns eh egal ist, können 
wir auch „Abschied von der 
Erde“ von Michio Kaku lesen.  
In diesem Sachbuch, stellt 
der Autor die Menschheitsge-
schichte im Wesentlichen als 
Fluchtversuch von einem 
dem Untergang geweihten 
Planeten dar. Hauptgefahren 
sind der Klimawandel, Atom-
krieg, Asteroideneinschlag, 
aber auch das Explodieren 
der Sonne in nur elf Milliar-
den Jahren.   
Letztlich fühlt sich der Leser 
immer wieder an jene Wer-
bung für Flensburger Pils  
erinnert.  

Ein Angler zum anderen: 
„Wusstest du, dass sich der 
Mond pro Jahr zehn Zentime-
ter von der Erde entfernt?“ 
Angler 2: „Hör bloß auf! Darf 
man gar nicht drüber nach-
denken!“ 
Dann aber sollte der Leser  
bedenken, dass Michio Kaku 
einer der berühmtesten und 
fähigsten Physiker dieses Pla-
neten ist und so spürt man 
selbst bei Spekulationen über 
zukünftige Raketenantriebe 
immer fundiertes Wissen als 
Basis. Das macht „Abschied 
von der Erde“ letztlich lesens-
wert. 

TH

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Roman 
Tja, Papa 
William Saroyan, dtv, ISBN 
978-3-423-28179-9, € 18 
Der zehnjährige 
Pete verbringt ein 
paar Monate mit 
seinem Vater, ei-
nem Schriftsteller, 
in Malibu. Als er 
selbst beginnt  
einen Roman zu 
schreiben, stellt 
er sich und dem Leser die klei-
nen und großen Fragen, die uns 
unser ganzes Leben lang be-
schäftigten: Philosophie aus 
Sicht eines Kindes, mit erhelle-
nen und amüsanten Wendun-
gen. 
Saroyan schrieb den Entwick-
lungsroman „Papa You’re Crazy“ 
bereits 1957, auf dem Gipfel 
seiner Laufbahn als Autor und 
Drehbuchautor in Hollywood.  
2019 erschien diese Neuüber-
setzung.

Die Topseller 
im Westen ... 
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk 
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel 
der Elbvororte. 

BLANKENESE Kurt Heymann 
„Die Liebe im Ernstfall“, Daniela Krien, 
Diogenes, € 22 

WEDEL Kurt Heymann 
„Die Liebe im Ernstfall“, Daniela Krien, 
Diogenes, € 22 

SCHENEFELD Kurt Heymann 
„Kaffee und Zigaretten“, Ferdinand von 
Schirach, Luchterhand, € 20 

BLANKENESE Kortes 
„Langsame Jahre“, Fernando Aramburo, 
Rowohlt, € 20 

KLEIN-FLOTTBEK Thalia 
„Bretonisches Vermächtnis“, Jean-Luc 
Bannalec, Kiepenheuer & Witsch, € 16 

OTHMARSCHEN Harder 
„Max & Consorten“, Franz Wauschkuhn, 
Osburg Verlag, €22

BÜCHER
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Lavendelfelder bei Valensole 

Zwischen Lavendelfeldern und Sonnenblumen 

Eine Flut von Pflanzen(freunden)
Von keinem anderen Ort sieht ein Reisender seine Heimat so deutlich,  
wie von unterwegs. Dabei kommt es weniger auf die Entfernung als auf 
einen genauen wie liebevollen Blick an.

Hier hat die Natur besonders 
verschwenderisch ihre Gunst 
verschenkt. Lavendelfelder, 
eingerahmt von üppigen Son-
nenblumen, prägen den Cha-

rakter dieser Region.  
Touristen aus aller Welt wollen das haut-

nah erleben. Wobei hautnah wörtlich zu 
nehmen ist. Ein Reisender aus Fernost hat 
am Rande eines Lavendelfeldes mit Stativ 
und brennweitstarkem Objektiv nebst Foto-
apperat Stellung bezogen. Ist vermutlich 
kein Zufall, dass das Kleid seiner Begleite-
rin farblich mit der Farbe des Lavendels 
harmoniert. Ihr Begleiter bringt das Stativ 
in Stellung. Mit großem Ernst wird es ein-
gerichtet, die Dame posiert, der Tourist löst 
aus. Muss später bewiesen werden, dass sie  

mitten im Lavendelfeld stand oder gehört 
sie zur Fraktion jener Reisender, die alles 
fotografiert, aber nichts gesehen haben? 
Was die Landwirte und Einheimischen von 
der Flut an Naturfreunden hält, bleibt ihr 
Geheimnis. Während die Restaurants und 
Felder die Fremden anziehen wie die La-
vendelfelder die Bienen, haben es sich zwei 
Angestellte „Office de Tourisme“ auf dem 
Boden bequem gemacht. „Pas de problem“, 
so der des Französischen nur rudimentär 
mächtige Berichterstatter. Unverzüglich 
zieht es ihn und seine begleitende Gruppe 
in ein Gasthaus. Pardon, ein Bistro. Dabei 
wohlwissend, dass hier kein Gastronom so 
dreist auftischt wie in der Heimat.
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www.france-naturelle.de 
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

OSTSEE 
Neuwahlen im  
Tourismus-Verein 
Der Ostsee-Holstein-Tourismus e. V. 
(OHT) hat auf seiner Mitglieder -
versammlung in Hohwacht seinen  
orstand sowie den Marketingbeirat  
neu gewählt. Neben den langjährigen 
Mitgliedern rücken auch neue Gesich-
ter in die Gremien: Mirko Spiekermann, 
Bürgermeister von Neustadt i. H., ist 
für die Tourismus-Agentur Lübecker 
Bucht neu im Vorstand des OHT, Ulrike 
Dallmann, Werkleitung Tourismus- 
Service Dahme, Jana Heymann, Mit -
arbeiterin Tourismuszentrale Holsteini-
sche Schweiz, und Jessica Struß, Mit -
arbeiterin Tourist-Service Schönberg, 
sind ab sofort neue Mitglieder des 
Marketingbeirats. Beide Wahlen waren 
gemäß Vereinssatzung in diesem Jahr 
notwendig. 

VERSICHERUNG 
Mit der Mallorca-Police 
ans Meer 
Ein Unfall ist schnell passiert. Wohl 
dem, der eine passende Versicherung 
in der Tasche hat. Sollte es mal  
krachen, dann hilft die Mallorca-Police.  
Der Geltungsbereich der Police variiert 
je nach Anbieter: Manche beschränken 
sich nur auf die EU, bei anderen sind 
auch Länder wie Marokko oder  
Tunesien dabei. Deswegen vorher in  
jedem Fall das Kleingedruckte in den 
Versicherungsunterlagen lesen oder 
noch mal beim Berater persönlich 
nachfragen. 
www.dvag.de

In der Provence

DIASHOW 
Die verschiedenen Facetten 
der Insel Gran Canaria 
Palmen, Strand und Meer – damit verbin-
den die Meisten die spanische Insel. Aber 
Gran Canaria hat noch mehr zu bieten und 
bietet auch Aktivurlaubern spannende  
Möglichkeiten. Diplom-Geograf und Fotograf 
Wolfgang Senft informiert im Rahmen einer 
Multivisionsshow im Restaurant Hanseatic 

der Seniorenresidenz Elbschloss über die 
verschiedenen Facetten der Urlaubsinsel. 
Was gibt es außer den Dünenlandschaften 
und langen Stränden noch zu entdecken 
und was hat Gran Canaria für Geschichten 
auf Lager? Der Eintritt kostet fünf Euro,  
Interessierte können sich telefonisch unter 
819 91 10 anmelden. 
Do., 8. August, 16 Uhr, Elbchaussee 374, 
Nienstedten

REISE

Neu im Marketingbeirat des OHT:  
Ulrike Dallmann, Werkleitung  
Tourismus-Service Dahme (links), 
und Jessica Struß, Mitarbeiterin  
Tourist-Service Schönberg (rechts), 
mit Katja Lauritzen, Geschäfts -
führerin OHT (Mitte) 
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SPORTLICH 
Yoga für Kinder 
Der TSV Sülldorf möchte den Kurs für Grund-
schulkinder „Yoga für Kinder“ weiter ausbau-
en. Die Gruppe besteht bereits im Privaten 
bei Emma du Plessis und soll innerhalb des 
Vereins als Sparte etabliert werden.  
Die Kinderyoga-Stunde beginnt mit einer Be-
grüßung und einem Erzählkreis, bei dem die 
Kinder ankommen und über Dinge sprechen 
können, welche die Kinder derzeit beschäfti-
gen. Emma erklärt außerdem Aspekte über 
Yoga, die vielleicht auch im Alltag umgesetzt 
werden können. Die nächsten 30 Minuten 
praktizieren die Kinder spielerisch Yoga-Stel-
lungen. Zur Entspannung gibt es zum Ab-
schluss eine Fantasie-Reise.  
Donnerstags von 16 bis 17 Uhr,  
Lehmkuhlenweg 19-21, Sülldorf,  
www.tsv-suelldorf.de

FILM 
„Love & Bananas“ – 
Schulvorführung 
Der Film „Love & Bananas“ zeigt eine 
Elefantenrettung in Thailand und por-
trätiert zugleich eine außergewöhnli-
che Frau: Lek Chailert – aufgewachsen 
in einem thailändischen Bergdorf und 
längst eine Ikone des Elefantenschut-
zes – beeindruckt Menschen mit ih-
rem Einsatz für die bedrohten Dick-
häuter. Die Kamera begleitet Lek und 
Regisseurin Ashley Bell auf einer Reise 
quer durch Thailand, um die geschun-
dene Elefantendame Noi Na aus ei-
nem Trekking-Camp zu retten. „Love 
and Bananas“ ist ein Film, der berührt, 
Hoffnung macht und zeigt, dass jeder 
Einzelne etwas verändern kann. 
Karten/Reservierung unter Telefon  
41 32 03 20 
Di., 20. August, 10 Uhr,  
Allende-Platz 3, Rotherbaum

AKTIONSTAG 
Hamburger Familientag 
Zum 16. Mal findet das große Famili-
enfest statt, diesmal unter dem Motto 
„Kinder haben Rechte“. Neben 70  
Informationsständen gibt es viele  
Mitmachaktionen wie eine Rallye und 
Kinder-Kochen. Der Eintritt ist frei. 
Sa., 31. August, 11 bis 18 Uhr, Rat-
haus Innenhof und Handelskammer

Kinderyoga mit Emma du Plessis

AKTIONSTAG 
100 Jahre Bücherhallen  
Hamburg 
Anlässlich des runden Jubiläums feiert sich  
die Bücherhalle Elbvororte einmal selbst. An  
einem Aktionstag kommt der Zauberer Sascha 
(11.15 Uhr), Katrin Heuer schminkt Kinder  
(12 Uhr) und dann gibt es noch die Gelegenheit, 
Tiptoi-Stifte, Bookii-Stifte, Leyo und Tigerbooks 
auszuprobieren.  
Das alles ohne Eintritt.  
Sa., 17. August, 10 bis 14 Uhr,  
Sülldorfer Kirchenweg 2, Blankenese

FÖRDERUNG 
Jugendmusikpreis der Rotarier 
Der Rotary Club Wedel schreibt in diesem 
Jahr wieder den Wedeler Rotary Jugend- 
musikpreis aus. Damit möchte er junge 
Menschen ermutigen, ihr musikalisches  
Talent zu entwickeln und sich vor Publikum 
zu präsentieren. 
Es werden drei Preise vergeben. Das Preis-
geld beträgt jeweils 1.000 Euro. 
Was muss man tun, um einen der Preise  
zu gewinnen? Zunächst natürlich üben, 
üben, üben. 
Am Sonntag, dem 17. November 2019  
spielen die Wettbewerbsteilnehmer und  
-teilnehmerinnen ab 15 Uhr im Musikzen-
trum Schulauer Hof öffentlich vor. Zum 
Wettbewerb sind ein oder zwei Musikstücke 
vorzutragen, deren Gesamtdauer 15 Minu-
ten nicht übersteigen soll. 
Die Jury des RC Wedel wird nach dem Kon-
zert die Gewinner bekanntgeben. Diese  
spielen dann im Februar oder März 2020 

(der genaue Termin steht noch nicht fest) 
an einem Mittwochabend das öffentliche 
Preisträgerkonzert, in dem neben den Wett-
bewerbsstücken noch mindestens ein weite-
res Werk gespielt werden soll. 
Bewerben können sich Jugendliche aus  
Wedel und Umgebung, als Solisten oder  
als Ensemble (Duo, Trio, Quartett, Band).  
Bewerbungen können von den Jugendlichen 
selbst oder über ihre Musiklehrer/-innen bis 
spätestens 30. Oktober unter folgender An-
schrift eingereicht werden: 
Julia Bernhardt, Musikzentrum Schulauer 
Hof, ABC-Straße 16, 22880 Wedel, Telefon 
04103/703 46 97, info@msh-wedel.de. 
In der Bewerbung sind der Name des Be-
werbers/der Bewerberin, Alter, Kontaktda-
ten, die ausgewählten Musikstücke und der 
Name des Lehrers/der Lehrerin anzugeben. 
Weitere Informationen gibt Bernward  
Mezger unter Telefon 04103/904 94 90 
oder per E-Mail: 
b.mezger@t-online.de
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WANDGESTALTUNG 
Schüler verschönern  
Eisenbahnbrücke 
Innerhalb von nur einer Woche wurde eine 
durch Graffiti verunstaltete Wand unter der  
Eisenbahnbrücke an der Reventlowstraße ver-
schönert. 27 kreative Schüler der Gymnasien 
Othmarschen, Christianeum und Hochrad wirk-
ten daran mit. 

Auf den Weg gebracht wurde das 
Projekt von der HVV-Haltestellenum-
feld-Koordination (HUK). Der auf 
Wandgestaltungen spezialisierte 
Künstler Kai Teschner begleitete  
zusammen mit den Lehrerinnen Inga 
Beyer (Christianeum) und Gabriele 
Schütz (Gymnasium Othmarschen) 
die jungen Künstler.  
Vor einem Jahr wurde bereits an  
ersten Entwürfen gefeilt. Eine DB- 
Jury entschied sich für den jetzt um-
gesetzten Entwurf: Ein rote S-Bahn, 
die von einer Lokomotive mit Seifen-
blasen-Dampf gezogen wird. Eine  

Besonderheit an der nördlichen Seite: Ein  
bestehendes großes Graffito (Mann mit Hut) 
wurde nicht übermalt, sondern in das Kunst-
werk der Schüler integriert. 
Die Kosten des Projektes beliefen sich auf circa 
3.500 Euro. Finanziert wurde die Gestaltung 
über die HUK und die HVV-Schulprojekte sowie 
durch Spender aus der Nachbarschaft in Oth-
marschen.

Die Eisenbahnbrücke an der Reventlowstraße
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SCHENEFELD 
Mit einem Austauschschüler zu Hause  
die Welt entdecken 
Schenefelds Bürgermeisterin Christiane Küchenhof unterstützt 
die Suche nach Gastfamilien für Austauschschülerinnen und 
Austauschschüler aus aller Welt, die mit der gemeinnützigen 
Austauschorganisation Youth For Understanding (YFU) im Au-
gust/September 2019 nach Deutschland kommen. Die 15- bis 
18-jährigen Jugendlichen werden hier zur Schule gehen und 
freuen sich schon darauf, durch das Leben in einer Gastfamilie 
die deutsche Sprache und Kultur intensiv kennenzulernen.  
Grundsätzlich sind alle gastfreundlichen Familien und Paare 
geeignet, Gastfamilie zu werden. „Ein besonderes Luxus- oder 
Besichtigungsprogramm erwarten die Schüler nicht – es geht 
vor allem darum, die Jugendlichen herzlich zu empfangen“,  
erklärt Küchenhof. Alle Schüler besitzen bei Ankunft in ihren 
Gastfamilien mindestens grundlegende Deutschkenntnisse. 
YFU bereitet sie wie die Gastfamilien auf das gemeinsame Jahr 
vor und steht ihnen während des Jahres bei allen Fragen auch 
vor Ort zur Seite.  
Interessierte, die ab August/September einen Austauschschü-
ler für drei, fünf oder elf Monate bei sich aufnehmen möchten, 
können sich direkt bei YFU melden: Telefon 22 70 02-778, 
gastfamilien@yfu.de.  
www.yfu.de/gastfamilien

AUSFLUG  
Imkertag im Freiluftmuseum  
Um Bienen, Blüten und Honig geht es beim Imkertag im  
Freilichtmuseum am Kiekeberg. Von 10 bis 18 Uhr gibt es  
Führungen durch die Gärten, Vorträge zur Imkerei und Mit-
machaktionen für Kinder. Museumsimker Michael Timm erklärt 
das Handwerk des Imkerns vom Waben öffnen bis zum Honig 
schleudern. Eintritt 9 Euro, für Besucher unter 18 Jahren frei. 
So., 4. August, Am Kiekeberg 1, Rosengarten-Ehestorf

DMSG Bundesverband e. V., Küsterstraße 8, 30519 Hannover
Tel. 05 11 / 968 34 - 0, Fax 05 11 / 968 34 - 50
E-Mail dmsg@dmsg.de, www.dmsg.de

„Wenn Du glücklich bist, bist 
Du auf dem richtigen Weg.“
 

Bernadette T.

Perspektiven für junge Menschen mit MS – 
gemeinsam die Zukunft gestalten!

60 Jahre
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ENTWICKLUNG 
Ein Buch gegen den  
Figurwahn 
Bereits unter Kindern und Ju-
gendlichen gibt es den gesell-
schaftlichen Druck, möglichst 
dünn zu sein. Um dem Mager-
wahn entgegenzuwirken und  
Heranwachsenden ein positives 
Köpergefühl zu vermitteln, zeigt 
Dr. Catherine Senécal in ihrem 
Buch „Du bist gut so, wie du 
bist!“ (Mankau Verlag) wie Eltern 
ihre Kinder bereits von klein auf 
bei der Entwicklung einer gesun-
den Beziehung zu ihrem Körper 
unterstützen können. 
„Du bist gut so, wie du bist!“ 
setzt sich eingehend mit vorherr-
schenden Rollenklischees, 
Schönheitsidealen und gesell-
schaftlichen Normen auseinan-
der. Sehr fundiert, anschaulich 

und leicht ver-
ständlich bietet 
die Psychologin 
Dr. Catherine 
Senécal neue 
Denkansätze 
und vermittelt 
konkreten Rat, 
wie man sei-
nen Töchtern 
und Söhnen 
mit gutem Bei-
spiel vorange-
hen kann. Mit 
nützlichen Praxistipps und Frage-
bögen hilft der Titel dabei, aku-
ten Essstörungen vorzubeugen, 
aber diese auch im Ernstfall zu 
erkennen, richtig einzuordnen 
und die vielversprechendste Be-
handlungsmöglichkeit zu finden. 
Im Handel ab dem 14. Oktober, 
ISBN 978-3-86374-544-8,  
€ 16,90
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JUGEND FORSCHT 
„Schaffst Du!“ –  
Auftakt zur 55. Wett-
bewerbsrunde 
Unter dem Motto „Schaffst Du!“ 
startet Jugend forscht in die 
neue Runde. Ab sofort können 
sich junge Menschen mit Freude 
und Interesse an Mathematik,  
Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT) wieder bei 
Deutschlands bekanntestem 
Nachwuchswettbewerb anmel-
den. Schülerinnen und Schüler, 
Aus zubildende und Studierende 
sind aufgerufen, in der Wettbe-
werbsrunde 2020 kreative und 
innovative Forschungsprojekte  
zu präsentieren. 
Am Wettbewerb können Kinder 

und Jugendliche bis 21 Jahre 
teilnehmen. Jüngere Schülerin-
nen und Schüler müssen im  
Anmeldejahr mindestens die  
4. Klasse besuchen. Studierende 
dürfen sich höchstens im ersten 
Studienjahr befinden. Stichtag 
für diese Vorgaben ist der 31. 
Dezember 2019. Zugelassen sind 
sowohl Einzelpersonen als auch 
Zweier- oder Dreierteams. Die 
Anmeldung für die neue Runde 
ist bis 30. November 2019 mög-
lich. 
Die Teilnahmebedingungen, das 
Formular zur Online-Anmeldung 
sowie weiterführende Informatio-
nen und das aktuelle Plakat zum 
Download gibt es im Internet  
unter  
www.jugend-forscht.de

BERUF 
Tanz an Schulen – Weiterbildung an der  
Lola Rogge Schule 
Für Menschen in pädagogischen und sozialen Berufen, wie 
zum Beispiel Erzieherinnen, Lehrerinnen, Sozialarbeiterinnen 
und Kindergärtnerinnen, die Tanz in ihrem Arbeitsbereich  
einbinden möchten und Tanzerfahrung haben, bietet die Lola 
Rogge Schule eine berufsbegleitende einjährige Weiterbildung 
an. Ebenso für Lehrerinnen und Lehrer, die Tanz an Schulen  
bereits unterrichten und/oder Bewegung in ihren Unterricht  
integrieren möchten. 
Voraussetzung für Teilnehmerinnen ohne pädagogische Ausbil-
dung (z.B. im Bereich Tanz/Musical) ist das Zusatzmodul in  
Pädagogik/Methodik. 
Die Weiterbildung beginnt im September 2019.  
Weitere Informationen unter Telefon 44 45 68 oder auf  
www.lolaroggeschule.de/weiterbildung

Fantasy 
Katie Wildheart – Mit dem  
Zauberspiegel durch die Wand 

Stephanie Burgis, Fischer KJB, ISBN  
978-3-7373-4146-2, gebunden, € 15, ab 10 Jahren 

 

In dieser Geschichte geht es um Katie, die mit zwei älteren 
Schwestern, einem hochverschuldeten, spielsüchtigen Bru-

der, ihrem Vater und ihrer Stiefmutter aufwächst. Wegen der 
hohen Schulden ihres Bruders soll ihre älteste Schwester mit 
Sir Neville, einem sehr reichen Mann, verheiratet werden. Ihrer 
Familie zuliebe ist ihre Schwester mit der Hei-
rat einverstanden, obwohl sie Sir Neville nicht 
liebt. Für Katie hingegen ist klar, dass dies 
verhindert werden muss – nur wie? 
Zum Glück gibt es ja noch die Zaubersachen 
ihrer Mutter. Insbesondere ein Zauberspiegel, 
der ihr in die Hände fällt. Wird es Katie  
gelingen, die Hochzeit zu verhindern? 
Fazit: Mir hat das Buch sehr gut gefallen, 
da es ein paar überraschende Wendungen 
und ein gutes Ende gibt.

Sarahs Buchtipp – für dich entdeckt ...
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Ihr Einsatz
ist unbezahlbar. Deshalb 
braucht sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN!

HAMBURGER KLÖNSCHNACK 
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg  

leserbriefe@kloenschnack.de

Schreib’ mal!

AUSFLUG 
Gelebte Geschichte 
In die Vergangenheit reisen, das 
können Besucher im Freilichtmu-
seum am Kiekeberg eine Woche 
lang: Die „Gelebte Geschichte“ 
nimmt sie während des Som-
merspaß-Ferienprogramms mit 
in die Alltagswelt der Bauern vor 
200 Jahren und der Elbfischer 
vor 100 Jahren. Die Besucher 
tauchen in die Lebens- und Ar-
beitswelt einer Bauernfamilie 
aus der Lüneburger Heide im 
Jahr 1804 ein: Die Magd sam-
melt Eier, pflückt Kräuter und 
trägt das Wasser in großen Ei-
mern zum Haus. Über der Feuer-
stelle kocht die Bäuerin. Die 
Knechte versorgen die Schweine 
und Kühe und bessern das Fach-
werk aus. Ein „Discher“, platt-
deutsch für Tischler, stellt Holz-

löffel, Schuhe oder Sitzbänke für 
den Alltag her.   
Nur ein paar Schritte weiter im 
Fischerhaus entdecken die Besu-
cher eine Familie aus der Elb-
marsch um 1904. Wie früher ha-
cken sie Holz und räuchern 
Fische. Auf dem gusseisernen 
Herd kochen sie das Gartenge-
müse ein, das sie als Nebener-
werb zum Hamburger Markt 
bringen. Der Fischer knüpft und 
flickt seine Netze, um sie für den 
nächsten Fang vorzubereiten. Im 
Vergleich der beiden Gebäude er-
kennen die Besucher den techni-
schen Fortschritt in 100 Jahren. 
Der Museumseintritt beträgt  
9 Euro für Erwachsene, für Besu-
cher unter 18 Jahren ist er frei. 
6. bis 11. August, täglich 10 bis 
18 Uhr, Am Kiekeberg 1,  
Rosengarten-Ehestorf

Arbeitsreiche Idylle: Das Leben 1840 in der Lüneburger Heide 

BEMERKENSWERTES

29.12.1940 · 22.7.2019 
 

Brigitte Kronauer 
In ihren insgesamt elf Werken 
standen Sehnsüchte und alltäg-
liche Dramen stets im Vorder-
grund, die dem Leser selbst 
den Spiegel vorhielten. So auch 
in ihrem 2000 erschienenen 
Roman „Teufelsbrück“, der be-
sonders in ihrer Wahlheimat 
Hamburg immer einen Platz im 

literarischen Kanon der Stadt haben wird. Die in Essen 
geborene Schriftstellerin kam 1974 in die Hansestadt 
und lebte und arbeitete seit dem in Nienstedten. 
Kronauer erhielt namhafte Preise, wie den Fontane-Preis, 
Heinrich-Böll-Preis, Hubert-Fichte-Preis, Joseph-Breit-
bach-Preis, Jean-Paul-Preis sowie den Thomas-Mann-
Preis. 2005 verlieh ihr die Deutsche Akademie für  
Sprache und Dichtung zudem den Büchner-Preis.  
Die Veröffentlichung ihres neuesten Buches „Das Schöne, 
Schäbige, Schwankende“ am 9. August kann die Ham-
burgerin, die über Jahrzehnte zu den wichtigsten 
deutschsprachigen Autorinnen zählte, nun nicht mehr 
miterleben. Sie starb im Alter von 78 Jahren nach langer 
und schwerer Krankheit.
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KLIMASCHUTZKONFERENZ 
Große Bühne für  
Wedeler Klima-Ideen 
Wedel bekennt sich zum Klima-
schutz und unterstützt lokales 
Engagement. Ob alleine, als 
Gruppe oder als Wedeler Einrich-
tung – gesucht werden Projekte 
oder Ideen, die dabei helfen,  
klimaschädliche Gase zu verrin-
gern. Bis zum 20. August  
können Projektanträge unter  
klimaschutz@stadt.wedel.de ein-
gereicht werden. Aus allen einge-
gangenen Vorschlägen wählt ei-
ne Jury vorbildliche Klimaschutz- 
Projekte aus, die dann am 1. Ok-
tober auf der 4. Wedeler Klima-
schutzkonferenz feierlich ausge-
zeichnet werden. Zusätzlich 
werden vier vielversprechende 
Projekte ausgewählt, die in Work-

shops mit Fachleuten und Akti-
ven besonderen Raum erhalten. 
Dazu gibt es eine finanzielle Un-
terstützung in Höhe von jeweils 
500 Euro.  
Alle Bürgerinnen und Bürger, Ver-
eine, Einrichtungen und Unter-
nehmen mit Klimaschutz-Projek-
ten sind eingeladen, sich zu 
bewerben. Auch erfolgsverspre-
chende Ideen für Projekte wer-
den berücksichtigt, die noch Mit-
streiter suchen und/oder ihren 
offiziellen Start auf der Klima-
schutzkonferenz haben sollen. 
Bewerbungsformular und  
weitere Informationen unter  
www.wedel.de sowie bei  
Klimaschutzmanagerin  
Simone Zippel:  
klimaschutz@stadt.wedel.de,  
Telefon 04103/70 73 33

SCHENEFELD 
Versteigerung von 
Fundsachen 
Alles muss raus: Die Stadt 
Schenefeld versteigert auf 
dem hinteren Parkplatz 
des ehemaligen Postge-
bäudes Heisterweg Fahr-
räder und andere Fundsa-
chen öffentlich gegen 
Barzahlung an den Meist-
bietenden.  
Interessierte können die 
Fahrräder schon um  
13.30 Uhr besichtigen.  
Für Rückfragen steht Karin 
Bormann vom Rathaus 
Schenefeld unter Telefon 
83 03 71 94 gerne zur 
Verfügung.  
Mi., 21. August,  
ab 14 Uhr, Eingang Opm 
Blockhorn, Schenefeld

LADENERÖFFNUNG 
Weleda City Spa  
in Blankenese 

Die Naturkosmetikmarke  
Weleda führt das Konzept der  
Weleda City Spas nach den Nie-
derlanden nun auch in Deutsch-
land ein. Als zweiten Standort 
in der Bundesrepublik neben 
Stuttgart wählte das Unterneh-
men Hamburg aus.  
Der Hersteller ganzheitlicher 
Naturkosmetik und anthroposo-
phischer Arzneimittel bietet in 
Kürze auf 230 Quadratmeter  
Ladenfläche in der Blankeneser 
Bahnhofstraße 5 unter anderem 
Massagen und Gesichtsbehand-
lungen mit den naturkosmeti-
schen Produkten des Unterneh-
mens an. 
Wann genau die Weleda City 
Spa Ladeneröffnung stattfindet, 
ist noch nicht bekannt. 
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Klimaschutzmanagerin Simone Zippel
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VERLOSUNG 
British Flair im  
Hamburger Polo Club 
„It’s so nice“, werden viele Besucher begeistert 
ausrufen, wenn sie vom 9. bis 11. August über 
die grünen Rasenflächen des Hamburger Polo 
Clubs wandeln. Denn anlässlich der British Flair 
mit Country Fair werden hier in Klein Flottbek 
wieder einmal die englischen Lebensgeister er-
weckt. Die Location für diese deutsch-britische 
Veranstaltung könnte kaum besser gewählt 
sein. Steht doch das Polo-Spiel weit oben im 
Rang der Briten und der passende Spielplatz 
dafür liegt mitten in Hamburg. Aufgeteilt in ein 
lustvolles Open-Air-Shopping, ein attraktives 
Eventprogramm sowie als kulturelles Highlight 
das „British Flair Open Air Proms Concert“ am 
Sonnabend, bietet die Messe seit 29 Jahren  
jede Menge Spaß und Unterhaltung für die  
ganze Familie. 
Unterhaltung, Spaß und das Miteinander gehö-
ren bei unseren Insel-Nachbarn zu einem erfüll-
ten Leben dazu. Darauf abgestimmt gestaltet 
sich auch das vielseitige Event-, Sport und Kul-
turprogramm der British Flair. Zu den Höhe-

punkten zählen unter anderem schottische 
Hochland-Spiele, Hütehunde-Shows, Polo- und 
Cricketspiele, Gummistiefelweitwurf sowie  
diverse Musik-, Theater- und Tanzaufführungen. 
Ein Besuchermagnet ist auch die Ausstellung 
von britischen Classic Cars am Samstag und 
Sonntag. Zweimal täglich stellen sich die Fahr-
zeuge zudem bei einem sogenannten „Con-
cours“ den Zuschauern vor. 
Kommt zwischendurch Hunger auf, sind Fudges 
und Toffees, Tea Cake und Apple Crumble –  
neben Scones mit englischer Marmelade und 
Clotted Cream – die passenden Begleiter für 
den traditionellen Full Afternoon Tea.  
Für Freunde klassischer Klänge ist das „British 
Flair Open Air Proms Concert“ am Samstag um 
20.30 Uhr ein absolutes Muss. Unter der be-
währten Leitung des Dirigenten Russell N.  
Harris spielt „The Hamburg Festival Orchestra“ 
bekannte Stücke großer Komponisten.  
Geöffnet ist die British Flair am Freitag von  
11 bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag von  
10 bis 18 Uhr. Der Eintritt beträgt für Erwachse-
ne am Freitag je 5 Euro, am Samstag und 
Sonntag je 10 Euro. Kinder ab 5 bis 15 Jahren 

in Begleitung eines Erwachsenen sowie Kilt-
Träger zahlen je 2 Euro. 
Karten für das Konzert können auf der Home-
page www.britishflair.de bestellt werden.  
Der KLÖNSCHNACK verlost 10x2 Freikarten  
für die British Flair. Bitte senden Sie  
dafür bis zum 6. August eine E-Mail an  
julia.wehrhahn@kloenschnack.de mit  
dem Stichwort „British Flair“ und Ihren  
Kontaktdaten.

KINO 
Open Air Kino kommt  
in die Elbvororte 
Der Verein ElbFilmKunst kommt 
mit seiner aufblasbaren Leinwand 
von Altona nach Blankenese, Nien-

stedten und Othmarschen. Auf der 
eigenen Decke und mit mitge-
brachtem Picknickkorb können  
die Besucher über Funkkopfhörer 
diverse anspruchsvolle Filme ge-
nießen. Bei internationalen Filmen 
auch mit verschiedenen Tonspuren. 
Los geht’s am Falkensteiner Strand 
mit Hornblower Teil 5: Meuterei, es 
folgen Grasgeflüster, Der Flug des 
Phönix, Der Rächer und Future-
world – das Land von übermorgen. 
Der Eintritt kostet fünf, der Pfand 
für die Kopfhörer 15 Euro. Die Vor-
führungen beginnen nach Einbruch 
der Dunkelheit.  
Sa., 3./10./7./24. und 31. August, 
Start zwischen 21 und 22 Uhr

FILÓN 
Fabiano bittet zur  
brasilianischen Nacht  
Mit heißen Klängen, Cocktails 
und vielen Gästen wird in Blanke-
nese die Brasilianische Nacht ge-
feiert. Die Party am Anfang der 
Straße Am Kiekeberg lockt inzwi-
schen neben Gästen aus Blanke-
nese auch feierlustige Besucher 
aus anderen Stadtteilen. Die 
sonst so beschauliche Wohn- 
straße gleich am Blankeneser  
Kino wird so zur Partymeile. 
Fr., 16. August, ab 18 Uhr, Am 
Kiekeberg 1a, Blankenese

Britischer Flair in Norddeutschland

ERLEBNISWELT 
Oldtimer-Tage im Elbe Einkaufszentrum 
Das EEZ präsentiert im August die Oldtimer-Tage in Kooperati-
on mit Leseberg Automobile. Leseberg stellt dabei seine Oldti-
mer-Modelle in einer Erlebniswelt für Autofans jeder Alters-
gruppe aus. Ein Bühnen- und Rahmenprogramm lädt außer- 
dem zu verschiedenen Challenges zum Mitmachen ein. So 
wird beispielsweise die Aktionsbühne zum Boxenstopp für  
einen Reifenwechsel-Contest und eine Stapel-Challenge, bei 
denen Preise gewonnen werden können. Bei der Fotostation 
können Autofans Erinnerungsfotos mit einem der Oldtimer 
machen.  
Die ausgestellten Fahrzeuge sind in ihren unterschiedlichen 
Stadien der Restaurierung zu besichtigen. Auf der Bühne wird 
die Ausstellung von einem moderierten Rahmenprogramm be-
gleitet. Die einzelnen Module greifen dabei natürlich die The-
men Oldtimer und Automobile auf. Dabei erfahren Interessier-
te Details zu jedem Fahrzeugtyp und haben bei den täglichen 
Fachgesprächen mit Leseberg die Möglichkeit, sich individuell 
über Oldtimer zu informieren.  
8. bis 17. August, Osdorfer Landstraße 131-135, Osdorf

BENEFIZ-TURNIER 
16.000 Euro bei Golfturnier gesammelt 

Das erste gemeinsame Benefiz Golfturnier des Lions Club Elb-
marsch und Rotary Wedel war ein voller Erfolg. 76 Spieler nahmen 
bei bestem Wetter an der Veranstaltung in Holm teil und sorgten 
zusammen mit den Sponsoren für den stolzen Erlös von 16.000 
Euro. Jeweils 7.500 Euro wurden an das Frauenhaus Wedel und die 
DLRG Wedel gespendet, der Förderverein des Golfclubs Hamburg 
Holm erhielt 800 Euro für seine Jugendarbeit.  
Das Frauenhaus verwendet 
den gespendeten Betrag für 
Spielzeug und gemeinsame 
Freizeitaktivitäten. Die DLRG 
investiert die Summe in sei-
nen Nachwuchs, der neue  
Ausrüstung und weitere Lehr-
gänge braucht.  
Nach der erfolgreichen Pre-
miere folgt nächstes Jahr die 
zweite Auflage des Turniers.

Die Organisatoren verbuchten die 
Premiere des Turniers als Erfolg.

Fabiano vor seinem Lokal Filón
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Gemütliches Open Air Kino bei den 
Schiffwracks am Strand
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SPENDE 
Benefizturnier Audi quattro Cup 2019 
Mit dem Audi quattro Cup fand erneut ein bedeutendes Golfturnier  
in der Hansestadt statt. 80 Teilnehmer erlebten im Golf Club Gut 
Wulfsmühle in Tang-
stedt exklusiv einen Tag 
voller sportlicher Höhe-
punkte. 
Der Audi quattro Cup 
wird bereits seit 1991 
ausgetragen und findet 
mittlerweile in 51 Län-
dern statt. In Hamburg 
wurde er bisher 13 Mal 
veranstaltet, davon 
neun Mal im Gut Wulfs-
mühle. Die bedeutende 
Turnierserie zieht welt-
weit mit rund 800 Wett-
bewerben pro Jahr mehr 
als 100.000 Amateur-
golfer in ihren Bann. 
Im sportlich-fairem 
Wettkampf setzten sich 
Kerstin Rapp und Stefan 
Scharrfenweber durch 
und wurden im Rahmen einer feierlichen Abendveranstaltung für ihre 
ausgezeichneten Leistungen geehrt. 
Ein weiterer Höhepunkt des Tages war die Übergabe des Spenden-
schecks. Die Teilnehmergebühren samt Aufstockung durch Audi Ham-
burg in Höhe von 4.900 Euro geht an das Altonaer Kinderkrankenhaus 
und sein Projekt „Lufthafen“ für Kinder, die auf eine Langzeitbeat-
mung angewiesen sind. „Mit der Spende soll ein Rollstuhlfahrrad für 
die Einrichtung angeschafft werden. Wir freuen uns sehr, dass wir  
helfen konnten“, sagt Audi-Hamburg-Sprecherin Petra Schulze.

POLITIK 
Bürgergespräch mit Christel Nicolaysen 
Haben Sie ein Anliegen oder Fragen zur Arbeit von Christel Nicolaysen 
von der FDP als Abgeordnete in der Hamburgischen Bürgerschaft? Sie 
lädt alle Interessierten nach Blankenese auf den Martiniplatz ein, mit 
ihr ins Gespräch zu kommen, um ihr Rückmeldungen und Anregun-
gen zu geben.  
Sa., 24. August, 10 bis 13 Uhr, Martiniplatz, Blankenese

Markus Keller, Cornelia Poletto und Jürgen  
Deforth überreichten den Spendenscheck an 
Christiane Dienhold vom AKK

UMWELT 
Plastikdeckel für  
einen guten Zweck 
Der Klimaschutzfonds Wedel 
und die Gesellschaft für Ab-
fallwirtschaft und Abfallbe-
handlung (GAB) sammeln 
weiter Plastikdeckel, wie sie 
auf Trinkflaschen zu finden 
sind. Die Kunststoffe werden 
recycelt; mit dem Erlös wer-
den gemeinnützige Projekte 
unterstützt.  
Ursprünglich wurde das Pro-
jekt „End Polio Now“, die  
Bekämpfung von Kinderläh-
mung, unterstützt. Die Zu-
sammenarbeit endete im  
Juni.  

Nun beschlossen Klima-
schutzfonds und GAB, die Ak-
tion weiterzuführen. So wurde 
die Sammelstation in der 
Stadtbücherei wieder eröff-
net, neben den bunten Ver-
schlüssen können hier auch 
Weinkorken, Handys sowie 
CDs und DVDs abgegeben 
werden. Unklar ist jedoch 
noch, für welchen „guten 
Zweck“ und an welche Orga-
nisation der Erlös gespendet 
werden soll. 
Vorschläge für einen  
Verwendungszweck an 
email@klimaschutzfonds-
wedel.de
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DRAMA 

Once upon a time ...  
in Hollywood 
Quentin Tarantinos neuester Film spielt im Los Angeles von 
1969, zu einer Zeit, als alles im Umbruch ist. Auch TV-Star 
Rick Dalton (Leonardo Dicaprio) und sein langjähriges Stunt-
Double Cliff Booth (Brad Pitt) müssen sich in einer Branche  
zurechtfinden, die sie kaum mehr wiedererkennen. 
Der neunte Film von Kultregisseur Quentin Tarantino wartet 
mit einer großen Ensemble-Besetzung und zahlreichen Erzähl-
strängen auf und huldigt den letzten Momenten von Holly-
woods goldenem Zeitalter. 
Quentin Tarantino führte nicht nur Regie, sondern schrieb auch 
das Drehbuch.  
Ab 15. August

SCIENCE-FICTION 

I am mother 
Ein Teenager-Mädchen,  
genannt „Tochter“ (Clara 
Rugaard), lebt in einem 
unterirdischen Hochsicher-
heitsbunker und wird al-
lein von einem humanoi-
den Roboter namens 
„Mutter“ aufgezogen. Die 
besondere Beziehung der beiden wird bedroht, als unerwartet eine 
blutüberströmte fremde Frau (Hilary Swank) vor der Luftschleuse 
des Bunkers auftaucht und völlig aufgelöst um Hilfe schreit. Die blo-
ße Existenz dieser Fremden stellt „Tochters“ komplette Welt auf den 
Kopf und nach und nach beginnt sie, ihr einziges Elternteil als po-
tenzielle Gefahr zu betrachten. 
Ab 22. August

KOMÖDIE 

Und wer nimmt 
den Hund? 
Georg (Ulrich Tukur) ver-
passt seiner Ehe mit Do-
ris (Martina Gedeck) den 
Todesstoß, als er eine Af-
färe mit seiner jungen 
Doktorandin Laura (Lucie 
Heinze) beginnt. Bis da-
hin galten Doris und 
Georg als Abziehbild ei-
nes glücklichen Paares 
der Hamburger Mittel-
schicht. Nun stehen sie – nach mehr als einem Vierteljahrhundert 
Ehe – mit zwei Kindern, Haus und Hund vor dem Scherbenhaufen ih-
rer Beziehung. Aber man will ja nicht nur toben, man will auch etwas 
verstehen. So spricht die Vernunft. Also entschließen sich die beiden, 
ganz zivilisiert, zu einer Trennungstherapie. Rosenkrieg light? Weit ge-
fehlt! Denn schon bald kippt in diesem Minenfeld von Verletzlichkei-
ten die gute Stimmung. 
Ab 8. August

Alte Filmdeals 
per Handschlag

Tochter und Mutter vereint

ANIMATION 

A Toy Story – Alles hört 
auf kein Kommando
Die beliebtesten Spielzeu-

ge der Filmgeschichte 
sind zurück auf der gro-

ßen Kinoleinwand. Woody hat 
in Bonnies Kinderzimmer ein 
Zuhause gefunden und genießt 
sein ruhiges Cowboy-Dasein – 
bis ihm Bonnie einen neuen 
und sehr speziellen Mitbewoh-
ner präsentiert: Forky! Doch  
eines wird bald klar: Mit Forky 
in der Spielzeugkiste bleibt 
nichts, wie es war. Denn Forky 
hat eine schwere Identitätskri-
se und ist davon überzeugt, 
kein Spielzeug zu sein. Doch 
was ist er dann? Müll? Forky 
ist sich jedenfalls sicher, für et-
was anderes bestimmt zu sein. 
Und das versucht er, auf hals-
brecherische Art zu beweisen. 
Schon bald geht es auf in ein 
außergewöhnliches Abenteuer, 
auf dem die Freunde auch auf 
Spielzeuge der anderen Art 
treffen: Ducky und Bunny sind 
vorlaute Jahrmarkt-Stofftiere, 
die mit einer großen Klappe 
und einem noch größeren Ego 
darauf warten, endlich gewon-

nen zu werden.  
Zusammen mit alten und 
neuen Freunden erleben 
Forky und Woody den  
Roadtrip ihres Lebens. 
Denn wie Zuschauer 
schon im ersten Toy- 
Story-Film 1995 von den 
Plastiksoldaten lernen 
konnten: Kein Spielzeug 
wird zurückgelassen! 
Pixar nimmt sich nach 
drei sehr erfolgreichen 
und liebevoll gestalteten 
Toy-Story-Filmen dem 
vierten Teil an. Auch hier 
sind wieder alle über  
Generationen liebgewon-
nenen Spielzeughelden  
dabei. „Ich kenne diese 
Figuren schon mein hal-
bes Leben“, erzählt Pro-
duzent Jonas Rivera,  
der 1994 als allererster  
Praktikant des Studios 
bei Pixar anfing. „Sie 
sind für mich wie Fami-
lie.“ Für viele Fans ganz 
bestimmt genauso. 
Ab 15. August
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Doris und Georg wollen das Problem  
zivilisiert klären
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ARBEITSRÄUME 
Moderne Konferenzräume zum Mieten 
Wer einen Platz zum Arbeiten, Brainstormen oder einen Workshop 
braucht, ist bei 17vor genau richtig. An der Blankeneser Hauptsraße 
vermietet Barbara Kohl-
has einzelne Arbeitsplät-
ze und einen großen Kon-
ferenzraum – schnelles 
W-Lan, einen Präsentati-
onsmonitor und natürlich 
Wasser und Kaffee inklu-
sive. 
Mehr Infos unter 
www.17vor.de, Buchung 
telefonisch unter  
87 97 18 62 oder per  
E-Mail an hello@17vor.de

VERSAMMLUNG 
BIG After Work auf der Elbe 
Die Blankenese  
Interessen-Gemein-
schaft e.V. (BIG) 
lädt Gewerbetrei-
bende und Freibe-
rufler aus Blanke-
nese zum Netz- 
werken ein. Auf der 
„Kleinen Freiheit“ 
der Reederei FRS 
HanseFerry können 
neue Kontakte  
geknüpft und die 
wirtschaftlichen  
Interessen des 
Standorts Blankenese diskutiert werden.  
Anmeldung für diese und folgende Veranstaltungen  
per E-Mail bis zum 10. August an 
quartiersmanagement@blankenese-ig.de. 
Di., 20. August, 18.25 Uhr, Ponton Op’n Bulln, Blankenese

UMWELT 
App hilft bei der Müllvermeidung 
Immer mehr Menschen möchten ihren Alltag nachhaltiger gestalten, 
klimafreundlicher konsumieren, auf unnötige Verpackungen und be-
sonders auf überflüssiges Plastik verzichten. Dieser Trend hat einen 
Namen: Zero Waste. Eine neue App der Stadtreinigung Hamburg 
(SRH) hilft, dem Ziel einer abfallarmen Lebensführung ein wenig  
näher zu kommen. Und das ohne Verzicht auf Lebensqualität. Nutzer, 
aber auch Einzelhandelsgeschäfte, können neue abfallarme Angebote 
direkt und kostenlos in der Zero-Waste-Map bekannt machen. 
Die neue und für Hamburg in dieser Form bisher einzigartige kosten-
lose App (IOS und Android) hilft Hamburgern dabei, sogenannte Zero-
Waste-Hotspots in der Umgebung zu finden und gibt gleichzeitig die 
Möglichkeit, auch eigene Tipps und Vorschläge aktiv zu ergänzen.  
Zu den Zero-Waste-Hotspots zählen unter anderem Geschäfte und 
Cafés, die auf klimafreundlichen Konsum Wert legen sowie auf ver-
meidbare Verpackungen verzichten. Es handelt sich aber nicht nur 
um Orte, an denen wenig oder überhaupt kein Müll produziert wird. 
Nachhaltige Gastronomie, Vintage Stores, Repair Cafés, Gebraucht- 
warenkaufhäuser wie Stilbruch und Recyclinghöfe gehören ebenso  
zu den Hotspots. 
Weitere Infos unter www.zerowastemap.de

Die „Kleine Freiheit“ dient dieses Mal 
als Veranstaltungsort
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Schwer ‘was los an einem  
milden Freitagnachmittag  
am Hauptbahnhof im  
Spätsommer 1908

Die Taxe heißt noch Droschke und hatte 
1 PS. Überhaupt sind die Pferde ele-

mentarer Bestandteil der Fortbewegung. 
Kisten und Säcke auf offenen Flächen, 
Menschen in geschlossenen Kutschen oder 
in der offenen Cabrio-Variante – das Pferd 
zieht alles durch die Gegend. Die Straßen-
bahn nutzt bereits die Elektrizität und ver-
fügt über ein Schienennetz, von dem die 

RÜCKBLICK
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Verkehrsplaner heutzutage träumen. Fuß-
gänger spazieren entspannt über die 
Hauptverkehrswege – ja, die gute alte Zeit. 
Während vorn vier Kutschen auf Fahrgäste 
warten, stehen in der Bildmitte rechts be-
reits drei Elektrotaxen und warten auf 
Kundschaft. Benziner sind als „Stinker” 
verpönt. Nur die Reichweite ist schließlich 
das schlagende Argument.
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Alt ist schön, sagt Ihnen 
der Mopo-Reporter 
Thomas Hirschbiegel. 

Sie lassen jetzt wahrschein-
lich das Heft sinken, mustern 
Ihre Mitmenschen und  
denken: „Steile These!“ 
Nun, wie gesagt, sie ist nicht 
von mir. Hirschbiegel beklag-
te sich Mitte Juli über die 
hässliche Architektur unserer 
Stadt, unserer „Perle“.  
Speziell schrieb er über die 
Neubauten in der Altonaer 
„Neuen Mitte“ und allgemein 
über die „Verhässlichung von 
Hamburg“.  
Hirschbiegel ist dabei in guter 
Gesellschaft. Im Grunde fin-
den fast alle, dass 
moderne Archi-
tektur der Grün-
derzeitvilla  
hoffnungslos  
hinterherhechelt.  
Das Phänomen 
kennen wir auch 
bei Oldtimern: 
Wer die Bilder  
eines Ford Fairlane von 1955 
und eines Ford Focus von 
2019 nebeneinanderlegt, der 
weiß vorher, welcher Wagen 
das große „OH!“ und „ACH!“ 
ernten wird. 
Ähnliches auch bei der Mode, 
gerade im Fall der Männer. 
Die Herren sahen in den al-
ten Esquire-Illustrationen von 
Laurence Fellows auch anders 
aus, als in der GQ von 2019. 
Wenn Ihnen heute ein Hipster 
entgegenkommt, mit Hein-
rich-Himmler-Gedächtnis- 
Frisur, Jesus-Bart und einer 
Jeans, durch die Sie die Mur-
meln klötern sehen, dann ver-

stecken Sie sich auch lieber 
wieder hinter der historischen 
„Esquire“.  
Auch hier also: älter gleich 
schöner.  
Was ist nun der Grund? Viele 
vermuten bei Designern und 
Architekten Trägheit, er-
schlaffenden Gestaltungswil-
len und partielle Demenz auf-
grund zu intensiver Werbung.  
Meiner Ansicht nach, trifft 
das alles nicht zu. Wir sind 
es. Unsere Wahrnehmung. 
Der Grund dafür, dass wir 
das alte Haus schöner finden 
als das neue, liegt daran, dass 
wir ein Idealbild des alten 
mit dem Realbild des neuen 
vergleichen. Wir sehen die 
Gründerzeitwohnung auf ei-
nem aufgeräumten Stahlstich 
oder einer Porträtaufnahme 
mit Farbretusche. Tatsächlich 
waren diese Wohnungen von 
außen und innen von Stein-
kohlpatina überzogen. Haus-
schwamm war häufig, Schim-
mel fast obligatorisch. Dazu 
kamen zugige Fenster, eine 
Innenarchitektur wie aus dem 
Setzkasten, der Verzicht auf 
ein eigenes Bad etc. Wenn Sie 
oder ich in einer solchen 
Wohnung ohne die Annehm-
lichkeiten des 20. Jahrhun-
derts einen Winter verbringen 
müssten, würde uns das 
ziemlich sicher auf andere 
Gedanken bringen ... Schön-

heit liegt im Auge 
des Betrachters – 
und es macht einen 
großen Unter-
schied, ob der seine 
Miete bezahlen 
kann, warme Füße 
hat und ein großes 
Zimmer für die Kin-
der. Ähnliches dürf-

te für alte Autos und alten 
Zwirn gelten.  
Nun will ich aber dem Kolle-
gen Hirschbiegel nicht zu 100 
Prozent widersprechen. Es 
gibt definitiv Objekte, die 
sind einfach nur hässlich,  
deplaziert und ambitionslos. 
Es sind in meinen Augen aber 
wesentlich weniger, als  
unsere Wahrnehmung es uns 
vorgaukeln will, und es sind 
Objekte, die niemandem ge-
hören. Niemandem, den Sie 
auf dem Marktplatz treffen 
und die Meinung sagen  
können. Solche Typen gab’s 
aber auch schon früher. 

Tim Holzhäuser schreibt hier seine 
monatliche Glosse

Tims Thesen

Ein Winter  
in einer  
Wohnung des 
Jahres 1919 
wäre keine 
schöne  
Erfahrung

THEMA: 
Das schöne Alte?

HANSEATISCHES

Aus dem Amtsgericht 
„Ich habe noch nie  
eine Frau geschlagen“ 

Er macht einen friedlichen 
Eindruck. Er trägt den Na-
men eines französischen 

Königs und wiegt dreieinhalb Ki-
logramm. Dass er nicht in den 
Verhandlungssaal darf, nimmt 
der Dackel gelassen und begrüßt 
den Berichterstatter so freudig 
wie andere Passanten. Dass er 
nicht in den Verhandlungssaal 
darf, versteht sein kurzfristiges 
Herrchen, Sohn des 79-jährigen 
Angeklagten, ebenso wenig wie 
der Dackel.  
So warten Sohn und Hund mehr 
oder weniger geduldig vor dem 
Blankeneser Amtsgericht.  
Dort vollzieht sich inzwischen ei-
ne Posse, die einst Stoff für eine 
TV-Gerichtsshow ge-
liefert hätte. Doch 
dafür liefert sie zu 
wenig pikante oder 
gar schlüpfrige Mo-
mente. Denn wir 
sind im Amtsgericht 
und damit weit ent-
fernt vom Niveau 
nicht nur des Privat-
fernsehens. 
Hier hat sich ein 
Rentner zu veran-
worten, der eine Nachbarin kör-
perlich attackiert haben soll.  
„Er hat mich mehrmals am Kopf 
getroffen“, so das mutmaßliche 
Opfer.  
Der Angeklagte, trotz hochsom-
merlicher Temperaturen trägt er 
einen akuraten Anzug in gedeck-
ten Farben, macht auch sonst ei-
nen seriösen Eindruck.  
„Meine rechte Hand war verletzt, 
ich konnte damit nicht zuschla-
gen“, so der Rentner aus Rissen. 
„Außerdem habe ich noch nie ei-

ne Frau geschlagen“, versichert 
der Mann sehr sachlich. 
Sorgfältig wie immer versucht 
der Richter, das Geschehen aus 
dem Mai vergangenen Jahres auf-
zuklären. Denn immerhin wird 
dem bislang unbescholtenen 
Rentner vorsätzliche Körperver-
letzung vorgeworfen.  
Doch weder Zeugen noch Fotos 
können den Vorwurf bestätigen.  
Lediglich der Ehemann des mut-
maßlichen Opfers will Spuren ei-
ner Attacke gesehen haben.  
Die Szenen eines Mietshauses 
strotzen vor Klischees. Das mut-
maßliche Opfer will es in ihrem 
Haus „sauber und ordentlich“ ha-
ben“. Auch sonst erinnert das Le-
ben im Haus des Elbvororts an ei-
ne vergangene Zeit.  
Unter der harmonischen Oberflä-
che wuchern die verdrängten Ag-

gressionen, um ir-
gendwann 
aufzubrechen. 
Was so lustig scheint, 
hat einen ernsten 
Hintergrund und ist 
mit der Posse vor 
dem Amtsgericht 
längst nich beendet. 
Der angeklagte Rent-
ner hat sich einen 
Anwalt genommen. 
Und nun wartet noch 

ein Zivilverfahren, denn das an-
geblich misshandelte Opfer klagt 
auch auf Schmerzensgeld.  
Auch wenn der Mann aus Rissen 
in diesem Verfahren straffrei 
bleibt, muss er weiter mit unan-
genehmer Post rechnen.  
Von all dem ahnt der Dackel 
nichts. Angeblich war er der Aus-
löser des Streits im Treppenhaus. 
Sein „Quieken“ nach einem An-
griff soll die Attacke des Rentners 
ausgelöst haben. 

HS

Ein Rentner 
aus Rissen 
musste sich 
wegen eines 
körperlichen 
Angriffs ver-
antorten. So 
der Vorwurf. 
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SONDERSEITEN  GOLFEN AUF SYLTAUGUST 2019

GOLFEN  
AUF SYLT

Mit Nordseeluft: 
Golfen auf der Insel – 
für Romantiker und 
Sportler, für Kenner 
und Anfänger

FOTO: SATIT_SRIHIN_ADOBESTOCK
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Golfen zwischen Meer und Dünen 

Die große Freiheit  
beim AbschlagDie Golferin  

Brigitte Hildebrandt 
berichtet von Sylt

Mal ganz ehrlich, aber wer verbindet Sylt, die Insel der Reichen und Schönen, 
nicht in erster Linie mit Schickeria, Flaniermeile, Luxusgütern und Gourmet? 
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Gepflegtes Miteinander im Clubhaus des GC Sylt

Es wird Zeit, der Lieblingsinsel der Deut-
schen das Image zu verpassen, das ihr ge-
bührt: Mit vier Golfplätzen, die sich alle 

durch einen ganz eigenen Charakter voneinander 
unterscheiden, punktet Sylt schon gewaltig, was 
die sportliche Seite betrifft. Golf und Sylt werden 
nicht selten in einem Atemzug genannt und die 
Kombination ist für viele so selbstverständlich 
wie das Amen in der Kirche. Sylt ist eine Golfer-
insel und das nicht, um das gern ge-
lebte „Schickmicki-Getue“ nun auch 
noch auf den Golfplatz auszuweiten 
und mit gestyltem Outfit den An-
schein einer Sportlichkeit zu mimen 
– weit gefehlt! Wer auf Sylt Golf 
spielt, der sucht neben sportlicher 
Herausforderung, Bewegung, Spiel, 
Freude und Kommunikation an fri-
scher Luft vor allem auch die Ausei-
nandersetzung mit den Kräften der Natur. Wer 
Golftage auf Sylt plant, der weiß, dass Wind, 
Sturm, plötzlicher Regen, im Wechsel mit strah-
lender Sonne und aufgerissener Wolkendecke, 
gleich mitgebucht werden. Golfen auf Sylt ist ein 
Highlight, das seinesgleichen sucht, unberechen-
bar und dadurch einzigartig, die Konfrontation 
mit Wind und Wetter, die das eigene Spiel immer 
wieder aufs Neue beeinflusst und zu Frust und 
Verzweiflung über die eigene Leistung führt, aber 
auch Dankbarkeit für ein ganz besonderes Erle-
ben spüren lässt. 

Die Golftradition der Insel schreibt Geschichte. 
Bereits im Jahr 1953 bauen die Briten den 6 Loch 
Royal Air Force Sylt Golf Club auf dem zuvor als 
Flugplatz genutzten Gelände. 1980 gilt als Grün-
dungsjahr des heutigen Marine-Golfclubs Sylt, 
der 26 Jahre später als 18 Loch Links Course ein-
geweiht wird. Der küstennahe, naturbelassene 
Platz mit seinen teilweise bis zu zwei Meter  
hohen Topfbunkern macht das Spiel äußerst  

abwechslungsreich und besonders. 
Es ist vielleicht der sportlichste Club 
dieser Insel mit einer 800-Kopf-star-
ken Mitgliederschar, die sich durch 
alle Berufe zieht. In ihrer Struktur 
hält sich das Verhältnis von Insula-
nern und Nicht-Insulanern die Waa-
ge. Als Kennenlernangebot besteht 
die Möglichkeit, in einem sogenann-
ten „Schnupperjahr“ die Vielseitig-

keit dieses typischen Dünenplatzes, der eine 
Golf- und Naturzertifizierung in Gold aufweisen 
kann, für 99 Euro pro Monat zu testen, ehe man 
sich für eine Mitgliedschaft entscheiden muss. 
Einzigartig an diesem Golfplatz mit insularem 
Feeling ist der grandiose Ausblick vom Champi-
on‘s Abschlag Loch 3 direkt über einem alten 
Wehrmachtsbunker aus dem 2. Weltkrieg. 
In unmittelbarer Nachbarschaft, geprägt durch 
Heide, Watt, Hünengräber und üppige Wasser-
hindernisse befindet sich der reizvolle und sehr 
gepflegte Küstenplatz des Golfclubs Sylt, gerne 

Wind, Sturm, 
Regen, im 
Wechsel mit 
strahlender 
Sonne – unbe-
rechenbar und 
einzigartig …
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ein bisschen schmeichelnd als „Kampener Golf-
Club“ bezeichnet, obwohl er doch eindeutig der 
Gemeinde Wenningstedt zuzuordnen ist – aber 
gut, schließlich zielt der 1. Abschlag ja auch  
direkt auf den Kampener Leuchtturm, vorausge-
setzt, man trifft den Ball … 
Wer etwas auf sich hält, der zieht gerne seine 
Runden mit Gleichgesinnten und genießt ein au-
ßergewöhnliches Ambiente und einen hervorra-
genden Service. Der Wohlfühlgedanke für die 
über 1.200 Mitglieder, von denen weit mehr als 
die Hälfte aus allen Teilen Deutschlands anrei-
sen, steht hier im Vordergrund. Auch hier können 
interessierte Golferinnen und Golfer über einen 
Zeitraum von sogar drei Jahren für eine Jahresge-
bühr von ca. 1.400 Euro „schnuppern“, um die 
Vorzüge dieses Clubs in Ruhe auf sich wirken zu 
lassen. 
Alle Turniere, die im Golf-Club Sylt veranstaltet 
werden, sind „offene Turniere“, d.h., auch Urlau-
ber und Nichtmitglieder sind herzlich zur Teil-
nahme eingeladen. Kein Wunder also, dass die 
jährlichen Greenfeeeinnahmen durch Gastspie-
ler bei ca. 600.000 Euro liegen. 
In vielfacher Hinsicht ist der Golfplatz Budersand 
in Hörnum, an der Südspitze der Insel, von außer-
gewöhnlichem Reiz. Er wurde erst im Jahr 2008 
eröffnet und es ist nicht von ungefähr, dass die 
Zeitschrift „Golf Journal“ diesen Platz als den be-
liebtesten Golfplatz überhaupt beschreibt und 
dass er im „Golf Digest“ im Ranking als bester 
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Golfplatz 2018/2019 ausgewählt wurde. Ein Platz, der seine Schwierig-
keiten und Tücken hat und so manchen Spieler an seine Grenzen bringt. 
Wehe dem, der nicht genügend Bälle im Bag hat. So mancher Ball ver-
schwindet hier auf Nimmerwiedersehen und versteckt sich 
unter üppigem Dünengras, in dicht bewachsener Hei-
delandschaft oder landet aufgrund abschüssiger 
Fairways und ondulierender Grüns selten da, wo 
man ihn eigentlich hinbewegt haben möchte. Ein 
besonderer Nervenkitzel ist es, den Ball aus ei-
nem der zahlreichen und ungewöhnlich hohen 
Topfbunker wieder herauszukatapultieren – so 
mancher Spieler kapituliert in einer solchen Situa-
tion und nimmt seinen Ball lieber auf. Eingebettet 
zwischen beiden Meeren ist dieser nicht einfach zu spie-
lende Platz in seiner Vielfalt nicht zu überbieten. 
Auch für Nichtgolfer bleibt der spektakuläre Ausblick vom Restaurant 
„Strönholt“, kulinarisch wärmstens zu empfehlen, unvergessen: Von der 
Terrasse aus lässt man den Blick von ganz oben über das offene Meer im 
Westen und über das Wattenmeer im Osten schweifen und genießt au-
ßergewöhnliche Stimmungsmomente bei bizarren Lichtverhältnissen 
und fast kitschig wirkendem Farbspiel, wenn die untergehende Sonne ins 
Meer eintaucht. 
Das Hotel „Budersand“, unterhalb des Golfplatzes gelegen, zählt zu den 
Tophotels der Insel und bietet seinen Gästen eine Spielberechtigung zu 
besonderen Konditionen an. 
Absolutes Alleinstellungsmerkmal dieses Clubs ist die Tatsache, dass der 
Platz digitalisiert wurde und somit nicht nur „outdoor“, sondern auch „in-
door“ durch die Investition des Golfsimulators von Trackman gespielt 
werden kann. 
Also, Golfspielen im Winter? Ohne Frage! Es gibt keinen Grund mehr, auf 
sein Lieblingshobby zu verzichten! 
Der GC Budersand versteht sich nicht als Mitgliederclub, die Hauptein-
nahmen rekrutieren sich aus Greenfeezahlern. Man will unter sich blei-
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Abendrunde bei Sonnenuntergang
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ben, eine kleine, erlesene Schar von maximal 50 Mitgliedern, von denen 
nur ein einziger Insulaner ist. Entsprechend hochpreisig ist die Jahresge-
bühr, wobei – eher ein „Schnapper“ für alle, die nicht so recht wissen, was 
sie mit ihrem Geld machen sollen: für 12.000 Euro im Jahr unbegrenztes 
Spielen und bei den Hotelkosten ein „Entgegenkommen“ von 50 Prozent 
– man gönnt sich ja sonst nichts! Es gibt auch eine „günstigere“ Variante: 
für 3.800 Euro Jahresgebühr lädt der Spa-Bereich des Hotels zu kosten -
losem Verweilen ein – wenn das nichts ist?! 
Sylt ist eine Reise wert, sowieso, aber gerade auch für alle Golfverrückten: 
Das „Golfhopping-Ticket“, dem der Marine Golf Club, der Golfclub Sylt 
und der Golfclub Budersand angeschlossen sind, beinhaltet in den Mona-
ten vom 15.3. bis 15.6. und vom 15.9. bis 31.10. ein Gesamtgreenfee für 
189 Euro für das Bespielen aller drei Plätze. Ein super Angebot zum Ken-
nenlernen! 
Ein Top Event einer jeden Golfsaison auf Sylt ist das in allen drei Clubs 
ausgetragene ProAm Turnier. In diesem Jahr findet es vom 13. bis 15. Sep-
tember statt. 
Nicht unerwähnt bleiben darf der „4. im Bunde“, der Golfclub Morsum. 
Ein bisschen außen vor ist der 1964 von Axel Springer gegründete Privat-
club in erster Linie ein Club für seine Mitglieder, dennoch sind Greenfee-
spieler – nach Anmeldung – herzlich willkommen.  
Die Preislatte ist hoch gelegt, um dem privaten Charakter des Clubs sein 
Gesicht zu lassen: 95 Euro Greenfeekosten für 18 Löcher in den Sommer-
monaten – nicht gerade wenig, aber äußerst lohnenswert.  
Ist man erst einmal „auf der Runde“ wird man belohnt durch eine einma-
lige Naturlandschaft. Der Platz besticht durch seine idyllische Lage direkt 
am Wattenmeer, wo gelegentlich mehr Rehe und Fasane auf der Anlage 
anzutreffen sind als Golfer.

Autorin: Brigitte Hildebrandt

GOLF-CLUBS AUF SYLT

MARINE GOLF CLUB SYLT eG 
Flughafen 69, 25980 Sylt/Tinnum 
Telefon: 04651 927575 
 
GOLF-CLUB SYLT e.V. 
Norderweg 5, 25996 Sylt/Wenningstedt-Braderup 
Telefon: 04651 9959810 
 
GOLFCLUB BUDERSAND SYLT 
Fernsicht 1, 25997 Sylt/Hörnum 
Telefon: 04651 4492710 
 
GOLFCLUB MORSUM 
Uasterhörn 37 25980 Sylt/Morsum 
Telefon: 04651 890387
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D e r  E r l ö s  g e h t  z u g u n s t e n  v o n  K i n d e r n  i n  N o t  
Lions Kabarett- & Kleinkunstfestival

Atelier Schümann GmbH 

Idee · Grafik · Text · Konzept

Lachen für den guten Zweck!  
 

Do., 19.9.19, 19 Uhr* 
Theatersaal der Rudolf-Steiner-Schule Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 Hamburg. 

*Lions-Foyerparty ab 19 Uhr, in der Pause und hinterher. Die Show beginnt um 20 Uhr.     
Vorverkauf ab sofort unter 040 86 66 69-0, Eintritt 50 Euro

Lalelu

Cocodello
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4
DER  GUTE  RAT  VOM

Sonderteil im Hamburger Klönschnack 
August 2019 l 17. Jahrgang www.kloenschnack.de 
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Helios Endo-Klinik 
Hamburg  
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Die Helios Endo-Klinik Hamburg ist Europas größte Spezialklinik für Endo-
prothetik, Sportorthopädie und Wirbelsäulenchirurgie. Verschiedenste Rü-
ckenbeschwerden werden hier mit viel Erfahrung und Wissen behandelt.

Schmerzen in den Gelenken oder im 
Rücken sind quälend und unbehan-
delt leider oft von Dauer. Die Helios 

Endo-Klinik Hamburg ist eine beliebte An-
laufstelle für alle Patienten mit Gelenkpro-
blemen. In der Abteilung der Wirbelsäulen-
chirurgie kümmern sich Priv.-Doz. Dr. med. 
Ralf Hempelmann, Leitender Arzt der Wir-
belsäulenchirurgie und Neurochirurgie, mit 
seinem Team um Patienten mit Wirbelsäu-
lenerkrankungen und Nervenkompressi-
onssyndromen.  

„Die meisten Patienten kommen mit  
degenerativen Wirbelsäulenproblemen, wie 
Bandscheibenvorfällen oder Verengungen 
im Wirbelkanal zu uns“, erklärt Dr. Hem-
pelmann. „Aber natürlich kümmern wir uns 
auch um Patienten mit allgemeinen Rü-
ckenschmerzen, bei denen wir herausfin-
den wollen, was die Ursache der Schmer-
zen ist.“ Nicht zuletzt behandelt die 
Abteilung der Klinik auch Patienten mit  

osteoporotischen Frakturen, Wirbelsäule-
ninstabilitäten oder Wirbelbrüchen.  

Zur Diagnose dieser Erkrankungen kom-
men in der Klinik fortschrittliche Geräte zur 
Bildgebung zum Ein-
satz wie MRT, CT 
und Röntgen. Des 
Weiteren gibt es  
Infiltrationsmöglich-
keiten, also unter-
schiedliche Spritzen, 
die aus diagnosti-
schen oder auch therapeutischen Gründen  
verabreicht werden, Verödungen von sensi-
blen Wirbelgelenknerven, die Chirurgie mit 
Operationsmikroskop sowie bestimmte 
Operationen mit Neuromonitoring.  

Das Interesse an der Neurochirurgie 
prägte sich bei Dr. Hempelmann mit 25 
Jahren aus. In dem Alter erlitt der damalige 
Medizinstudent selbst einen Bandscheiben-
vorfall. „Mein Orthopäde meinte daraufhin, 

dass ich kein Chirurg mehr werden könne, 
da das stundenlange Stehen am Operati-
onstisch nichts für meinen Rücken sei. Das 
hat mich sehr deprimiert damals.“ Also ar-
beitete der heute 56-Jährige in der Neuro-
logie und Pharmakologie – und schwenkte 
dann später doch zur Neurochirurgie um. 
Er macht nun genau das, wovon ihm früher 
abgeraten wurde. „Ich habe daraus gelernt: 
Man darf solche langfristigen Prognosen 
nicht machen. Ich sage selten einem Patien-
ten, dass er etwas nicht machen darf. Gera-

de jungen Leuten 
nicht, die gerne eine 
bestimmte Sportart 
betreiben oder ei-
nen besonderen Be-
ruf erlernen wollen. 
Wegen eines Band-
scheibenvorfalles 

sollte man junge Leute nicht von ihrem 
Traum abbringen. Es ist eine Erkrankung 
im Leben, die sich nicht ständig wiederho-
len muss.“  

Ein Bandscheibenvorfall ist keine typi-
sche Erkrankung des Alters, eher des mitt-
leren, wenn nicht sogar des jüngeren Al-
ters, wie der Fachmann erzählt. Viele 
Patienten können konservativ behandelt 
werden. Ist doch eine Operation vonnöten, 

PD Dr. Ralf Hempelmann steht mit seinen Kollegen täglich im OP

„Wegen eines Bandscheiben- 
vorfalles sollte man junge Leute 

nicht von ihrem Traum  
abbringen.“
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Der Praxisbesuch
GESUND WERDEN

Wirbelsäulenchirurgie 

Den Rücken im Fokus
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dauert diese in der Regel nur eine Stunde.  
Dr. Ralf Hempelmann arbeitet seit 2010 

in der Helios Endo-Klinik und operiert im 
Jahr rund 250 Patien-
ten. „Am meisten ge-
fällt mir an meinem  
Arbeitsplatz in dieser 
Klinik, dass ich voll-
kommen frei und un-
behindert arbeiten 
kann. Wir können frei für uns entscheiden, 
müssen dies aber auch nicht zwangsläufig 
ohne die Beratung mit Kollegen tun.“ Denn 
das gute Zusammenspiel auf der gesamten 
Station  zwischen Ärzten, Schwestern und 
Pflegern schätzt der leitende Arzt ebenfalls. 
„Dr. Alexander Richter ist ein sehr erfahre-
ner orthopädischer Wirbelsäulenchirurg 
und Thomas Kokenge ein sehr guter unfall-
chirurgischer Wirbelsäulenarzt. Wir kön-
nen hier also auch aus den unterschiedli-
chen medizinischen Schulen vieles ab- 
decken und uns untereinander beraten.“ 
Patienten erhalten demnach den medizini-
schen Rat aus mehreren Fachrichtungen. 

Doch immer wieder ist in erster Linie die 
Erfahrung der Ärzte gefragt. „Als Arzt muss 
man mit der Zeit den richtigen Riecher für 
gewisse Krankheitsverläufe oder Sympto-

HELIOS ENDO-Klinik Hamburg 
 
Abteilung für Wirbelsäulen- 
chirurgie und Neurochirurgie 
Holstenstraße 2 
22767 Hamburg 
Telefon 31 97-12 37 
www.helios-gesundheit.de

Dr. med. Alexander Richter, Thomas Kokenge und PD Dr. med Ralf Hempelmann 

matiken entwickeln. Das ist etwas, was sich 
nicht durch ein Lehrbuch erlernen lässt“, so 
Dr. Hempelmann. So erkannte der Facharzt 

beispielsweise, dass die 
Schmerzen eines Pa-
tienten mit einer hoch-
gradigen Stenose in 
der Lendenwirbelsäule 
nicht von der Veren-
gung, sondern von ei-

ner Gürtelrose ausgingen. Die winzigen 
Bläschen fielen nur deshalb auf, weil der 
Arzt den Rücken genau anschaute – und 
nicht nur die Röntgenbilder. Auch stellte 
sich schon ein zunächst vermutetes Rü-
ckenleiden als ein Nierentumor heraus.  

„Uns ist wichtig, nicht mit den Scheu-
klappen unseres Fachbereiches zu sehen, 
sondern darüber hinaus. Der Patient muss 
global betrachtet werden. Auch die Seele 
spielt immer eine große Rolle, die nie au-
ßer Acht gelassen werden darf.“ 

Die Zahl der Wirbelsäulenerkrankungen 
nimmt laut Dr. Hempelmann wahrschein-
lich nicht weiter zu – jedoch aber die The-
rapien in diesem Fachbereich. Der Mensch 
wird fortlaufend älter und stellt in der heu-
tigen Zeit andere Erwartung an seine Le-
bensqualität, als es noch vor 50 Jahren üb-
lich war. Schmerzen werden nicht mehr 
einfach hingenommen, sondern bestmög-
lich gelindert oder sogar ganz behoben.

„Der Patient muss global  
betrachtet werden.“
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Ihre Gesundheit ...
MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Beauty 
Natürliche Schönheit braucht kein Skalpell 

Handverlesene, biologische Beauty-Methoden und ein bahnbre-
chendes Behandlungskonzept – die Beauty-Therapie – bringen 

Schönheitsergebnisse, die ein 
Skalpell schlicht und einfach 
überflüssig machen! In Kombi-
nation mit feinster Computer-
technologie erstellt Hautspezia-
listin Angela Rethmeier eine 
exakt auf Ihre Hautsituation  
passende Behandlungsstrategie. 
Haut-, Muskel- und Gewebestraf-
fung dauerhaft und nachhaltig 
verbessern, ist das erklärte Ziel 
der Kosmetikerin.  
Nicht nur in Schenefeld, sondern 
auch auf der Gesundheitsmesse 
Buddha & Balance am 7. und 
8. September im Bürgerhaus  
Appen können sich Kunden da-
von überzeugen. Eine kostenlose 
Hautanalyse gibt es bei Angela 
Rethmeier auf der Gesundheits-
messe außerdem dazu.  
Angela Rethmeier Hautspezialistin, Blankeneser Chaussee 178,  
22869 Schenefeld, Telefon 040/830 20 51,  
www.angela-rethmeier.de

Hautspezialistin Angela Rethmeier

Vorsorge 
Moderne Präventivmedizin in Blankenese 

Zum Arzt gehen die meisten erst, wenn es sich nicht mehr 
vermeiden lässt. „Dabei gibt es heute ganz neue Möglich-

keiten, die eigene Gesundheit auch bis ins hohe Alter zu för-
dern“, so Allgemeinmediziner Dr. Harald Rösner. Die Arztpraxis 
Blankenese erweitert deshalb immer wieder ihr Angebot: Ne-
ben hausärztlicher Versorgung auf höchstem Niveau bietet sie 
als Zusatzleistung schlafmedizinische Leistungen, sexualmedi-
zinische Beratungen, Ernährungsberatung und zusätzliche 

Check-Ups. Dabei 
stehen die indivi-
duelle Lebenssi-
tuation der Pa-
tienten, ihre 
Fragen und Sor-
gen im Mittel-
punkt: Sei es die 
Sehnsucht nach 
erholsamem 
Schlaf, die Hoff-
nung auf eine  

erfülltere Beziehung zum Partner, die Angst, an Demenz zu  
erkranken, oder der Wunsch nach Unterstützung bei wichtigen 
Lebensentscheidungen.  
Dr. Rösner meint: „Als Hausarzt ist es mir ein Anliegen, meine 
Patienten bei einem gesunden, aktiven und zufriedenen Leben 
zu unterstützen – dazu gehört mehr als die Krankschreibung 
bei Grippe.“ 
Arztpraxis Blankenese, Dr. med. Harald Rösner,  
Anne-Frank-Straße 2 a, Blankenese, Telefon 86 25 24,  
www.arztpraxis-blankenese.de

Dr. Harald Rösner
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Mundhygiene 
Wie vegan ist Zahnpflege? 

Nichts vom Tier! Für immer mehr Menschen in Deutschland 
avanciert dieses Bekenntnis zur Lebensphilosophie. Bei 

vielen Veganern und Vegetariern geht der bewusste Verzicht 
auf tierische Substanzen aber nicht nur mit einer Umstellung 
der Ernährungs- und Konsumgewohnheiten einher. Längst ist 
diese Lebensform in allen Bereichen angekommen. Auch in 
puncto Zahnmedizin und -pflege bevorzugen vegane Patienten 
zunehmend tierversuchsfreie Produkte und Materialien ohne 
animalische Bestandteile. Aber funktionieren Zahnheilkunde 
und Mundhygiene überhaupt komplett vegan? 
Von der Prophylaxe über die Versorgung bis zum Zahnersatz 
und der Wundheilung – in der klassischen Zahnmedizin spie-
len zahlreiche Produkte mit tierischen Grundsubstanzen eine 
wichtige Rolle. Neben Bienenwachs, Seide und Gelatine kom-
men dabei vor allem auch tierische Fette, Kollagen und  
Knochen vom Rind, Schwein oder Pferd zum Einsatz. In vielen 
Fällen können Substanzen jedoch durch synthetische oder kör-
pereigene Alternativen ersetzt werden. Wichtig dabei ist, dass 
Patienten bereits bei der Terminvereinbarung anmerken, dass 
sie Wert auf eine vegane Behandlung legen. So kann das Pra-
xisteam gezielt darauf achten, bioverträgliche Alternativen zu 
verwenden, denen keinerlei Tierversuche oder tierische Sub-
stanzen zugrunde liegen. Eine vollkommen vegane Behand-
lung ist in Deutschland aktuell jedoch nicht möglich, da der 
Gesetzgeber vorschreibt, dass bestimmte Medikamente oder 
Biomaterialien an Tieren getestet werden müssen, bevor sie 
für den Markt zugelassen werden.  
Auch alltägliche Zahnpflegeprodukte können Knochenmehl, 
Glycerin oder Bienenpollen und -wachs enthalten. Daher ver-
weisen viele Hersteller auf explizit vegane Zahnpasta oder  
-bürsten mit einem speziellen Siegel – ein grünes V auf gel-
bem Hintergrund.

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Beratung 
Dunkle Schatten über Deinem Leben? 

Wer sich selbst liebt und achtet, entlastet seine Liebsten, wer sich 
nicht liebt und nicht achtet, belastet diese mit der Zeit. Wer sich 

um Kinder kümmert, um den Partner, die Eltern, Schwiegereltern, 
Freunde und „alle anderen“, mehr als um sich selbst, ist eine „gute 
und beliebte Frau“. Das haben viele gelernt. Aber nur wenige haben 
gelernt, sich liebevoll als erstes um sich selbst zu kümmern, ge-
schweige denn, sich wirklich selbst zu lieben. 

Ebenso haben Männer vor  
allem gelernt, sich um Arbeit, 
Geld und Erfolg zu kümmern, 
aber nicht zugleich gut für sich 
selbst zu sorgen. Frauen wie 
Männer, die ihre Wertschät-
zung, Beziehung und Liebe zu 
sich selbst nicht in den Mittel-
punkt ihrer Aufmerksamkeit 
stellen, sind mit circa 50 Jah-
ren selten glücklich und ge-
sund. Weil es ihnen nicht gut 
geht, werden sie unbewusst  
zur Belastung für diejenigen, 
die sie lieben und für die sie 
„so viel getan haben“. 

Wollen auch Sie etwas für Ihre Liebsten tun? Fangen Sie an, sich 
selbst, Ihren Körper, Ihre Gefühle, das Kind in Ihnen, Ihr Frau- oder 
Mann-Sein und Ihr Leben zu lieben. Andrea Wübbenhorst ist Ihnen 
dabei in ihrer Praxis SystemBall in Rissen gern behilflich.  
Andrea Wübbenhorst, Praxis SystemBall, Wedeler Landstraße 34, 
Rissen, Telefon 81 96 09 16, www.SystemBall.de

Die systemische Therapeutin  
Andrea Wübbenhorst
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Apothekenrat 
Was tun bei Insektenstichen? 

Im Sommer sind sie wieder unterwegs: Stechmücken, Bremsen oder 
Wespen. Ein Insektenstich kann ziemlich schmerzen, jucken oder bren-

nen. Bei einem Stich oder Biss gelangen über den Speichel Proteine in die 
Haut, welche die Blutgerinnung verhindern. Der Körper aktiviert Abwehr-
mechanismen, indem er das Hormon Histamin ausschüttet. Dieses löst 
als Nebeneffekt unangenehmen Juckreiz, Schwellungen und Rötungen 
aus. 
„Eine Wärmebe-
handlung mit 
elektronischen 
Stichheilern 
bringt häufig 
schnell Linde-
rung“, weiß  
Regina Cordel, 
PTA in der Jo-
hannis Apothe-
ke, aus eigener 
Erfahrung. Sie 
empfiehlt daher 
batteriebetriebe-
ne Geräte, die ei-
ne keramische 
Kontaktfläche besitzen und einige Sekunden auf die Einstichstelle gehal-
ten werden, bis eine Temperatur von etwa 51 Grad Celsius erreicht ist.  
Aber auch Cremes und Gels mit Antihistaminika können dünn auf die ge-
schwollene Stelle aufgetragen werden und lindern den Juckreiz. Präparate 
mit Kortison helfen bei stärkeren Schwellungen und Entzündungen.  
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese,  
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Regina Cordel (PTA), Apothekerin Simone Kolberg und 
Shalina Flege (PTA)

Muskelaufbau 
Wer rastet,  
der rostet! 

Unser Körper ist für Bewe-
gung gemacht. Dies gilt 

für 30-Jährige wie auch für 
80-Jährige. Werden Gelenke 
nicht richtig bewegt und be-
lastet, verhungern sie regel-
recht. Fehlt die Belastung auf 
unsere Knochen, werden sie 
brüchig, weil der Körper kei-
ne Information bekommt, sie 
zu verdichten. Werden die 
Muskeln nicht gefordert, bil-
den sie sich zurück und kön-
nen uns nicht mehr richtig 
stützen und schützen. So 
entstehen Schmerzen und 
Einschränkungen in der Beweglichkeit.  
Der geprüfte Fitnesscoach und Personal Trainer David Meyn 
aus Othmarschen trainiert mit Menschen im Alter zwischen  
40 und 90 Jahren, um ihre Muskulatur wieder aufzubauen oder 
in Form zu halten, damit es erst gar nicht zu den bekannten 
Schwächen und Schmerzen kommt. Er fährt zu seinen Kunden 
und bringt jegliches Equipment zum Training mit; die individu-
elle Betreuung, die auch Massagen und Dehnungen mit ein-
schließt, macht seine Arbeit dabei so effektiv. 
Nähere Informationen unter 01577/314 33 08 und im  
Internet unter www.meyntraining.de

Gezieltes Training vor Ort

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN
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MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Physiotherapie 
Wohltat für Körper und Seele 
Durch ihre Arbeit in neurologisch- und psychosomatischen 

Kliniken machte Ursula Dietrich die Erfahrung, dass ihre  
Arbeit als Physiotherapeutin nicht ausschließlich auf den Kör-
per bezogen ist, sondern auch Geist und Seele mit einzubezie-
hen sind. Neugierig machte sie sich auf den Weg und nahm  
an Fortbildungen zu diesem Thema teil, um mehr Wissen und 
Arbeitswerkzeuge zu erhalten. Denn wenn ein Mensch körperli-
ches Leid erfährt oder auch eine chronische Erkrankung entwi-
ckelt, hat dies auch Einfluss auf die Seele und den Geist. Durch 
das Vorgehen der Physiotherapeutin kann das Leben eine beson-
dere Erfüllung, Freude, Leichtigkeit und Lebendigkeit erhalten.  
Bei ihren Behandlungseinheiten von 60 Minuten behandelt  
Ursula Dietrich unter anderem chronische Schmerzen, Span-
nungskopfschmerzen, bie-
tet eine Mobilisation des 
Nervensystems, der Fas-
zien, Lymphdrainage, Kine-
siotape-Behandlungen und 
weitere Möglichkeiten. In-
nerhalb dieser Stunde legt 
die Physiotherapeutin gro-
ßen Wert darauf, sich Zeit 
zu nehmen, Kontakt zum 
Menschen aufzubauen, 
den Menschen mit seinem 
Leid umfassender zu be-
greifen, um gemeinsam 
das Potenzial zu erkennen 
und eine Heilung einzuleiten. So kann eine langfristige Besse-
rung erzielt werden.  
KörperSpuren Ursula Dietrich, Blankeneser Landstraße 19,  
Blankenese, Telefon 0172/248 29 25,  
koerperspuren@t-online.de

Physiotherapeutin Ursula Dietrich

Bewegung 
Tai Chi Tennis bietet Entspannung und Spaß 

Das Spiel mit einem teilweise mit Sand gefüllten Tennisball und  
einem Raquet, welches mit Gummi bespannt ist, erfreut sich in 

China einer zunehmenden  
Popularität und wird Taiji  
Bailong Ball oder auch Tai  
Chi Tennis genannt.  
Die BSG Wu Wei bietet diesen 
Sport nach den Sommerferien 
mit Trainer Constantin Canaza 
Chambi in der Wesperlohhalle 
(beim Elbe-Einkaufzentrum) 
an. Tai Chi Tennis kann alleine 
oder zu zweit gespielt werden. 
Es ist eine ganzkörperliche  
Bewegung, die Entspannung, 
Sport und Spaß verbindet.  
Die regelmäßige Gruppe soll 
jeweils donnerstags von 
19.30 bis 20.15 Uhr statt- 
finden – ausgenommen in 
den Hamburger Schulferien.  
Am Donnerstag nach den  
Ferien findet eine Schnupperstunde statt, für die sich angemeldet 
werden muss, damit genügend Raquets und Bälle vorhanden sind.  
Wu Wei Schule für Tai Chi und Qi Gong, Reventlowstraße 35,  
Othmarschen, Telefon 85 50 01 58, hamburg@wuweiweb.de, 
www.wuweiweb.de

Tai Chi Tennis bei der Wu Wei Schule
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Vorträge 
Was tun bei  
Arthrose? 

Die Helios Endo-Klinik 
Hamburg bietet in 

den kommenden Wo-
chen verschiedene  
Vorträge zum Thema  
Arthrose an. 
21. August, 17.30 bis 
18.30 Uhr: „Hüftarthrose 
– Behandlung und Endo-
prothetik“, Dr. med.  
Michael Hook, Oberarzt 
Gelenkchirurgie 
4. September, 17.30 bis 
18.30 Uhr: „Kniearthrose 
– Behandlung und Endo-
prothetik“, Stefan Luck, 
Leitender Arzt Gelenk- 
chirurgie. 

25. September, 17.30 bis 18.30 Uhr, Fußfehlstellungen und  
Arthrose – Wann und wie sollte operiert werden?“, Dr. med. 
Christian Gauck, Leitender Arzt Gelenkchirurgie. 
Um Antwort wird gebeten unter Telefon 31 97 12 25.  
HELIOS ENDO-Klinik Hamburg, Holstenstraße 2, Altona, 
www.helios-kliniken.de/ENDO

Die Helios Endo-Klinik in Altona

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Familie 
Erziehungsberatung und Elterncoaching 

Manchmal erscheint eine Sorge oder ein Problem viel zu groß, um 
es allein bewältigen zu können. In solchen Situationen bildet  

Sozialpädagogin Ann-Kathrin Kelschinske für den Beratungszeitraum 
ein Team mit der Familie, in 
dem sich gegenseitig unter-
stützt und gemeinsam nach  
Lösungen gesucht wird. Der 
Klient als Experte für seine Fa-
milie und die Sozialpädagogin 
mit ihrem fachlichen Wissen.  
Ann-Kathrin Kelschinske studier-
te an der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft Hamburg 
(HAW Hamburg) mit dem Studi-
enschwerpunkt Schulsozialar-
beit. Ein besonderes Qualitäts-
merkmal in diesem Feld, denn 
die Erziehungsberatung ist kein 
geschützter Begriff. Kelschinske 
bietet fachlich fundierte Kennt-
nisse aufgrund ihres Studiums 
und eines weiterführenden Lehr-
gangs in der Erziehungsbera-
tung.  
Die Sozialpädagogin bietet individuelle Erziehungsberatung, wenn 
Probleme oder Verhaltensweisen das Zusammenleben belasten oder 
es dadurch zu Schwierigkeiten im sozialen Umfeld sowie des Kinder-
gartens und der Schule kommt. Außerdem gehören Elterncoaching 
zur Optimierung des Familienalltags, Zeitmanagement, Beratung in 
der Schwangerschaft sowie Themenelternabende für Institutionen 
wie Kindergärten und Schulen zu ihrem Angebot.  
Gerne kommt die Expertin für Themenabende für fünf bis zehn  
Personen auch zu Ihnen nach Hause.  
Ann-Kathrin Kelschinske, Telefon 82 24 27 41,  
Mobil 0176/24 72 89 29, www.erziehung-im-team.de

Ann-Kathrin Kelschinske
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Förderung 
1,65 Millionen Euro für Hospizdienste 

Die ambulante Hospizarbeit in Hamburg wird in diesem Jahr von 
den gesetzlichen Krankenkassen der Stadt mit 1,65 Millionen 

Euro gefördert. Im Vergleich zum Vorjahr steigt die Fördersumme um 
rund 200.000 Euro, dies entspricht einem Zuwachs von 13 Prozent. 
Die Kassen unterstützen damit die Gewinnung, Schulung und Koordi-
nierung der ehrenamtlich tätigen Hospizmitarbeiter sowie die pallia-
tiv-pflegerische Beratung durch ausgebildete Fachkräfte. 
Aktuell begleiten 735 ehrenamtliche Hospizhelfer 1.200 sterbens-
kranke Menschen in der Hansestadt, 77 von ihnen sind Kinder oder 
Jugendliche. Auch die Angehörigen werden auf Wunsch von den  
Ehrenamtlichen unterstützt. Im Vergleich zum Vorjahr werden 385  
Erwachsene und 23 Kinder mehr betreut. „Die meisten Patienten  
wollen ihre letzte Lebensphase in der vertrauten, häuslichen Umge-
bung verbringen“, sagt Claudia W. Osten, Leiterin des Bereichs Lan-
desvertragspolitik der IKK classic in Hamburg. „Durch das große per-
sönliche Engagement der ehrenamtlichen Hospizhelfer kann dieser 
Wunsch vielen Betroffenen erfüllt werden.“ Wenn das nicht möglich 
ist, stehen die Ehrenamtlichen den Betroffenen im Pflegeheim oder 
Krankenhaus zur Seite. 
Claudia W. Osten dankt den ehrenamtlichen Helfern der ambulanten 
Hospizdienste stellvertretend für alle gesetzlichen Krankenkassen in 
Hamburg: „Wir schätzen ihr freiwilliges Engagement sehr und haben 
vor der Leistung jedes Einzelnen großen Respekt. Ihre Arbeit ist geleb-
te Mitmenschlichkeit.“ 

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Ernährung 
Besser essen – besser leben 

Seit Oktober 2017 bietet Dr. Bettina Jagemann, studierte  
Oecotrophologin, Ernährungstherapie in ihrer eigenen Pra-

xis in Wedel an. Da sie seit 2009 als Ernährungstherapeutin 
beim Berufsverband Oecotrophologie (VDOe) zertifiziert ist, 
wird ihre Therapie von den Krankenkassen bezuschusst.  
Dr. Jagemann berät unter anderem bei Magen-Darm-Erkran-
kungen, Lebererkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Insulin-
resistenz und Über- oder Untergewicht. Dabei beginnt die  

Therapie stets mit einer 
ausführlichen Anamnese 
der Krankengeschichte, 
wobei sie Blutwerte, Ope-
rationsberichte und den 
Gewichtsverlauf berück-
sichtigt. Nach der anschlie-
ßenden Körperzusammen-
setzungsmessung mit 
einer speziellen Waage  
erhält der Patient im An-
schluss seinen angepass-
ten „Fahrplan“, wie die 
Wissenschaftlerin ihn 
nennt, nach dem er sich 
ernährt. In regelmäßigen 
Abständen wird gemein-
sam überprüft, wie die Per-
son damit zurechtkommt.  
Ein weiterer wichtiger Bau-
stein der Ernährungsbera-

tung ist die Prävention. Bei beginnendem Übergewicht lohnt 
es sich beispielsweise, rechtzeitig entgegenzuwirken, um idea-
lerweise gar nicht übergewichtig zu werden beziehungsweise 
keine Erkrankungen davonzutragen.  
Ernährungstherapie Dr. Jagemann, Hafenstraße 32 a,  
22880 Wedel, Telefon 04103/703 75 31,  
www.vitalcentrum-wedel.de

Ernährungstherapeutin  
Dr. Bettina Jagemann
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Gesundheit 
Persönlich und individuell 

Sie suchen das Besondere und möchten in einem sehr privaten und 
persönlichen Rahmen individuell und ganzheitlich beraten, betreut 

und auf Ihrem gesundheitlichen Weg begleitet werden? 
Brigitte Hildebrandt bietet 
gemeinsam mit ihrem Team 
Gesundheitsfitness (Medical 
Fitness), Rückenkurse, Phy-
siotherapie, Massagen und 
Osteopathie unter einem 
Dach an: Ein kleines Ge-
sundheitszentrum für Perso-
nal Training (Einzeltraining) 
und Small Group Fitness 
(zwei bis vier Teilnehmer),  
in dem auf liebevolle und 
hochprofessionelle Weise 
das Wohlbefinden des Ein-
zelnen im Vordergrund 
steht. Alle Altersgruppen 
und Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit gesundheit-
lichen Einschränkungen sind 
im Studio für Gesundheit 
und Bewegung sehr herzlich 
willkommen.  
Brigitte Hildebrandt – Studio für Gesundheit und Bewegung,  
Kronprinzenstraße 54, Blankenese, Telefon 89 70 98 54, 
studio@brigitte-hildebrandt.de, www.brigitte-hildebrandt.de

Fit mit Brigitte Hildebrandt

Apotheke 
Zwischen Tradition und Innovation:  
Apotheker als Gesundheitsberater 

Spannende Neuigkeiten von der Altländer Apotheke Waitzstraße: 
Mit seinem innovativen Konzept räumt das Team Langner & Lang-

ner mit seit Jahrzehnten bestehenden Apotheken-Klischees auf. Vater 
und Tochter verstehen sich als Gesundheitsberater, kümmern sich um 
eine optimale Therapiebegleitung und besinnen sich auf die Kern-
kompetenzen eines Pharmazeuten. „Dessen Wissen über Wirkstoffe, 
Wechsel- und Nebenwirkungen ist lange Zeit in den Schatten der Ra-
battverträge und Arzneimittelabgabe gerückt“, erklären die Langners. 
„Wir sehen es als unsere Pflicht an, unsere Berufung und Kompetenz 
wieder zurück in die 
Apotheke zu holen 
und damit unseren 
Patienten eine opti-
male Arzneimittel-
therapie zu ermögli-
chen.“  
In einem der vielen 
spannenden Projekte 
geht es um die Alt-
länder Apotheken- 
Mikronährstoffe. Da-
zu Familie Langner: 
„Wir haben unsere  
Eigenmarke ins Le-
ben gerufen, weil wir 
eine sinnvolle Begleitung der standardisierten Arzneimitteltherapie 
durch hochwertig hergestellte Nahrungsergänzungsmittel als uner-
lässlich erachten. Dank unserer jahrelangen Erfahrungen in unseren 
Apotheken in Jork und Neuenfelde können wir jeden Patienten mit  
einer passenden Therapie begleiten.“ 
Altländer Apotheke, Waitzstraße 32, Othmarschen,  
Telefon 89 06 70 03, waitzstrasse@altlaender-apotheke.de,  
#wirsindapotheke, www.altlaender-gesundheit.de 

Apothekerin Kim Christin Langner und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch
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Aufatmen 
Lungenfunktion testen lassen 

Atemnot, häufige Hustenanfälle, schnelle Erschöpfung. Das 
können erste Anzeichen einer ernsten Lungenerkrankung 

sein. Asthma oder die chronisch-obstruktive Lungenerkrankung 
sind in der Bevölkerung weit verbreitet. Vor allem die unheil-
bare Krankheit COPD kann, wenn sie zu spät erkannt wird, 
ernste Folgen haben. Das Problem: Kaum jemand kennt diese 
Erkrankungen oder möchte sich selbst eingestehen, daran zu 
leiden. 
Aus diesem Grund hat die Chiesi GmbH die Aktion „Hamburg 
atmet auf“ initiiert. Die Kampagne hat zum Ziel, die Bedeu-
tung einer frühzeitigen Gesundheitsvorsorge bei Atemwegs- 
erkrankungen zu vermitteln. Herzstück der Aktion ist das  
sogenannte „LufuMobil“, ein umgebautes Wohnmobil, das  
mit Lungenfunktionsmessgeräten ausgestattet ist. In nur zehn  
Minuten können Interessierte einen kostenlosen Lungenfunkti-
onstest machen lassen. Begleitet wird die Messung von einer 
ausgebildeten Lungenfunktions-Assistenz. Sie erläutert den  
Ablauf, führt die Messung durch und händigt die Ergebnisse 
am Ende aus. Die Messergebnisse können einen ersten  
Anhaltspunkt für die weitere Diagnose und Beratung beim 
Haus- oder Lungenfacharzt bieten. 
Seit dem Start der Aktion Ende Mai wurden bereits mehr als 
550 Messungen vorgenommen. Noch bis November macht 
das „LufuMobil“ im Hamburger Stadtgebiet Station. Die genau-
en Standorte und Termine finden sich auf der Homepage.  
www.hamburg-atmet-auf.de

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Physiotherapie 
Schmerztherapie mit Luxxamed 

Physiotherapeutin Silke Schubert bietet in ihrer Praxis in Niensted-
ten eine besondere Form der Schmerztherapie an. Die Luxxamed 

Schmerztherapie ist ein geschütztes Verfahren im Bereich der stoff-
wechselgesteuerten Schmerztherapie-Systeme.  
Ein explizit auf den jeweiligen Patienten zugeschnittenes Therapie-
programm wird unter Berücksichtigung des individuellen metaboli-
schen Zustandes des  
Gewebes erstellt und  
begünstigt bei dieser  
Therapieform eine Akti-
vierung der Heilungs- und 
Regenerationsprozesse. 
Das körpereigene Immun-
system wird durch die 
Aktivierung der Lymph- 
zirkulation gestärkt und 
begünstigt zusätzlich ei-
ne schnellere Herstellung 
des Stoffwechselgleich- 
gewichts. Dies sorgt in 
der Folge für eine 
Schmerzlinderung, ohne 
den Schmerz zu unterdrü-
cken, und somit auch für 
eine deutliche Verbesse-
rung der Lebensqualität. 
Die Luxxamed Schmerztherapie kann bei akuten Schmerzen infolge 
von Entzündungen oder Sportverletzungen eingesetzt werden und 
überzeugt auch bei der Behandlung von chronischen Schmerzen, die 
durch Arthritis, Fibromyalgie oder Arthrose entstehen können. Auch 
eine Studie des Fraunhofer-Institutes zeigte, dass gerade entzündliche 
Prozesse durch die Anwendung mit dem Luxxamed sehr schnell rück-
läufig sind. 
Praxis für Physiotherapie, Nienstedtener Straße 2 e, Nienstedten, 
Telefon 82 42 52, www.praxis-schubert.hamburg

Physiotherapeutin Silke Schubert
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Neuer Fährdienst verbindet  
Fischmarkt, Wedel und Stade 
Jetzt geht’s für Elbvorortler auf dem Wasserweg in die alte Hanse-
stadt auf der anderen Seite des großen Stroms: Am 5. August 
nimmt elblinien, eine Tochter der Reederei Watten Fährlinien, ihren 
Fährdienst auf der Strecke Stadersand – Wedel (Schulau) – Fisch-
markt (Altona) auf. An sieben Tagen in der Woche fährt die Liin-
sand dreimal am Tag in beide Richtungen. Von Stade aus gibt es  
einen Buszubringer mit der KVG-Buslinie 2006 zu allen Abfahrten 
und Ankünften der elblinien am Anleger Stadersand. 
Die Liinsand ist ein 16 Knoten schneller Hybrid-Katamaran, der 
2017 in der Türkei gebaut wurde und seither im nordfriesischen 
Wattenmeer als „Wattentaxi“ zwischen den Inseln pendelte. Laut 
elblinien wird das Schiff emissionsarm auf der Elbe fahren und in 
den Häfen sogar ausschließlich elektrisch. 
Abfahrten in Stadersand sind um 9, 13 und 17 Uhr, in Wedel um 
9.40, 13.40 und 17.40 Uhr, am Hamburger Fischmarkt um 10.45, 
14.45 und 18.45 Uhr. Für eine einfache Fahrt auf der kompletten 
Strecke zahlt man 13 Euro, für Teiletappen werden 7 Euro (Stader-
sand – Wedel) bzw. 8 Euro (Wedel – Fischmarkt) fällig. Tickets gibt 
es an Bord. Die Liinsand kann bis zu 50 Personen und 15 Fahrräder 
mitnehmen.  
Weitere Infos unter www.elblinien.de

Auf dem Tidenkieker in  
entlegene Elb-Regionen 
Für Naturfreunde und Elbe-Fans ist die Fahrt mit dem Tidenkie-
ker ein lohnenswertes Erlebnis. Das Besondere an diesem gut  
16 Meter langen und knapp fünf Meter breiten Flachbodenschiff, 
das in Stade und Drochtersen sowie in Glückstadt und Haseldorf 
zu seinen Törns ablegt, ist, dass es nur einen Tiefgang von 50 
Zentimetern hat. Das Schiff, das bis zu 50 Gäste aufnimmt, kann 
also in Regionen fahren oder anlegen, wo viele Schiffe nicht 
mehr hinkommen. Getragen vom Puls der Gezeiten wird die 
Route spontan festgelegt. Natürlich wird auf der Elbe gefahren, 
aber besonders reizvoll 
wird es, wenn es durch 
einen der kleinen Ne-
benflüsse geht oder 
die Stör erkundet wird.  
Mit an Bord ist ein 
fachkundiger Führer, 
der die Besonderhei-
ten der Landschaft er-
klärt, über den Küsten-
schutz informiert und 
Wissenswertes über 
Flora und Fauna ver-
mittelt. Höhepunkt  
einer jeden Fahrt ist 
das Anlegen auf einer 
der Elbinseln, meist 
Schwarztonnensand, Pagensand oder die Brammer Bank. Der Ti-
denkieker legt direkt am Strand an, über einen kleinen mobilen 
Steg geht es an Land, wo eine unbewohnte Elbinsel mit ihrer 
Tier- und Pflanzenwelt entdeckt werden will. 
Am häufigsten legt der Tidenkieker in Stade (Stadthafen) und 
Drochtersen (Anleger Krautsand) ab. Erwachsene zahlen für die 
dreistündige Tour 17 Euro, Kinder bis 16 Jahre 11 Euro. An bei-
den Anlegern beginnen zudem auch verschiedene ganztägige 
Themenfahrten (54/44 Euro). Infos, Termine und Buchung unter 
www.stade-tourismus.de/de/tidenkieker. Die dreistündigen 
Fahrten ab Glückstadt kosten 17,50 Euro pro Person (Kinder  
bis 14 Jahre 12 Euro). Infos, Termine und Buchung unter 
www.glueckstadt-tourismus.de. Ab Haseldorf kosten die eben-
falls dreistündigen Fahrten 18,50 Euro (Kinder bis 12 Jahre 12,50 
Euro). Infos, Termine und Buchung unter  
www.elbmarschenhaus.de

Dank seines geringen Tiefgangs 
von nur 50 Zentimetern kann der 
Tidenkieker auch in Gebiete  
vordringen, in denen die Gewässer 
flach sind 

Der 18 Meter lange Hybrid-Katamaran Liinsand

Gartenparadies in Ellerhoop 

Wer Blumen liebt und gerne durch grüne Oasen flaniert, wird bei 
einem sommerlichen Tagesausflug ins Arboretum in Ellerhoop-
Thiensen auf seine Kosten kommen. Eingebettet in die norddeut-
sche Knicklandschaft, lädt die 7,5 Hektar große und abwechslungs-
reich gestaltete „Norddeutsche Gartenschau“ zu spannenden und 
erholsamen Spaziergängen ein. In der Parkanlage gibt es hunderte 
Blumen-, Strauch- und Baumarten zu sehen, die in kunstvoll gestal-
teten Themen- und Farbgärten wachsen. Wer durch das grüne Idyll 
flaniert, trifft auf einen Bernsteingarten, erreicht einen romanti-
schen Rosengarten und eine Dichterwiese, lernt einen Wasserwald 
kennen und durchstreift einen Bambus-Dschungel. Zudem widmet 

sich die Gartenschau umweltrelevanten Fragestellungen. Die Kom-
bination aus Schulbiologie, Baumwissenschaft und ökologischen  
Aspekten einerseits sowie Gartenkultur, Gartenkunst und Naherho-
lung andererseits lockt jedes Jahr viele tausend Besucher aus ganz 
Deutschland an. Stärken können sie sich im Dielen-Café des Müns-
terhofs. Tipp: Am 10. und 11. August wird im Arboretum das Lotus-
blütenfest gefeiert, am 14. und 15. September folgen die Garden & 
Classic Cars, bei denen sich alles um Gartengestaltung und Oldti-
mer dreht. Geöffnet hat die „Norddeutsche Gartenschau“ täglich 
von 10 bis 19 Uhr. Der Eintritt kostet 9 Euro, ermäßigt 7,50 Euro, 
Kinder bis 16 Jahre frei.  
Adresse: Thiensen 17, 25373 Ellerhoop, Telefon 04120/218,  
www.norddeutsche-gartenschau.de
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Hallo!

EFFEKTIV WERBEN?  

KLÖNSCHNACK  
BUCHEN!

Buchung und Information:  

Tel. 040 86 66 69-0 
Mediadaten auch im Internet:  

www.kloenschnack.de
Klönschnack – eine Welt für sich...  

. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Endlich im Rampenlicht stehen! 

Jugendliche im Alter von 
12 bis 17 Jahren, die ihre 
Bühnenfähigkeiten und 
Schauspielkenntnisse kon-
tinuierlich ausbauen möch-
ten, sollten sich einmal den 
fortlaufenden Theaterkurs 
„Vorhang auf!“ der Schule 
für Schauspiel in Altona 
ansehen. Am besten geht 
das am 30. August bei der 
kostenlosen Probestunde. 
Der Kurs selbst findet 
dann ab September immer 
freitags von 17 bis 18.30 
Uhr statt. Er richtet sich an 
Jugendliche, die es genie-
ßen, auf der Bühne zu  
stehen, anderen etwas vor-
zuspielen und Zuschauer 
in ihren Bann zu ziehen. 
Schule für Schauspiel 
Hamburg (SfSH),  
Oelkersallee 33, Altona, 
Telefon 430 20 50, 
www.sfsh.de

„Vorhang auf“ für Jugendliche an 
der Schule für Schauspiel 

JugendBildungsmesse informiert zu 
Auslandsaufenthalten  

Mit mehr als 50 Veranstaltungen jährlich ist die JugendBildungs-
messe (JuBi) die größte Spezial-Messe zum Thema Auslandsauf-

enthalte während und nach der 
Schulzeit. Ob Schüleraustausch, 
Sprachreisen, Au-Pair, Freiwilli-
genarbeit, Work & Travel, Aus-
landspraktika oder Studium im 
Ausland – die Angebote sind so 
vielfältig, dass die Entscheidung 
nicht immer leicht fällt. Unent-
schlossene junge Weltentde-
cker aus Hamburg und Umge-
bung können sich daher auf der 
JuBi Hamburg im Christianeum 
in Othmarschen sachkundig zu 
Auslandsaufenthalten beraten 
lassen.  
Infos, Ausstellerliste und Sti-
pendieninformationen finden 

sich unter www.weltweiser.de. Termin: Sonnabend, 24. August, 
von 10 bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
JuBi – Die JugendBildungsmesse, Christianeum,  
Otto-Ernst-Straße 34, Othmarschen, www.weltweiser.de

Wertvolle Tipps auf der 
Messe sammeln
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Wohlbefinden im Bad 

Seit über 20 Jahren 
steht die BadGalerie 
Geisler für hochwer-
tige Badgestaltung, 
die das eigene Bad in 
eine Wohlfühloase 
verwandelt. Bäder 
waren schon immer 
das besondere Ste-
ckenpferd von Uwe 
Geisler, der zudem 
seit über 25 Jahren 
Inhaber des Hei-
zungs- und Sanitär-
unternehmens Uwe 
Geisler ist.  
Unter dem Motto „Wohlbefinden entdecken“ zeigt die Bad-
Galerie in Uetersen auf 150 Quadratmetern Ausstellungs- 
fläche, wie sich durch geschickte Raumgestaltung, Sanitär- 
produkte und Accessoires ein Bad wandeln kann. Entwürfe  
in 3D-Technik geben außerdem einen ersten Eindruck. Die 
Formenvielfalt von Badewannen, Duschkabinen und Wasch-
becken reicht dabei von schlicht bis edel.  
Auch das Thema Komfort wissen immer mehr Kunden zu 
schätzen. So geben laut Geisler bodengleiche Duschen dem 
Raum sofort mehr Großzügigkeit. Spezielle Dusch-WCs bein-
halten die Funktion eines Bidets und sorgen für eine sanfte 
und hygienische Reinigung.  
BadGalerie Geisler, Am Markt 13, 25436 Uetersen,  
Telefon 04122/448 14, www.badgalerie-geisler.de

Inhaber Uwe Geisler
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Individuelle Terrassenüberdachungen 

Grillabende mit der Familie, Kaffeekränzchen mit Freunden oder 
einfach nichts tun und die frische Luft genießen. Wer eine Terrasse 
hat, kann sich glücklich schätzen. Zumindest, so lange das Wetter 
mitspielt. Wenn nicht, gibt’s das ungetrübte Freiluftvergnügen nur 
mit zusätzlicher Ausrüstung. Die wichtigste ist zweifellos eine Ter-
rassenüberdachung. Ausgestattet mit Beschattung, Seitenelementen 

und Infrarotheizung 
garantiert sie schöne 
Stunden im Freien bei 
fast jedem Wetter. Die 
Firma Maderos plant 
und realisiert solche 
Überdachungen ganz 
nach Kundenwunsch – 
egal, um was für einen 
Haustyp es sich han-
delt. Man bekommt  
alles aus einer Hand – 
inklusive der Montage. 
In seiner über 
1.000 Quadratmeter 

großen Ausstellung informiert das Maderos-Team an sieben Tagen 
in der Woche über aktuelle Trends. Und wer ein Foto seines Hauses 
mitbringt, kann sich anhand von Visualisierungen zeigen lassen, wie 
sich eine Terrassenüberdachung daran anbringen lässt. 
Maderos, Am Hatzberg 16, 21224 Rosengarten/Nenndorf,  
Telefon 04108/41 42 90, www.maderos.de

So kann eine Terrassenüberdachung 
aussehen
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Hochsommer im Blumenhof Pein 

Sommer, Sonnenschein und der Blumenhof Pein blüht auf. Ob zur 
Verschönerung des heimischen Gartens, als Mitbringsel für eine 
Gartenparty oder einfach als kleine Aufmerksamkeit: Das Halsten-
beker Gartenparadies präsentiert jetzt die schönsten Pflanzen des 
Sommers für Haus und Garten. Und das in Hülle und Fülle, in bun-
ter Vielfalt und in prächtigen Farben. Dank der ständig wechselnden 
Sortimente gibt es immer wieder Neues zu entdecken, derzeit bei-
spielsweise eine große Auswahl an sommerblühenden Solitär-Stau-
den, Gräsern, großen Hortensien, blühenden Gehölzen und wun-

derschönen Solitär- 
Dahlien. Das Angebot ist 
perfekt für alle, die ein 
Mitbringsel für eine Som-
merparty suchen. Einfach 
etwas auswählen, als Prä-
sent gestalten lassen und 
ein glanzvoller Auftritt bei 
den Gastgebern ist gewiss. 
Oder soll es etwas für den 
Gaumen sein? Auch kein 
Problem, denn es gibt ja 
das „Gourmet Berner“-
Sortiment mit seinen  
Gewürzmischungen und 

Ölen zum Grillen oder den Sahnelikören fürs Eisvergnügen oder für 
den guten Schluck danach. Liebhaber von feinen Bränden der Firma 
„Prinz“ oder von Fruchtweinen und Likören von „Spitz“ werden bei 
Pein ebenso fündig. 
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Halstenbek, 
Telefon 04101/411 88, www.blumenhof-pein.de

Möbel zu Outlet-Preisen 

AdRem hat sich seit nunmehr 21 Jahren im Phönixhof/Alto-
na als Importeur für Möbel im euro-asiatischen Stil etabliert. 
Auf 650 Quadratmetern zeigt das Fachgeschäft mehr als 

200 Tische aus altem 
Teakholz, Eiche, Nuss-
baum (85 cm bis 350 cm 
Größe), Stühle, Regale, 
Sideboards, Lampen und 
exklusive Accessoires.  
Erweitert wurde das Pro-
gramm inzwischen mit 
zahlreichen, mit viel Liebe 
und Gespür ausgesuch-
ten Möbelstücken im Re-
trostil, die den heutigen 
Zeitgeist widerspiegeln. 
Mit dem traditionellen 
und inno vativen Produkt-
mix, hoher Qualität zu 

besten Preisen und der sofortigen Lieferung von 90 Prozent 
aller Waren lässt AdRem Wohnträume Wirklichkeit werden. 
Konzeption, Design, Pro duktion und Import liegen in einer 
Hand und halten so die Preise niedrig. Der Verkauf erfolgt  
direkt ab Lager. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von  
10 bis 19 Uhr, sonnabends von 10 bis 16 Uhr. 
AdRem Interior, Ruhrstaße 11c (Phönixhof),  
Telefon 85 37 22 50, www.adrem-interior.de

Neuheit: Spider-Tisch (Eiche) 
und Spider-Stühle

Geschenkideen für die nächste 
Gartenparty
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Die htk Academy – für Kreative,  
die Karriere machen wollen 
Die htk ist seit über 30 Jahren der Wegbereiter für kreative Lebens-
läufe. Ziel der Akademie für Gestaltung ist es, ihre Absolventen in 
Jobs zu bringen. Jede Weiterbildung – angeboten werden Kommu-

nikationsdesign, Illustrati-
on, Digital Product De-
sign, Game Creation und 
Event & Brand Manage-
ments – passt sich dabei 
den Wünschen und Be-
dürfnissen der einzelnen 
Teilnehmer an. Mit Praxis-
nähe und sehr guter Vor-
bereitung auf den späte-
ren Beruf werden sie ihren 
Träumen Stück für Stück 
nähergebracht. So werden 
aus ihnen professionelle 
Kreativ-Köpfe, die wissen, 
wie sie ihre Zukunft ge-
stalten können. Die htk 

hilft ihnen dabei, in einer aufregenden, bunten Welt ihren Platz zu 
finden – individuell und persönlich. Nächste Einstiegsmöglichkeit ist 
am 1. September 2019 oder am 1. März 2020. Wer mehr wissen will, 
sollte hingehen und einen Termin machen. 
htk Academy für Gestaltung, Campus Altona, Museumstraße 39, 
Ottensen, Telefon 181 30 02 70, www.htk.academy

An der htk Academy werden  
Kreative zu kreativen Profis

Wolle pur 
aus Stade 

Wer von Bekleidung 
made in China genug 
hat, muss nur die  
Elbe überqueren  
und Stade besuchen. 
Der Grund: In der  
alten Hansestadt be-
findet sich eine der 
letzten Strickereien  
in Deutschland, ein 
Familienbetrieb, der seit über 70 Jahren den Veränderungen 
des Marktes und der Globalisierung trotzt: Karl Siegel. Mit 
ihrer jungen Marke Rymhart setzt die Strickerei auf zeitlosen 
Stil, gutes Handwerk und Naturmaterial. Segler und Out-
doorfans kennen und schätzen die schweren Wollpullover 
klassischer Bauart, für die ausschließlich 100 Prozent Wolle 
verwendet wird. Jedes Teil ist so sorgfältig verarbeitet, dass 
es „ein Leben lang“ hält oder immer wieder repariert werden 
kann. Im Werksverkauf von Karl Siegel bekommt man Troyer, 
Jacken, Hoodies und grobe Mützen aus Schurwolle, aber 
auch T-Shirts, Polos, Beanies und Loops aus extrafeiner Meri-
nowolle. Ein Besuch lohnt sich, denn bei ausführlicher und 
kompetenter Beratung kann jedes Stück in Ruhe anprobiert 
und nach Wunsch auch als Sonderanfertigung beauftragt 
werden (Mo-Fr 10 bis 18 Uhr, Sa bis 15 Uhr). 
Rymhart Werksverkauf, Haddorfer Grenzweg 20, 
21682 Stade, Telefon 04141/ 99 08 20,  
www.rymhart-troyer.de

Rymhart-Werksverkauf in Stade
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Inspirationen  
für den Garten, 
Zuwege und Co. 
In der Gartenausstellung des 
Baustoffhandels Lüchau in Wedel 
finden Besucher eine Fülle an 
ebenso praktischen wie trendigen 
Lösungen für ihren heimischen 
Outdoor-Bereich. Das Spektrum 
reicht von Gartenhäusern über 
verschiedenste Pflastersteine bis 
hin zu effektiven Produkten für 

den Lärm- und Sichtschutz. Bei Letztgenanntem stehen derzeit 
Kunststoff-Produkte wie Wood-Plastic-Composite (WPC) oder 
Bamboo-Plastic-Composite (BPC) als Alternative zum Holz-
zaun hoch im Kurs. Sie sind strapazierfähig und pflegeleicht, 
halten lange, benötigen keine Holzschutzmittel und können 
dank ihres Steckzaun-Prinzips praktisch nach Belieben im Gar-
ten eingesetzt werden. Im Bereich der Bodengestaltung bietet 
Lüchau jetzt ganz neu Beton-Keramik-Verbundplatten in diver-
sen Farben an, die die Vorteile von Keramik und Betonkern in 
sich tragen. Hier kann man zwischen Groß- und Stäbchen- 
formaten wählen. Zu den Innovationen gesellen sich u.a.  
Terrassenhölzer, eine große Pflanzenauswahl sowie Garten- 
möbel und -accessoires. Einen guten Überblick bietet der  
aktuelle Gartenkatalog, der kostenlos bei Lüchau erhältlich ist. 
Lüchau Bauzentrum, Rissener Straße 142, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/800 90, www.luechau.de

Michaela Hendrich, 
Fachberaterin Garten- 
und Landschaftsbau
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Mauern trocknen ohne Stress 

Klaus Wist kennt sich aus mit feuchten Kellern. Der Handwerks-
meister aus Stockelsdorf sorgt mit seinem Team seit über vierzehn 
Jahren in ganz Norddeutschland dafür, dass aufsteigende Feuchtig-
keit im Mauerwerk ohne großen baulichen Aufwand verschwindet.  
„Wir setzen die hocheffizienten Entfeuchtungssysteme des deut-

schen Herstellers Drymat ein“,  
erläutert der Inhaber von 

Aquadry, Klaus Wist.  
Dieses auf stromfüh-

renden Titan-Dräh-
ten basierende Ver-
fahren ist nach 
europaweit gelten-

den Sanierungs- 
normen anerkannt. 

Geschäftsführer Wist 
beschreibt es als „hochwirk-

sam, nachhaltig und preisgünstig“.  
Mit dieser wenig aufwendigen Methode 
erhalten Aquadry-Kunden auf einfache 
Weise den Wert ihrer Immobilie und  
sparen Heizkosten.  
Aquadry bietet vorab eine kostenlose,  

unverbindliche Begutachtung vor Ort an – mit professioneller 
Feuchtigkeitsanalyse und günstigem Festpreisangebot. 
Aquadry Mauerentfeuchtung, Klaus Wist,  
Albert-Einstein-Straße 42, 23617 Stockelsdorf,  
Telefon 0451/49 63 19, www.aquadry.de

Klaus Wist hilft  
bei nassen Kellern, 
feuchten Mauern 
oder zerstörtem 
Putz
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Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Zuverlässige Transporte 
Die Niels-Kuschka-Logistik übernimmt für private und ge-
schäftliche Kunden den Transport von Waren, Gütern und  
Dokumenten – nicht nur in der Metropolregion Hamburg, 
sondern auch deutschland- und sogar europaweit. „Es gibt 
kein schöneres Vergnügen, als einen Menschen dadurch zu 

überraschen, dass man ihm 
mehr gibt, als er erwartet.“ 
Die Worte des französi-
schen Schriftstellers 
Charles Baudelaire hat 
Niels Kuschka zum Leitbild 
seines Unter nehmens er-
hoben. Das „Mehr“, das 
der Familienbetrieb dabei 
gibt, drückt sich nicht nur 
in Kompetenz, Professio-
nalität, Flexibilität und in-
dividueller Betreuung aus, 
sondern vor allem auch in 
einer besonderen Wert-
schätzung gegenüber den 
Kunden. Wer wie das  
Auktionshaus Stahl Niels 

Kuschkas Dienstleistungen in Anspruch nimmt, hat einen  
zuverlässigen, ehr lichen und vertrauensvollen Partner an  
seiner Seite – ob tags oder nachts sowie am Wochenende. 
Niels-Kuschka-Logistik/NKL Absolut Service,  
Mobil 0152/54 73 91 76, www.niels-kuschka-logistik.com

Familienbetrieb im besten 
Sinne: Logistikdienstleister 
Niels Kuschka mit seinem 
Sohn Phillip

Werte schaffen mit Möbeln  
vom Tischler 
Wer sich Möbel von einem fachkundigen Tischler anfertigen lässt, 
bekommt vor allem dreierlei: Qualität, Kreativität und Individuali-
tät. All das liefert auch die Tischlerei Andreas Meyer. Ganz nach 
Kundenwunsch fertigt das 
Team Möbel nach Maß, sei  
es ein Ess- oder Couchtisch, 
TV-Möbel, eine traditionelle 
Vitrine, ein Ehebett, ein Klei-
derschrank oder Badmöbel. 
Für all diese Unikate gilt: Na-
türlich ist auch die besonders 
wertige Gestaltung mit Mas-
sivholz möglich. Wer mag, 
kann auch den kompletten  
Innenausbau in die Hände der 
Tischlerei geben. Oder wie 
wäre es mit einer Küche vom 
Fachmann – einer Küche, die 
fernab des Mainstreams den Namen Traumküche auch wirklich  
verdient? Das muss gar nicht so teuer sein, wie mancher vielleicht 
vermutet: Andreas Meyer fertigt Küchen, die stets echte Unikate 
sind, in jeder Preisklasse. Da die Tischlerei auf keinerlei Rastermaße 
festgelegt ist, kann sie die räumlichen Gegebenheiten perfekt  
aus nutzen und die Küche bis ins letzte Detail nach Kundenwunsch 
gestalten. 
Andreas Meyer Tischlerei & Montagetechnik, Osterberg 18, 
27446 Anderlingen/Ohrel, Telefon 04284/34 70 00,  
www.tischlerei-andreas-meyer.de

Möbel und Innenausbau  
nach Maß
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Unternehmensnachfolge 
richtig vorbereiten 

Zahlreiche Unternehmer suchen derzeit einen 
Nachfolger, der ihren Betrieb übernimmt. Da es 
erfahrungsgemäß meist einige Jahre dauert, bis 
ein solcher gefunden ist, sollte das Thema früh- 
zeitig angegangen und die ersten Weichen gestellt 
werden. Dazu ein paar Tipps von Regina Wietzke 
von der Rewiet Unternehmensberatung für Un-
ternehmer ab 55: 
- Klären Sie bereits heute für sich, ob es unter  
Ihren Mitarbeitern oder in Ihrer Familie einen  
geeigneten Nachfolger gibt. Ist eine Fusion mit  
einem Mitbewerber evtl. auch interessant? 
- Klären Sie die Laufzeiten Ihrer Kredite und  
wählen Sie richtige Laufzeiten bei der Anschluss- 

finanzierung, denn Vorfälligkeitsentschädigun-
gen sind recht teuer. 
- Investieren Sie weiterhin, denn nur ein  
Unternehmen, das auch in der Zukunft  
wirtschaftlich gut aufgestellt ist, findet einen 
Nachfolger. 
- Klären Sie bereits heute Ihre Altersabsiche-
rung. Haben Sie bereits Versicherungen abge-
schlossen oder sollten Sie dort noch aktiv  
werden?  
- Erstellen Sie sich einen Fahrplan, bis wann 
welche Weichen gestellt werden sollten. 
Tipp: Die Rewiet Unternehmensberatung hilft 
gerne bei der Abwicklung einer Nachfolge. 
Rewiet Unternehmensberatung,  
Regina Wietzke, Telefon 04841/939 94 61, 
www.rewiet-unternehmensberatung.deRegina Wietzke
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Dreiräder für Senioren 

Margarete M. ist über 80 Jahre alt und hat nie einen Führer-
schein gemacht. Aber mit ihrem Fahrrad kann sie den Som-
mer trotzdem genießen und sich nach Lust und Laune an der 
frischen Luft bewegen. „Laufen kann ich nicht gut, aber wenn 
ich auf dem Fahrrad sitze, 
bin ich mobil. Dass vorne 
zwei Räder sind, ist prak-
tisch. Ich muss keine Angst 
haben und wenn ich anhal-
te, um mit jemandem zu 
schnacken, kann ich einfach 
sitzen bleiben“, freut sie 
sich. 
Das Dreirad, mit dem  
Margarete M. unterwegs ist, 
wurde von der Fahrradbörse 
Elmshorn geliefert, die sich 
auf gesundheitsorientierte 
Räder und Sonderzurichtun-
gen spezialisiert hat. Bitte 
vereinbaren Sie einen Ter-
min, um bei einer ausführli-
chen Beratung und Probefahrt Ihr individuelles Dreirad aus-
zusuchen, damit Sie auch im Alter sicher mit dem Fahrrad 
unterwegs sein können. 
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 25337 Elmshorn,  
Telefon 04121/764 63, www.die-fahrradboerse.de

Margarete M. auf  
ihrem Dreirad

Für eine stimmungsvolle  
Wohnatmosphäre 
Shutters sind derzeit der Renner bei Schröder Raumausstattung in 
Rellingen. Und das aus gutem Grund, denn diese zeitlosen Innen-

fensterläden mit 
ihren verstellbaren 
horizontalen La-
mellen sehen ers-
tens richtig gut aus 
und sind zweitens 
ein äußerst funk-
tioneller und effek-
tiver Sonnen-
schutz. Lichtmenge 
und Sichtschutz 
lassen sich vielfäl-
tig und ganz nach 
persönlichen Be-
dürfnissen regeln, 
zumal die Shutters 
auch noch gekippt, 

zurückgeklappt und sogar geöffnet werden können. Weiterer Vor-
teil: Für jede Einrichtung und jedes Fenster gibt es passende Model-
le. Ob Dach- oder Badfenster, Dreh- oder Kippfenster, ob eckig oder 
rund: Shutters passen immer. Inspirieren und beraten lassen kann 
man sich bei Schröder Raumausstattung in Rellingen. Die Experten 
dort stellen die Möglichkeiten vor, nehmen auf Wunsch beim Kun-
den zu Hause die Fenstermaße auf und montieren die Shutters  
fachgerecht. 
B. Schröder & Sohn, Hauptstraße 76, 25462 Rellingen,  
Telefon 04101/544 10, www.schroeder-raumgestaltung.de

Shutters ermöglichen faszinierende 
Lichtspiele – auch im Bad
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22 Jahre Simon Küchen in Halstenbek 
30 Prozent Rabatt auf frei geplante Küchen bietet das Küchenstudio 3i 
anlässlich seines 22-jährigen Bestehens in der Wohnmeile Halstenbek. 
„Und das sind echte, ehrliche 30 Prozent, die wir nicht von irgendwel-
chen Mondpreisen abziehen, sondern von den ganz realen Verkaufs-
preisen“, betont Inhaber Marco Simon. In der Ausstellung zeigt Simon 
Küchen 3i auf 800 Quadratmetern anhand von 30 Modellen, wie eine 
moderne Lifestyleküche aussehen kann und was sie alles leistet. Das 
Spektrum reicht vom preisgünstigen Einsteigermodell über die solide 
Mittelklasse bis hin zur Edelvariante, von Küchen mit Hochglanzfronten 
und Grifflos-Design bis hin zum Klassiker, der Wohnlichkeit und gemüt-
liches Ambiente ausstrahlt. Dabei sieht man in der Ausstellung deutlich, 
dass Marco Simon und sein Team ganz genau wissen, worauf es heute in 
Sachen Küche ankommt. „Die Menschen wollen in ihrer Küche wohnen, 
also gemeinsam kochen, genießen und eine schöne Zeit verbringen“,  
erklärt der 3i-Inhaber. „Folglich muss die Küche in mehrfacher Hinsicht 
höchsten Ansprüchen genügen: Sie muss gut aussehen, perfekt ausge-
leuchtet sein, Wohlfühl-Atmosphäre verbreiten und hinsichtlich der  
Ergonomie und Funktionalität überzeugen.“ 
Es gibt noch einen weiteren Grund, die Ausstellung in Halstenbek zu  
besuchen: Derzeit erweitern und modernisieren Marco Simon und sein 
Team ihr Studio im großen Stil. Aktuell in der Ausstellung stehende  
Küchen müssen deshalb raus, weshalb es diese um bis zu 70 Prozent 
günstiger gibt.  
Simon Küchen 3i, Wohnmeile Halstenbek, Gärtnerstraße 120, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/517 40 90,  
www.simon-kuechen.de

Inhaber und Küchenprofi Marco Simon
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Die Immobilie – viel mehr als ein 
Dach über dem Kopf 
„Meine Arbeit ist mir eine Herzensangelegenheit. Immobilien 
sind für mich viel mehr als ein Dach über dem Kopf.“ Claudia 
Klahn weiß, dass so wie sie selbst viele Menschen denken. 
Das mache sich auch bemerkbar, wenn ein Verkauf in Erwä-
gung gezogen wird: Wer über viele Jahrzehnte in einem Haus 
gelebt und seine Kinder dort großgezogen habe, dem falle 
dieser Schritt nicht leicht, erklärt die Maklerin und Sachver-
ständige für Immobilienbewertung. Aber auch der Bau eines 
neuen Hauses oder ein 
Umzug bedeute einen 
Neuanfang, der nicht 
nur mit hohen Erwar-
tungen, sondern auch 
mit Ängsten verbun-
den sei. „Verkauf und 
Kauf einer Immobilie 
sind oftmals einschnei-
dende Erfahrungen im 
Leben“, sagt Claudia 
Klahn, die in ihrem Bü-
ro ihre Kunden nicht 
nur bei der Suche nach 
der Traumimmobilie 
berät, sondern auch 
dann, wenn sie aus  
Altersgründen ihre  
Immobilie verkaufen 
müssen oder möchten. 
„Hier geht es nicht um einen reinen Verkaufsakt, sondern 
auch um Abschied von einer prägenden Lebensphase“,  
betont Claudia Klahn. Ihre Aufgabe sieht sie daher vor allem 
darin, den Prozess einfühlsam zu begleiten und gleichzeitig 
die wirtschaftlichen Interessen ihrer Auftraggeber im Auge 
zu behalten.  
Klahn Immobilien, Claudia Klahn, Bahnhofstraße 27, 
22880 Wedel, Telefon 04103/900 05 51 und 
0172/534 00 09, www.klahn-immobilien.de

Sachverständige Immobilien- 
bewertung und Maklerin  
Claudia Klahn
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Obst-Paradies mit 
Hofcafé 
In der Wedeler Marsch ist das 
Obst-Paradies Kleinwort zu  
Hause. Der Familienbetrieb wurde 
1901 erbaut und ist heute ein  
beliebtes Ausflugsziel für die gan-
ze Familie. Denn hier können  
Äpfel, Erdbeeren, Johannisbeeren, 
Stachelbeeren und Sauerkirschen 
selbst gepflückt werden. Außer-
dem ist der alte Heu- und Kisten-
boden zum gemütlichen und  
behindertengerechten Hofcafé  
geworden, in dem die hausge-

machten Torten und ein Pott Kaffee mit traumhaftem Blick auf die 
Marsch besonders gut schmecken. Am Wochenende kann hier auch 
lang und ausgiebig gefrühstückt werden. 
Für die kleinen Gäste gibt es einen Spielplatz mit viel Platz zum  
Austoben. Während die Kleinen spielen, können sich die Großen  
im Hofladen umsehen und Obst und Gemüse, hausgemachte  
Marmelade, Eingelegtes und Hochprozentiges einkaufen.  
Übrigens: Am 8. September findet von 10 bis 18 Uhr das Apfelfest 
mit vielen Ausstellern und Spielen für Groß und Klein statt. Bei  
einer Treckertour können Besucher Äpfel selbst pflücken. Für das 
leibliche Wohl ist beim Apfelfest natürlich sowieso gesorgt.  
Obst-Paradies Kleinwort, Winterros, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/888 05, www.obst-paradies-kleinwort.de

Idylle in der Wedeler 
Marsch – das Obst-Paradies 
Kleinwort
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100 Jahre Fenster und Haustüren 

Die Firma rekord fenster+türen feiert in diesem Jahr ihr 100-
jähriges Jubiläum. Im Jahre 1919 legte der Tischlermeister  
Otto Strauß, Urgroßvater des heutigen Geschäftsführers  
Robert Kitzmann, den Grundstein für das Familienunterneh-

men, als er einen Hand-
werksbetrieb in Neuenkir-
chen an der Stör gründete. 
Mit gerade mal drei Mast-
schweinen als Startkapital 
und einem Lehrling als Ar-
beitskraft wagte sich Strauß 
in die Selbstständigkeit. Im 
Jahre 1949 übernahm der 
Architekt und Tischlermeis-
ter Paul Kitzmann den Be-
trieb, nachdem er zwei Jah-
re zuvor die Tochter des 
Gründers geheiratet hatte. 
Neue Wege ging das Unter-

nehmen, als 1978 dessen Sohn Jochen Kitzmann die Ge-
schäftsführung übernahm. Er hatte 1986 den Mut, die Pro-
duktion auf die individuelle Herstellung nach Maß umzu- 
stellen. 2014 erfolgte der Eintritt der vierten Generation in  
das Unternehmen – in Person von Jochen Kitzmanns Sohn 
Robert. Im Zuge des 100-jährigen Firmenjubiläums in diesem 
Jahr wurde die Fortführung der Unternehmensgruppe unter 
seiner Leitung eingeleitet.  
rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147,  
Groß Flottbek, Telefon 85 19 77 90, hamburg@rekord.de,  
hamburg-west.rekord.de

Echte Handarbeit: Blick in 
die Produktion von rekord 
fenster+türen

Chesterfields und individuelle Möbel – 
mit Stil! 
Wer wünscht sich nicht ein Zuhause, das ein Ort des Wohlfühlens ist, an 
dem man richtig entspannen kann? Voraussetzung dafür ist jedoch eine 
zielgerichtete Planung, die eine persönliche Gestaltung ermöglicht. Ein 
kompetenter Partner dafür ist die Firma Englische Stilmöbel & Antiqui-
täten Jork. Seit 25 Jahren planen und realisieren die Inhaber Paul und 
Karen Beard individuelle 
Einrichtungen. „Wir fer-
tigen unter anderem 
Anrichten, Bücherregale 
und Vitrinenbücher-
schränke nach Kunden-
wunsch und vorgegebe-
nem Maß”, erklären die 
Beards, die „Englische 
Stilmöbel & Fine Anti-
ques“ direkt von kleinen 
Werkstätten, Möbelher-
stellern und Auktionen 
in ihrem Heimatland 
importieren, um sie im 
Alten Land besonders günstig anbieten zu können. Zu sehen ist das fei-
ne Mobiliar, das von Kleinmöbeln bis zu handgefertigten Chesterfield-
Garnituren reicht, in der 800 Quadratmeter großen Ausstellung in Jork 
– montags bis mittwochs nach Vereinbarung, donnerstags und freitags 
von 12 bis 18 Uhr, sonnabends von 10 bis16 Uhr und sonntags von  
13 von 17 Uhr (Schautag, kein Verkauf). 
Englische Stilmöbel Jork, Antiquitäten & Accessoires, Osterjork 154, 
21635 Jork, Telefon 04162/72 18, www.stilmoebel-jork.de

Chesterfield-Polstermöbel „Chelsea“ in 
der Ausstellung in Jork
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40 Jahre das Beste zum Hören 

Im Mai 1979 eröffnete Hörgeräte Zacho sein erstes Fachinstitut, 
damit Menschen besser hören und verstehen können. Seit dieser 
Zeit ist die Entwicklung neuer Techniken in vielen Bereichen ra-
sant vorangeschritten. So auch in der Hörgeräte-Industrie, die mo-
derne Hörsysteme revolutioniert hat. „Nach 40 Jahren Forschung 
und Entwicklung gelang es deutschen Ingenieuren, noch nie da  
gewesene Technik auf die Größe einer Kaffeebohne zu kompri-
mieren. Die neuen Hörgeräte erkennen und verstärken Sprache 

automatisch und blenden 
Hintergrundlärm gezielt 
aus. Das bedeutet, Sie ver-
stehen Ihre Mitmenschen 
klar und mühelos – selbst 
in lauter Umgebung. Damit 
wird Ihnen ein komplett 
neues Lebensgefühl ermög-
licht“, so Per Zacho, Hörge-
räteakustikermeister.  
Hörgeräte Zacho möchte, 
dass Sie als einer der Ersten 

diese geniale Technik erleben können. Zum 40-jährigen Jubiläum 
bietet Hörgeräte Zacho moderne Hörsysteme in exklusiver Pro-
duktzusammenstellung an. Die können Sie kostenlos Probehören 
und wenn Sie sich beeilen, dabei bis zu 860 Euro sparen. 
Hörgeräte Zacho, Blankeneser Bahnhofstraße 12, Blankenese, 
Telefon 86 57 13, Waitzstraße 29 a, Othmarschen,  
Telefon 88 09 99 88, Gustavstraße 7, 25469 Halstenbek,  
Telefon 04101/805 75 95, Am Rathausplatz 17,  
25462 Rellingen, Telefon 04101/37 68 84, www.zacho.de

Winzig kleine High-Tech-Wunder
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Klavierkurs für Erwachsene 

Kawai Hamburg bietet ein Kurskonzept für einen effektiven 
Einstieg in die Klavierwelt an. „Erwachsene lernen nicht 
schlechter als Kinder, sondern nur anders“, weiß Pianist Jens 
Schlichting. Der ausgebildete Schulmusiker, Diplom-Musikpä-
dagoge und Konzertpianist hilft Erwachsenen und Senioren, 
ihren Traum des Klavierspielens zu erfüllen. Seine Methode 
geht mit einem unkonventionellen, aber innovativen Zugang 
auf die Besonderheiten der Erwachsenenpädagogik ein. 
In dem Intensivkurs, der 
nur ein Wochenende lang 
dauert, lernen Teilneh-
mer die ersten Schritte 
des Klavierspiels und  
erfahren verschiedene 
Wege, sich dem Instru-
ment zu nähern. Dabei 
wird improvisiert und im 
wahrsten Sinne des Wor-
tes „gespielt“. Auch das 
Notenlesen wird auf 
leicht umsetzbare Art 
verständlich gemacht. Die 
Teilnehmer erlernen zu-
dem ein kleines Klavier-
stück, das sie am Ende 
des Kurses zum Besten 
geben. 
Der nächste Kurs findet vom 25. bis 27. Oktober statt. Die 
Kursgebühr beträgt 270 Euro, inklusive umfangreichem Ma-
terial und der freien Nutzung aller Instrumente. Weitere  
Infos auch unter www.klavier-kurs.de/klavier-spielen-lernen-
in-hamburg/. 
KAWAI im Pianohaus Huster, Schulweg 31, Eimsbüttel,  
Telefon 40 55 22, www.kawai-hamburg.de

Auch als Erwachsener noch 
das Klavierspiel lernen
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Haustüren, die 
Einbrechern 
widerstehen 

Jeder dritte Einbruchsver-
such scheitert an auf-
merksamen Nachbarn 
oder an einer guten Si-
cherung des Hauses bzw. 
der Wohnung. Zur wich -
tigen mechanischen Si-
cherung am Hauseingang 
tragen die „Kompo-
therm”-Aluminium-Haus-
türen von Hartwig & 
Führer bei. „Kompo-
therm” ist nicht nur  
Partner der kriminalpoli-
zeilichen Initiative „K-Ein-
bruch“, sondern auch zer-
tifizierter Hersteller für 
Haustüren nach DIN 
EN 1627. 
Alle Haustürprofilserien 

und Haustürfüllungen können als Sicherheitstüren nach den Kri-
terien der Sicherheitsklasse RC 2 ausgeführt werden. Und je nach 
System bietet „Kompotherm” auch Haustüren mit zertifizierter 
Einbruchhemmung bis zur Sicherheitsklasse RC 3 an. Exakt auf- 
einander abgestimmte Einzelkomponenten wie etwa die P4A- 
Sicherheitsverglasung, die spezielle Glasanbindung und die 
Schließtechnik sorgen dabei für ein Höchstmaß an Einbruch-
schutz. Zum Schließsystem gibt es auch Alternativen – etwa das 
Funk-Fingerscanner-System „KompoScan” mit biometrischer  
Erkennung des Fingerabdrucks. Erhältlich sind die Produkte bei 
Sonne Rundum in Schenefeld. 
Sonne Rundum, Hauptstraße 55, 22869 Schenefeld,  
Telefon 040/83 01 99 90, www.sonne-rundum.de

Schick und sicher: KOMPOtherm-
Aluminium-Haustür von Hartwig 
& Führer
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Präsentieren Sie Ihr Können, Ihr Know how und 
Ihre Dienstleistung gezielt zum Thema.  
Sprechen Sie mit dem HAMBURGER KLÖNSCHNACK 
Ihre Klientel an und zeigen Sie, dass Sie da 
sind, wo die Leser Ihr Unternehmen suchen.

Großes  
  Können!

Jetzt bis zum 13. August für die September-Ausgabe buchen!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Im November 
Es wird ein Fest  
Die schönsten 
Ideen! 
Den Zauber für 
die schönste  
Jahreszeit unter-
stützen Sie mit 
Ihren Angeboten

Im Dezember 
Weihnachten  
Oh du Fröhliche! 
Der Monat fürs 
Gemüt mit den 
Adventstagen, 
dem Weihnachts-
fest und Ihren  
Angeboten und 
Wünschen

Im Oktober 
Einrichten & 
Wohnen 
Ideen für Ihr  
Zuhause! 
Umbauen, än-
dern, Neues 
hinzu denken, 
der Herbst ist 
die Zeit für das 
Zuhause

Sagen Sie nicht, sie haben nichts gewusst! Hier sind unsere weiteren Themen:

Ihnen kann doch 

keiner etwas  

vormachen!

Experten präsentieren im September 

FAMILIE & FREIZEIT
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Buchtipp 
„Molte und Fledermausi“ von Hermann Laatzen 

Motiviert durch sechs kleine Enkelkinder und das Vergnügen, fleißige 
Maulwürfe und blitzschnelle Fledermäuse im Garten zu haben, 

schrieb Hermann Laatzen 
2017 eine Geschichte, in  
der sich diese beiden Tiere 
begegnen und Freunde  
werden. 
Ein befreundeter Musiker 
mit eigenem Tonstudio bot 
ihm an, die Story unter pro-
fessionellen Bedingungen 
auf CD vorzulesen. 
Nach häufigem Verschenken 
der CDs an Kunden und 
Freunde mit kleinen Kin-
dern, erlebte Hermann Laat-
zen erfreuliche Resonanz – 
sowohl für die Geschichte, 
als auch für die Art, in der er 

sie vorlas. Immer wieder wünschten sich Leute, dass Laatzen weiter-
schreiben sollte.  
So kam es 2018 zur zweiten Geschichte und der Idee, beide Geschich-
ten als Kinderbuch zu veröffentlichen. Gabriele Hagen rundete mit  
ihren Illustrationen das Vorhaben ab. 
Das Buch ist zu beziehen über: Laatzen Design, Goldschmiede 
Meisterbetrieb, Wedeler Landstraße 44, Rissen, Telefon 81 30 97

Das Kinderbuch von Hermann Laatzen

LOGISTIK 
Tradition und Wertorientiertheit 
In Hamburg, dem Tor zur Welt, ist der Logistikmarkt hart umkämpft. 
Doch die fast 100 Jahre alte Th. Reimler & Co. Nfl. GmbH ist bestens 
aufgestellt. Das traditionelle und werteorientierte mittelständische 
Unternehmen stellt sich den Anforderungen der Zeit. Mit dem Er-
werb einer neuen Logistikimmobilie im vergangenen Jahr hat der 
stark gewachsene Familienbetrieb einen weiteren Schritt in Richtung 
Zukunft gemacht. 
„Das klassische Speditionsgeschäft lebt von persönlichen Beziehun-
gen“, weiß Oliver Pfeiffer, der das operative Geschäft der Th. Reimler 
& Co. Nfl. GmbH leitet. „Wir beraten und unterstützen gezielt und 
setzen uns täglich mit den spezifischen Anforderungen unserer  
Kunden auseinander.“ Zu den Standbeinen des Hamburger Logistik-
dienstleisters zählen unter anderem der See-Export, globale Projekt-
geschäfte sowie der innerdeutsche und europäische Landverkehr.  
Mit der Inbetriebnahme der neuen Lagerimmobilie 2017 hat die  
Lagerlogistikdienstleistung an Bedeutung gewonnen. „Dies ist ein  
typisches Added Value-Geschäft“, erklärt der operative Leiter. „Wir 
entlasten den Kunden von Tätigkeiten im logistischen Umfeld und er 
kann sich auf seine Kernaufgaben konzentrieren.“ Dies ist besonders 
für Aktionsangebote von Discountern interessant, aber auch für den 
Handel mit Nahrungsmitteln. Eine weitere Kompetenz von Th. Reim-
ler ist die Import-See- und Zollabwicklung. „Unsere komplette Lager-
fläche von mehr als 5.000 Quadratmetern ist als Zolllager zugelas-
sen“, erklärt Oliver Pfeiffer. „Wegen der Importe aus Fernost ist das 
sehr wichtig für unsere Händlerkunden. Durch den Wegfall des Ham-
burger Freihafens ist das Thema Lagerung in Zolllagern im Hambur-
ger Stadtgebiet noch dringlicher geworden. Deshalb haben wir den 
ganzen Lagerbereich dem Zoll gemeldet.“ Neben dem Abdecken  
der gesamten Wertschöpfungskette im Logistikumfeld organisiert  
Th. Reimler gemeinsam mit Partnerunternehmen zudem außerhalb 
von Hamburg Schüttgut- und Flüssigkeitstransporte. 
Das 1922 von Familie Reimler gegründete Unternehmen konzentrier-

te sich in den ersten 50 Jahren 
seines Bestehens vorwiegend auf 
Transporte von Nord- nach Süd-
deutschland. Der Vater von Oliver 
Pfeiffer, Hans-Joachim Pfeiffer, 
und die heutige alleinige Inhabe-
rin Helga Christiansen kauften die 
Firma Mitte der 1970er Jahre.  
Dieter Christiansen, Ehemann der 
Inhaberin, führt den Betrieb heute 
als Geschäftsführer. Seit 1995 und 
damit bereits über 20 Jahre ist die 
Spedition somit wieder ein reines 
Familienunternehmen. Zu den 
Zielgruppen des Hamburger Spe-
diteurs zählen Direktverlader, Händler und Produzenten ebenso wie 
Distributeure und andere Logistikunternehmen. 
Besonders wichtig ist Th. Reimler der persönliche Kontakt zu Kunden 
und Neukunden. „Bei uns gilt das gesprochene Wort genau so viel, 
wie der schriftliche Vertrag. Hier setzen wir ganz auf hanseatische 
Tugenden“, so Pfeiffer. Höchste Wertschätzung genießen auch die 
qualifizierten und hochmotivierten Mitarbeiter. Sauberkeit und  
Sicherheit sind für das Unternehmen ebenso wichtig wie die Tat- 
sache, dass alle Fahrer zweisprachig sind und Disponenten die  
Kunden in ihrer Muttersprache betreuen können. 
Die Perspektiven für die Zukunft sind gut, wie der operative Leiter 
deutlich macht: „Wir suchen eine weitere Logistikimmobilie, stehen 
vor interessanten Abschlüssen mit Neukunden und haben fünf weite-
re Fahrzeuge bestellt. Auch im hohen Alter von 96 Jahren bleiben wir 
jung und dynamisch.“ In einigen Jahren steht zudem ein großes  
Ereignis an. Oliver Pfeiffer: „Die Inhaber peilen das 100-jährige Jubi-
läum 2022 an.“ 
Th. Reimler & Co. Nfl., Internationale Spedition, Peutestraße 20, 
Veddel, Telefon 731 03 00, www.reimler-logistics.com

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

8 
· 2

01
9

105

... aus der Wirtschaft
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG HANDEL & WANDEL

NEUERÖFFNUNG 
Kosmetikstudio  
Tinkerbell 
Am 15. August lädt Sabrina Kunkel 
herzlich zur Eröffnungsfeier ihres 
Kosmetikstudios Tinkerbell ein! Sie 
ist diplomierte Kosmetikerin, Visa-
gistin sowie Make-up Artist.  
Dank zahlreicher Weiterbildungen 
bietet Sabrina Kunkel außerdem 
medizinische Fußpflege, Microbla-
ding der Augenbrauen, Wimpern-
verlängerung, Wimpernwelle,  
Microneedling und die BB Glow  
Behandlung an. Auch eine Behand-
lung mit dem Hyaluron Pen ist im 
Kosmetikstudio möglich, wobei mit 
dem Pen per Druck das Hyaluron 
ganz ohne Nadel in die Haut ge-
bracht wird, was Lippen voller aus-
sehen und Falten verschwinden lässt.  
Um das Schönheitsprogramm zu vervollständigen, können sich Kunden 
auch einer kosmetischen Zahnaufhellung unterziehen. Auf Anfrage und 
gegen Aufpreis kommt die Kosmetikerin für die Fußpflege auch zu Kun-
den ins Haus. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich verwöhnen. Jeder Neukunde  
erhält bei Sabrina Kunkel 30 Prozent Rabatt auf seine erste Behandlung.  
Kosmetikstudio Tinkerbell by Sabrina Kunkel, Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr, 
Sülldorfer Landstraße 60, Iserbrook, Telefon 0176/22 86 82 26

Kosmetikerin Sabrina Kunkel

Helga und Dieter Christiansen, 
Inhaberin und Geschäftsführer
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JUBILÄUM 
5 Jahre Dito 
Am 22. August lädt Alexandra Kenzler 
herzlich von 10 bis 21 Uhr in ihre Bou-
tique Dito Women’s Wear in Groß Flott-
bek ein, um das fünfjährige Bestehen zu 
feiern.  
Außerdem möchte sich die Inhaberin bei 
all ihren Kunden für die Treue bedanken. 
Die aktuelle Herbstkollektion bekommen 
Kunden natürlich auch noch präsentiert.  
DITO Women’s Wear, Beselerstraße 29, Groß Flottbek,  
Telefon 88 16 81 08, www.dito-hamburg.de

Boutique-Inhaberin Alexandra 
Kenzler

VOM FASS 
Der Umwelt zuliebe 
 
Mit dem losen Verkauf und dem Wieder- 
befüllen von mitgebrachten Flaschen, spart 
Vom Fass jährlich circa 3,5 Millionen Ein-
weg- und PET-Flaschen ein. Ein starker Bei-
trag für die Umwelt!  
Einkauf ohne Plastik: Dank Mehrwegflaschen 
mit Wiederbefüllung und Verpackungen 
möglichst ohne Plastik, können Sie bei Vom 
Fass nachhaltig genießen und verschenken. 
Durch Photovoltaik- und Erdwärmeanlagen 
ist die Manufaktur außerdem bereits seit  
circa zehn Jahren klimaneutral. 
Auch nachaltiges Engagement liegt Vom 
Fass am Herzen. So werden seit vielen Jah-
ren nachhaltige Projekte gefördert, wie zum 
Beispiel für regionale Streuobstwiesen im 
Raum Bodensee-Oberschwaben und für 

Kleinbauern auf den Philippinen mit „Fair Trade“. Für Vom Fass  
eine Herzensangelegenheit! 
VOM FASS Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23,  
Telefon 18 11 45 92 und 0173/883 33 84,  
www.hamburg-blankenese.vomfass.de
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WOHNIDEE 
SACKit Sitzsäcke 
zum Entspannen 
SACKit Sitzsäcke sind nicht 
nur bequem, strapazierfä-
hig, leicht und wasserab-
weisend, sie sehen auch 
noch richtig stylisch aus. 
Ob auf der Dachterrasse, 
dem Balkon oder im Gar-
ten – der perfekte Beglei-
ter für drinnen und draußen. Der dazugehörige Hocker wird durch ein 
Tablett ganz schnell zum Beistelltisch.  
Mal Probe sitzen? Die Sitzsäcke sind bei BOS Büro- + Objekteinrich-
tungen in vielfältiger Farbauswahl für 350 Euro erhältlich, der Hocker 
und das Tablett für jeweils 160 Euro.  
BOS Büro- + Objekteinrichtungen, Wedeler Landstraße 25, Rissen, 
Telefon 39 12 37, www.bos-elbchaussee.de

Immer wieder neu 
befüllen

ELBKÜCHEN 
Küchen-Planung in  
Ihrer Nachbarschaft 
Worin liegen die Vorteile von Elbküchen,  
einem unabhängigen Planungsbüro für  
Küchen? Hilke Kwasnicki, die Gründerin von 
Elbküchen, kann sich auf die Planung Ihrer 
neuen Küche konzentrieren. Sie arbeitet  
völlig unabhängig von Herstellern und steht 
nicht unter dem Druck, Ihnen eine Küche 
verkaufen zu müssen. 
Sie kommt zu Ihnen nach Hause und berät 
Sie unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Räumlichkeiten und Ihren Wünschen. Nut-
zen Sie doch das Angebot in einem Erstgespräch, um Hilke Kwasnicki 
kennenzulernen und erst dann zu entscheiden, ob Sie ihren Planungs-
service in Anspruch nehmen. In mehreren Terminen wird sie Ihnen 
den gemeinsam erarbeiteten Planungsfortschritt anhand von Zeich-
nungen oder fotorealistischen Darstellungen vorstellen.  
Jederzeit sind Veränderungen möglich, um das für Sie bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen. Mit den maßgenauen Plänen von Elbküchen 
können Sie dann Hersteller und Angebote verschiedener Küchenstu-
dios vergleichen und haben eine gute Verhandlungsposition. Einen  
Erfahrungsbericht aus dem Hamburger Abendblatt finden Sie auf der 
Internetseite von Elbküchen unter News & Projekte oder diesem Link: 
www.elbkuechen.com/news-projekte/. 
Rufen Sie Hilke Kwasnicki gerne für ein unverbindliches Erstgespräch 
an. 
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung, Hilke Kwasnicki,  
Telefon 99 99 25 70 und 0179/223 97 66, www.elbkuechen.de

Hilke Kwasnicki

Stylische Sitzgelegenheit für drinnen 
und draußen
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HOME AND KIDS 
Neues und Bewährtes 
Seit Anfang Juli ist Wibke Paeth die 
neue Inhaberin von Home and Kids, die 
seit dem Eröffnungstag vor 13 Jahren 
im Konzeptstore mit von der Partie ist. 
Im Zuge des Wechsels gibt es Verände-
rungen: So wurde umgebaut, verändert 
und das Sortiment teilweise erneuert 
beziehungsweise erweitert. 
Insgesamt sieben, teils neue Teilnehmer, 
bieten ein spannendes, zum Teil indivi-
duell angefertigtes Sortiment aus den 
Bereichen Mode, Beauty, Schmuck, Deko, 
Glas und Keramik, Kulinarik, Spielwaren 
und Kinderbekleidung an. 
Hamburg-Fans können sich über die 
neuen sogenannten Hamburg-Artikel 
wie beispielsweise Seifen oder Becher 
freuen. Lehmanns Moden aus Wedel und Djou Djou aus Eppendorf sind 
ebenfalls mit einer feinen Auswahl an Mode und bestickten Kinderacces-
soires neu dabei. 
Last but not least finden Sie bei Home and Kids nun auch wunderbare  
Yogabekleidung und begleitende Artikel. Schauen Sie unbedingt vorbei! 
Home and Kids, Sülldorfer Kirchenweg 2, Blankenese,  
Telefon 86 62 72 09, www.homeandkids.de

Schöne Inspirationen für Ihr  
Zuhause

HANDEL & WANDEL ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

OPTIKER 
Persol im Brillenhaus Blankenese 
Rechtzeitig zur warmen Sommersonne sind im Brillenhaus Blankene-
se die neuen Sonnenbrillen von Persol eingetroffen. Persol-Sonnen-
brillen zeichnen sich durch 
eine unaufdringliche Ele-
ganz aus. Ob Freizeit- oder 
Business-Look: Die Fange-
meinde von Persol schätzt 
gerade, dass sich die Sonnen-
brillen stets gut ins Gesamtbild 
einfügen und zu nahezu jeder Gelegenheit passen. Die verschiedenen 
Kollektionen bieten sowohl Brillen im klassisch-minimalistischen De-
sign als auch Vintage-Exemplare. 
Brillenhaus Blankenese, Am Kiekeberg 1, Blankenese,  
Telefon 86 37 32, www.brillenhaus-blankenese.de

FO
TO

: P
ER

SO
L

105-106 HW-Seiten.qxp_kloen  23.07.19  11:33  Seite 106



Der Midijob beschreibt 
ein Beschäftigungsver-
hältnis in Deutschland 

mit einem regelmäßigen Ein-
kommen zwischen 450,01 € 
und 850 € pro Monat, auch 
als „Verdienst innerhalb der 
Gleitzone“ bekannt. Die Ar-
beitnehmer konnten wählen, 
ob sie bis zur festgelegten 
Verdienstobergrenze verrin-
gerte Arbeitnehmerbeiträge 
zur Sozialversicherung ent-
richten möchten. Der Nach-
teil bisher war, dass durch 
geringere Beiträge auch ver-
minderte Rentenansprüche 
erworben wurden.  
Das „Gesetz über Leistungs-
verbesserungen und Stabili-
sierung in der gesetzlichen 
Rentenversicherung“ entwi-
ckelt die bisherige Gleitzone 
zu einem sozialversicherungs-
rechtlichen Übergangsbereich 
weiter. Ab 01.07.2019 wird die 
bisherige Verdienstobergrenze 
von bisher 850 EUR auf 
1.300 EUR angehoben.  

Für Arbeitgeber ändert sich 
in der Beitragsberechnung 
nichts. Sie zahlen wie bisher 
ihren Beitragsanteil gemessen 
am tatsächlichen Arbeitsent-
gelt des Arbeitnehmers und 
müssen Ihren Arbeitnehmer in 
allen vier SV-Bereichen an-
melden. 

Arbeitnehmer profitieren 
von dieser Regelung in mehr-
facher Hinsicht: 

 
Rentenansprüche steigen 

Der Übergangsbereich deckt 
Monatseinkommen zwischen 
450,01 EUR und 1.300  EUR 
ab. Trotz der reduzierten Bei-
träge berechnet sich der Ren-
tenanspruch aber so, als seien 
die vollen Beiträge abgeführt 

worden, also am tatsächlichen 
Arbeitsentgelt. 

 
Reduzierte Sozialversiche-
rungsbeiträge 

Arbeitnehmer zahlen bis zu 
einem Bruttoeinkommen von 
1.300 EUR ihren verminder-
ten Beitrag zur Sozialversiche-
rung. Anhand einer verkürz-
ten Gleitzonenformel wird die 
reduzierte beitragspflichtige 
Einnahme ermittelt. Sobald 
ein Arbeitnehmer die obere 
Midijob-Grenze erreicht, trägt 
er die übliche Abgabenlast. 

Allerdings kommt bei der 
Rentenversicherung eine 
weitere Verpflichtung hinzu: 

Arbeitgeber müssen für ihre 
Beschäftigten beide Entgelte, 
also das beitragspflichtige und 
das tatsächlich erzielte, an 
den Träger melden.  

Um sicher zu gehen, bewah-
ren Sie bitte als Arbeitgeber 
die bestehenden Verzichtser-
klärungen Ihrer Arbeitnehmer 
noch bis zur nächsten Be-
triebsprüfung auf.

Harnald Henze, Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater, Tel. 688 77 21-0
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Der Steuertipp 

Midijob – Änderungen 
ab dem 1. Juli 2019

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de  
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte:  
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN 
www.elbanwalt.de 
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze 
Griegstraße 75/Haus 25, 22763 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 
22559 Hamburg, Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

Rechtsanwältin Sandra Kaiser 
Fachanwältin für Familienrecht 
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel, Telefon 04103 / 80893-0 
www.rechtsanwaelteinwedel.de

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@ 
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de 
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht • Vermögensstreit

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

HAMBURGER KLÖNSCHNACK 
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg  

leserbriefe@kloenschnack.de

Schreib’ mal!
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In Zeiten flexibler Arbeits-
zeitmodelle und variabler 
Arbeitsorte wirkt die aktuel-

le Entscheidung des Europäi-
sche Gerichtshofs (EuGH) zur 
Arbeitszeiterfassung nicht 
(mehr) zeitgemäß. Im Mai hat 
der EuGH (Az.: C-55/18) ent-
schieden, dass die nationalen 
Gesetzgeber die Arbeitgeber 
verpflichten müssen, „ein ob-
jektives, verlässliches und zu-
gängliches System einzuführen, 
mit dem die von einem jeden 
Arbeitnehmer geleistete tägli-
che Arbeitszeit gemessen wer-
den kann.“  

Zur Begründung führt der 
EuGH an, nur so könne sicher-
gestellt werden, dass die Be-
grenzung der Höchstarbeitszeit 
und das Recht auf tägliche so-
wie wöchentliche Pausen ein-
gehalten werden. Fehlt ein Sys-
tem, mit dem die tägliche 
Arbeitszeit eines jeden Arbeit-
nehmers zuverlässig gemessen 
werden kann, sei es für Arbeit-
nehmer äußerst schwierig oder 
gar unmöglich, ihre Rechte 
durchzusetzen.  

Der Entscheidung des EuGH 
liegt eine Klage der spanischen 
Arbeitnehmervereinigung 
CCOO gegen die Deutsche 
Bank Spanien zugrunde. Die 
Arbeitnehmervereinigung for-
derte, ein System zur Erfassung 
der geleisteten täglichen Ar-
beitszeit einzuführen. In Spa-
nien würden 53,7 % der Über-
stunden derzeit gar nicht 
erfasst, weil die gesamte Ar-

beitszeit nicht dokumentiert 
werde.  

In Deutschland sind Arbeit-
geber nach jetziger Gesetzesla-
ge nach § 16 des Arbeitszeitge-
setzes verpflichtet, nur 
diejenige Arbeitszeit zu erfas-
sen, die über die werktägliche 
Arbeitszeit hinausgeht – also 
Überstunden und Mehrarbeit 
sowie Sonn- und Feiertagsar-
beit. Abgesehen von den in 
§ 17 des Mindestlohngesetzes 
aufgeführten Fällen, gibt es im 
deutschen Recht grundsätzlich 
keine darüber hinausgehende 
gesetzliche Verpflichtung zur 
Aufzeichnung der Arbeitszeit. 
Das wird sich in Zukunft wohl 
ändern.  

Die Entscheidung des EuGH 
wird in Deutschland heftig und 
kontrovers diskutiert: Für die 
einen ist sie längst überfällig 
für die Wahrung der Arbeitneh-
merrechte und die Kontrolle 
durch Behörden und Gerichte. 
Die anderen sehen sie als mas-
siven Rückschritt von unserer 
heutigen digitalen Arbeitswelt 
mit ihren Vorteilen, wie bei-
spielsweise Home-Office und 
Flexibilisierung der Arbeitszeit.  

Nunmehr ist abzuwarten, 
wie der deutsche Gesetzgeber 
die Verpflichtung zur Arbeits-
zeiterfassung umsetzen wird. 
Dabei kann jeder Mitgliedsstaat 
– so betont der EuGH – den Be-
sonderheiten des Tätigkeitsbe-
reiches und der Größe be-
stimmter Unternehmen 
Rechnung tragen.  

Auch Arbeitgeber sind aufge-
fordert, sich damit zu beschäfti-
gen, wie sie die Arbeitszeiter-
fassung technisch umsetzen 
und z.B. Stechuhr, elektroni-
sche Zeiterfassung, Excel-Tabel-
le oder gar App einführen.  
Darüber hinaus stellt sich für 
Arbeitgeber die spannende Fra-
ge, inwieweit es möglich sein 
wird, dass Arbeitnehmer ihre 
Arbeitszeit selbst erfassen und 
wie dies arbeitsvertraglich ver-
einbart werden kann. Eine auf 
den jeweiligen Einzelfall bezo-
gene rechtliche Beratung ist 
hier ebenso unerlässlich wie 
der Blick auf die Entwicklung 
der Gesetzeslage sowie künftige 
Entscheidungen der Gerichte. 
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Katrin Lotze, Rechtsanwältin,  
Telefon 688 77 944,  
E-Mail info@lotze-ra.de

Kommentar im August 

Das Aus für die  
Vertrauensarbeitszeit?

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht
Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut 
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24 
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht
Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg 
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93 
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung

Jeder Mensch hat das Recht 
auf ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.
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Studieren macht Vergnü-
gen, bildet den Geist und 
erhöht die Fähigkeiten“, 

schrieb der britische Philo-
soph, Jurist und Politiker Sir 
Francis Bacon (1561-1626). 
Wer studieren will oder dies 
bereits tut, braucht allerdings 
auch schon Wissen. Zum Bei-
spiel, wie der Lebensunterhalt 
finanziert wird. Wer nicht voll 
von seinen Eltern unterstützt 
wird oder nebenbei arbeiten 
geht, kann BAföG beantragen, 
sich um ein Stipendium be-
werben oder einen Studien-
kredit aufnehmen. Da dies mit 
einem gewissen Aufwand und 
Bürokratie verbunden ist, 
schrecken manche Studieren-
den davor zurück. Für sie gibt 
es jetzt eine tolle Nachricht: 
Mit nur 30 Minuten Zeitauf-
wand für Check und Antrag-
stellung kann man eine verläss-
liche Bewertung und 
Einschätzung der Anspruchsbe-
rechtigung erhalten. Dafür 
sorgt „deineStudienfinanzie-
rung“. Dieses Online-Angebot 
ermittelt den Bedarf, macht 
Vorschläge, wie die Einnahme-
lücke geschlossen werden kann 
und kümmert sich auch um die 
Antragstellung. Nur studieren 
muss man noch selbst. 

Keine lästigen und kaum ver-
ständlichen Formblätter ausfül-
len, sondern einfach ein paar 
verständliche Fragen beantwor-
ten. Schon berechnet „deine-
Studienfinanzierung“ den exak-
ten Anspruch auf BAföG, 
Bildungsfonds oder KfW-Studi-
enkredit. Es gibt eine dauerhaf-
te Begleitung über die aktive 
Studienzeit und die Rückzah-
lungszeit. Auch bei komplexe-
ren Fällen wie Auslands- oder 
elternunabhängigem BAföG 
steht „deineStudienfinanzie-
rung“ zur Seite und kümmert 
sich um die Anträge.  

Das Beste: Beim speziell auf 
die Bedürfnisse von Studieren-
den zugeschnittenen Girokonto 
HaspaJoker unicus ist dieses 
Angebot inklusive. Und bei nur 
3,50 Euro Kontoführungsge-
bühr pro Monat sind sogar 
noch zahlreiche weitere Vortei-
le enthalten. Zum Beispiel: 
HandySchutz (bei Diebstahl bis 

zu 500 € Ersatz), Carsharing-
Schutz (Übernahme der Selbst-
beteiligung von bis zu 
1.500 Euro, max. 2x/Jahr), 
5 % Geld zurück beim Kauf 
von Veranstaltungskarten über 
den  
HaspaJoker Ticket-Shop, kos-
tenlose Kreditkarte Mastercard 
X-TENSION inklusive Auslands-
reise-Krankenversicherung. Au-
ßerdem gibt es Vergünstigen 
und Vorteile an über 300 Orten 
in der Metropolregion Ham-
burg. Und mit der kostenlosen 
ISIC International Student 
Identity Card winken weltweit 
Rabatte. 

Weitere Infos gibt es online 
unter haspa.de/deinestudienfi-
nanzierung oder in den Haspa-
Filialen. 

Gern informiere ich Sie auch 
über weitere Finanzthemen, 
insbesondere zur Vermögens-
optimierung. Vereinbaren Sie 
am besten ein persönliches Be-
ratungsgespräch. Sie erreichen 
mich unter Telefon 040 /3579-
6510 oder per E-Mail an tho-
mas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-
Rissen
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Der Finanztipp 

Perfekter Service für 
Studierende

SERVICE FINANZEN

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Steuerberater Annette Hoffmann, Dipl.-Kffr. 
Fachberaterin für das Gesundheitswesen DStV e. V. 
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg, Telefon 040 / 86 62 86 62 
www.hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder,  
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen 
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel  
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur, Drews 
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater 
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für  
Unternehmensnachfolge DStV. e. V., Blankeneser Bahnhofstr. 37, 
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71 
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und  
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR 
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung 
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 800 71 22 
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis  
„keine Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie den-
noch einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

H A M B U R G E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

Bitte rufen Sie an, wenn der Klönschnack nicht regelmäßig in Ihrem Briefkasten steckt!

Tel. 0800 86 86 006 Kostenlose  
Hotline!
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Die Redaktion behält sich vor,  
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme  
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte  
 
uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
 
uper Telefax an: 
040 - 86 66 69 40 
 
uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de
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Entscheidung im 
September ... 
 
Betr.: Politik, Anke Frieling, CDU  
Blankenese (KLÖNSCHNACK, 7.2018) 
 
Es ist wohl dem komplizier -
teren Wahlrecht geschuldet. 
Bevor nun Beschwerden  
kommen: Frau Frieling wurde 
nicht zur Vorsitzenden der 
CDU-Blankenese gewählt. Sie 
gehörte zwar mal dem Orts-
verband an, ist mittlerweile 
nach Rissen gewechselt und 
nimmt dort den Vorsitz ein. 
Bei der beschriebenen Veran-
staltung ging es um die Wahl-
kreismitgliederversammlung 
für den Wahlkreis 3, zu dem 
die genannten Stadtteile  
ge hören. Hier stimmen laut 
Wahl  gesetz die im Wahlkreis 
wohnenden CDU-Mitglieder 
über die Kandidaten für die 
nächste Bürgerschaftswahl ab. 
Hier wurde vom Kreisvorstand 
Frau Frieling für Platz 1 vor-
geschlagen. Dagegen kandi-
dierte Herr Riekers und unter-
lag. Er war aber für Platz 2 
vorgesehen. Aus der Versamm-
lung meldete sich aber eine 
Gegenkandidatin und gewann. 
Frau Prien stand vor 5 Jahren 
auf Platz 1 und wurde dann 
in die Bürger schaft gewählt. 
Davor steht Anke Frieling noch. 
Johann Riekers wird vom 
Kreisverband nun für die  
Landesliste vorgeschlagen.  
Darüber und über andere 
Kandidaten entscheidet im 
September die Landesvertreter-
versammlung der CDU Ham-
burg. 

PETER SCHMIDT 
VORS. CDU NIENSTEDTEN 

WEDEL 

Gleiche Bedingungen! 
 
Betr.: Tims Thesen  
(KLÖNSCHNACK, 7.2019) 
„Adieu Holzhäuser!“ 
Das ist meine Reaktion auf  
Ihre Glosse im Klönschnack 
Juli 2019. 
Ich als Taxiunternehmer, der 
seit 30 Jahren diesem tollen 
Beruf nachgeht, möchte nur 
ein paar Aspekte ins Spiel 
bringen, damit eventuell Ihr 
falscher Eindruck über unser 
Gewerbe etwas gerade gerückt 
wird. 
Das wichtigste: Taxifahrer  
bilden keine „Art“ Monopol! 
Ein Monopol wird wie folgt 
definiert: „marktbeherrschen-
des Unternehmen oder Unter-
nehmensgruppe, die auf einem 
Markt als alleiniger Anbieter 
oder Nachfrager auftritt und 
damit die Preise diktieren 
kann.“ 
Damit haben wir das wohl  
geklärt? 
Taxis haben 
• Tarifpflicht 
• Beförderungspflicht 
• Betriebspflicht 
und der Tarif wird von der  
Behörde festgelegt, nur so  
nebenbei. Die Taxiverbände 
„dürfen“ Ihre Tarifvorstellun-
gen vortragen. 
Moia und ähnliche Anbieter 
sind hip und cool. Okay, mag 
sein, aber wenn diese Milliar-
dengroßkonzerne in der Per -
sonenbeförderung mitmischen 
wollen, dann bitte mit gleichen 
Bedingungen! 
Diese Unternehmen picken sich 
die Rosinen in einem Milliar-
den-Markt raus. 
Wenn Sie nach durchzechter 
Nacht schwankend vom Kiez 

nach Hause möchten, dann wird 
Moia Sie nicht fahren. Wenn sie 
auf Krücken aus der Arztpraxis 
abgeholt werden möchten, wird 
Moia das nicht machen, und 
wenn Sie Ihre Koffer nicht  
tragen können, wird Moia das 
nicht machen. 
Und bitte seien Sie mir nicht  
böse, aber Ihr Argument, dass 
sei alles viel günstiger, ist sehr 
naiv! 
Wenn es keinen öffentlichen 
Nahverkehr mehr gibt, dann 
kostet die Fahrt mit Moia nicht 
mehr 7, sondern 30 Euro. 
Dafür sorgt der Kunde selbst,  
indem seine Daten gesammelt 
werden und dann die Algorith-
men bestimmen, wieviel Herr 
Holzhäuser für seine nächste 
Fahrt bezahlt. 
Weil Moia weiß dann, wann 
Herr Holzhäuser am liebsten 
fährt und eine Alternative gibt 
es dann nicht für Sie, da die  
Taxen leider vom Markt ver-
schwunden sind. 
Ich könnte die Argumente für 
mein Gewerbe noch weiter fort-
führen, aber ich möchte nicht 
den Eindruck erwecken, dass ich 
Angst vor Konkurrenz habe. 
Also Fazit: Wenn konkurrierende 
Personenbeförderungen, dann 
alle mit den gleichen Vor -
schriften und Bedingungen. 
Dann wird der Bessere gewinnen. 

 
THOMAS LÜTHJE 

ISERBROOK 
 
 
 Sportlicher Termin! 

 
Betr.: Shell-Tankstelle  
(KLÖNSCHNACK, 7.2019) 
 
Sie schreiben unter anderem 
„Shell-Tankstelle bleibt erhalten" 
und „(...) feiert die Shell-Tank-
stelle am 13. Juli Wiederer -
öffnung". 
Heute, am 9.7., sieht diese Shell-
Tankstelle in Blankenese eher 
aus wie „Dresden 1945“; der 
13.7. bleibt ein sportlicher  
Termin, wenn es das Jahr 2019 
Anno Domini sein soll. 
Dass der Tankstellenshop ver -
größert werden muss, ist sonnen-
klar, denn aus eigener Beobach-
tung „bunkern“ hier die Fahrer 
im Schwerpunkt hochprozen -
tigen Sprit im Shop, während 
gleichzeitig in die Autos nur  
lapidar Kraftstoff nachgetankt 
wird. 
Hoffentlich wird diese Tankstelle 
zügig modernisiert und weiter 
betrieben, denn nur hier kann 
ein Blankeneser kommod  

hochoktanigen Kraftstoff für  
seinen H-Kennzeichen-Oldtimer 
zapfen ;-) 

 
PHILIP SCHMELZER 

PER E-MAIL 
 
 Jugendschutz?! 

 
Betr.: Leib und Seele  
(KLÖNSCHNACK, 7.2019) 
 
Ist der Redaktion die Fahrlässig-
keit des Werbetextes zu einem 
Wodka-Mischgetränk („Three 
Sixty“) in der aktuellen Ausgabe 
eigentlich nicht bewusst? 
Der redaktionelle Text bezieht 
sich ausdrücklich auf Teenager – 
also 13- bis 19-Jährige – und 
lädt in anbiedernder Jugend-
sprache unverblümt dazu ein  
„... sich mal wieder so richtig 
schön weg(zu)löten und (sich) 
dabei trendy und progressiv 
(zu) fühlen ...“ 
Haben Sie schon einmal etwas 
von Jugendschutz gehört. 

 
SABINE HESSE UND BEHREND FINKE 

BLANKENESE 
 
 

Anm. d. Red.: Liebe Frau Hesse und Herr 
Finke, bei dem genannten Text handelt 
es sich um eine satirische Verball -
hornung von PR-Prosa. Wir bekommen 
leider sehr viele Werbesendungen, die  
in aberwitzigem Ton mehr oder weniger 
gelungene Produkte anpreist. Ab und zu 
führt das hier zu Sarkasmus und ent-
sprechenden satirischen Ausbrüchen. 
„Echte“ Jugendliche gehören nicht zu 
den typischen Lesern der genannten  
Seite.  
 
 Urlaubsgrüße 
 
Betr.: Santorini 

Immer wieder 
gern lasse ich 
euch als treu-
er Leser auch 
an ein paar 
Sommeraus-
flügen teil -
haben und 
sende liebe 
Grüße aus 
Santorini. 
Als alter 
Blankeneser 
bin ich Trep-
pengänge und 
-läufe ge-
wohnt. Hier kann man in den 
Orten auch ordentlich kraxeln 
und durch Gassen und über 
Treppen auf und ab marschie-
ren. 
Fast wie im schönen Blankenese. 

 

MANFRED MOHRBACH 
NEUMÜNSTER

 

IHRE MEINUNG

Manfred Mohr-
bach in Santorini
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FILM 
OpenAir auf der Kirchenwiese 
Der KinoKulturKlub der Johannesgemeinde lädt wieder zum ge-
mütlichen OpenAir Kino ein. Gezeigt wird die verfilmte Biographie 
von Hape Kerkeling, „Der Junge muss an die frische Luft“ (2018, 
100 Minuten).  
Der Eintritt ist frei, die Kinobar öffnet eine halbe Stunde vor Film-
beginn. 
Di., 13. August, ab 21 Uhr, Kirchenwiese vor der Johanneskirche 
Rissen

Aus den Kirchen

VERANSTALTUNGEN 
Termine der Kirchengemeinde Blankenese 
Welchen Einfluss haben rechte Christen in Deutschland? Die Ham-
burger Juristin und Publizistin Dr. Liane Bednarz beschäftigt sich seit 
Jahren mit Netzwerken von rechten Christen. Diese seien sowohl in 
evangelischen als auch in katholischen und evangelikalen Gemein-
den zu finden und würden versuchen, die Bürger mit ihrem rechten 

Gedankengut zu infiltrieren. Welche Überzeu-
gungen sie genau vertreten und wie sie diese 
verbreiten, beschreibt Bednarz in ihrem Vor-
trag. Eintritt: 5 Euro. 
Mi., 14. August, 20 Uhr, Gemeindehaus, 
Mühlenberger Weg 64a 
 
Violinenkonzert. Die Berliner Geigerin Antje 
Weithaas führt seit sieben Jahren die Sona-
ten von Bach und Eugène Ysaÿc vor. Jedoch 
nicht klassisch, sondern sie kombiniert die 
beiden Zyklen, zwischen deren Entstehung 
200 Jahr liegen.  
Eintritt: 10 bis 39 Euro, Tickets unter  
0431 23 70 70 oder www.shmf.de. 
So., 18. August, 19 Uhr, Kirche am Markt 

 
Nachhaltigkeit in der Kirche. Der Klimawandel beeinflusst mittler-
weile nicht nur Diskussionen in der Politik, sondern auch unseren All-
tag. Für 17 Politikfelder wurden Nachhaltigkeitsziele definiert. Vor 

welche Herausforderungen Kirchen dadurch ge-
stellt werden, hat die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) in ihrem neuen Impulspapier 
festgehalten. Dieses wird von Dr. Ruth Gütter, 
EKD-Referentin für Nachhaltigkeit, vorgestellt.  
Eintritt: 5 Euro.  
Fr., 16. August, 18 Uhr, Gemeindehaus 
 
Lösungen für eine bessere Welt. Passend zum 
Thema Nachhaltigkeit in der Kirche kommt eine 
Woche später die Vorstandssprecherin des World 
Future Councils (WFC) nach Blankenese. Alexan-
dra Wandel gibt Einblicke in die Arbeit der Orga-
nisation und stellt drei verschiedene Projekte 
aus Afrika vor: Wiederbegrünung der Wüsten in 
Äthiopien, Wiederaufforstung in Ruanda und Einsatz von erneuerba-
rer Energie in Tansania.  
Eintritt: 5 Euro. 
Mi., 21. August, 20 Uhr, Gemeindehaus 
 
Kunst zwischen den Weltkriegen. Blankenese war mit seinen schö-
nen Ausblicken schon immer ein Künstlermagnet. Neben den ansäs-
sigen Künstlern bereichern auch Maler aus ganz Hamburg die Szene. 
Kunsthistorikerin Maike Bruhns gibt Einblicke aus ihrer Sammlung in 
die Zeit nach dem ersten Weltkrieg, passend zur parallel laufenden 
Ausstellung in der HASPA-Filiale. Der Eintritt ist frei. 
So., 25. August, 11.30 Uhr, Gemeindehaus

KONZERTE 
Musik in der Nienstedtener Kirche 
Gleich drei Sommerkonzerte stehen im August in Nienstedten an. Den 
Anfang macht das Mischa Schumann Trio mit Jazz vom Feinsten, eine 
Woche später gibt es Klaviermusik von Johanna Weidenbach, gesang-
lich unterstützt von Tenor Andreas Preuß.  
Am letzten Freitag singt das Ensemble Voix de Femmes.  
In den Pausen gibt es Wasser und Wein; der Eintritt ist kostenlos,  
aber es wird um Spenden gebeten. 
Fr., 16., 23. und 30. August, jeweils 20 bis 21.30 Uhr in der  
Nienstedtener Kirche

FRIEDHOFSFÜHRUNG 
Frauen auf dem Nienstedtener Friedhof 
Interessierte sind im August herzlich zur Führung mit Petra  
Schmolinske eingeladen unter dem Thema „Frauen auf dem  
Nienstedtener Friedhof“.  
Die Teilnahme kostet 5 Euro. 
So., 25. August, 12 Uhr, Treffpunkt vor der Nienstedtener Kirche

FEST 
Sommerfest der Tabita 
Kirchengemeinde 
Die evangelische Kirchengemeinde 
Ottensen-Othmarschen lädt zum 
Sommerfest ein. Los geht’s mit ei-
nem Gottesdienst, im Anschluss 
wird rund um die Kirche in der 
Griegstraße bis 16 Uhr gefeiert. 
So., 18. August, ab 10.30 Uhr, 
Ansgarkirche Othmarschen

WORKSHOP 
Kreatives Schreiben 
Durch Impulse von außen und einer 
Gruppe etwas aus dem eigenen In-
neren ans Licht bringen und Auf-
schreiben – das ist das Ziel dieses 
Seminares. Weitere Informationen 
telefonisch bei Kursleiterin Ponik 
unter 822 92 19. 
Mo., 19. August, 15 bis 16.30 Uhr, 
St. Simeon Kirche, Osdorf 

WORKSHOP 
Gesangstraining in Nienstedten 
Tenor Markus Richter bringt rund 50 Teilnehmern die Stimmbil-
dung näher. Mit Utensilien wie Weinkorken, Handspiegeln und 
Therabändern gibt er einen Gesangsunterricht der besonderen 
Art. Plätze sind allerdings nur noch verfügbar, wenn jemand 
kurzfristig abspringt.  
Das Seminar kostet 15 Euro. 
Sa., 10. August, 11 bis 15 Uhr, Gemeindehaus Nienstedten

GOTTESDIENST 
Zwischen Himmel und Erde 
Wer Lust auf einen Gottesdienst mit besonderer Atmosphäre hat, 
ist bei Pastorin Corinna Haas genau richtig. Im sechsten Stock auf 
der Terrasse findet in Schulau in der Sommerzeit ein Gottesdienst 
mit Blick auf die Elbe statt, bei schlechtem Wetter wird er nach 
drinnen ins Café verlegt. 
So., 11. August, 19 Uhr, Graf Luckner Haus, Wedel

MELDUNGEN

Dr. Liane Bednarz 
spricht über rechtes 
Gedankengut  
in Gemeinden

Alexandra Wandel 
vom WFC
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SEMINAR 
Schnuppertag Ehrenamt Hospiz 
Hilfsbedürftige Nachbarn unterstützen? Vereinsamte Hochbetagte be-
suchen? Sterbende begleiten? Trauernden beistehen? Öffentlichkeits-
wirksame Aktionen für das gute Leben im Abschied mitgestalten? Das 
könnte ich nicht! Oder doch?  
Teilnehmer können dies beim Seminartag „Schnuppertag Ehrenamt 
Hospiz” des Hamburger Hospiz Vereins herausfinden. Dieser Tag bie-
tet Kurzvorträge, Übungen und Gespräche an. Interessierte erfahren 
so mehr über die Herausforderungen, Freude und Sinnerfüllung, die 
darin liegen, sich solidarisch für Abschied nehmende Mitmenschen 
einzusetzen. Dabei geht es auch um Grenzen des Helfens.  
Ein Mittagessen soll außerdem für Geselligkeit sorgen. Die Teilnehmer 
bringen dafür einen kulinarischen Beitrag mit. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Anmeldung unter Telefon 389 07 52 04 oder 
hospizberatungsdienst@hamburger-hospiz.de.  
Sa., 31. August, 10 bis 17.15 Uhr, Helenenstraße 12, Altona

Ehrenamt im Wohnzimmer

SEMINAR 
Ehrenamtliche  
Betreuer und  
Vormünder gesucht 
Der Diakonieverein Vormund-
schaften und Betreuungen e.V. 
sucht in Blankenese Freiwillige 
für diese Tätigkeiten. Im Ge-
meindehaus Blankenese findet 
diesen Monat ein dreiabendli-
ches Einführungsseminar statt.  
An den drei Dienstagen werden 
die Interessierten zunächst 
über Ehrenämter in der Diako-
nie allgemein informiert und 
beschäftigen sich dann genauer 
mit dem rechtlichen Rahmen 

von Betreuung und Vormund-
schaft. In welchen Fällen sind 
Menschen darauf angewiesen, 
dass Ehrenämtler ihre Angele-
genheiten regeln, und wie kann 
man sie und ihre Angehörigen 
oder auch seine eigenen Fami-
lie bestmöglich unterstützen? 
Anmeldungen telefonisch unter 
879 7160 oder per E-Mail an  
info@diakonieverein-hh.de, ein 
Anmeldeformular ist auf der 
Seite des Diakonievereins unter 
www.diakonie-hamburg.de. 
Di., 13., 20. und 27. August, 
jeweils ab 19 Uhr,  
Mühlenberger Weg 64a,  
Blankenese

KURSE 
Seminare für Erwachsene mit und ohne Kind 
Die Familienbildung Wedel bietet verschiedene Kurse für Erwach-
sene an: An zwei Vormittagen wird mit einer erfahrenen Notfallsa-
nitäterin und Kinderheilpraktikerin die Einschätzung von Notfallsi-
tuationen und das praktische Vorgehen trainiert. Kosten: 30 Euro. 
Auch ohne Kinder kann man hier Seminare wahrnehmen: Falk  
Sokoll gibt im Hypnosekurs dem Unterbewusstsein der Teilnehmer 
den Auftrag, einen Abnehmprozess zu startet – schlank durch  
Hypnose! Kosten: 80 Euro. 
Anmeldung für beide Angebote: www.familienbildung-wedel.de,  
Notfälle: Mi., 21. und 28. August, jeweils 10.30 bis 12.30,  
Hypnose: Mo., 19. und 26. August, jeweils 19.30 bis 21 Uhr; 
beide Kurse am Rathausplatz 4, Raum 3
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Familiäres
MELDUNGEN
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FAMILIENBILDUNG 
Kursangebot im  
August 
Baby- und Krabbelkindertreff: 
dienstags 9.15 Uhr, Kinder  
zwischen 5 bis 12 Monate 
Pikler-Spielraum: montags  
ab 12. August, 11.15 Uhr, für 
August 2018 bis Februar 2019 
Geborene 
Musikalische Früherziehung: 
dienstags ab 13. August,  
15 Uhr, auf Englisch für Kinder  
von 1,5 bis 3 Jahre 
Die kleinen Krabbelkäfer: 
dienstags ab 13. August,  
9.30 Uhr, 8 bis 20 Monate, in 
Alt-Osdorf 
Babymassage: dienstags  
ab 13. August, 10.30 Uhr,  
3 bis 6 Monate 
Eltern-Kind-Turnen: mittwochs 
ab 14. August, 10.30 Uhr,  
1 bis 2 Jahre 
Geschwisterkurs: donnerstags 
ab 15. August, 16 Uhr 
Fit durch Rückbildungs-Yoga 
(mit Baby): montags ab  
12. August, 11 Uhr 
Zeichnen am Montag: mon-

tags ab 12. August, 18.30 Uhr, 
für alle Interessierten ab  
16 Jahre 
Yoga für Schwangere: mon-
tags ab 12. August, 19 Uhr 
Yoga am Vormittag: freitags 
ab 16. August, 9.30 Uhr 
Body Workout: dienstags ab 
13. August, 17.45 Uhr 
Montagsmaler: montags ab 
12. August, 9.30 Uhr,  
im Heidbarghof 
Nähspaß am Dienstag: diens-
tags ab 13. August, 19.30 Uhr 
Die vier Grundwerte nach  
Jesper Juul: Donnerstag,  
15. August, 19.30 Uhr 
Eltern stärken-Gesprächs-
gruppe: freitags ab 16. August, 
17 Uhr 
Collagen gestalten – Was wird 
die Zukunft bringen?:  
Samstag, 24. August, 14 Uhr 
 
Anmeldung online, schriftlich 
oder persönlich:  
Evangelische Familienbildung 
Blankenese, Sülldorfer Kir-
chenweg 1b, 22587 Hamburg,  
Telefon 970 79 46 10,  
www.fbs-blankenese.de

FEST 
Rosenhof feiert den Sommer 
Der Rosenhof lädt zu einem vergnüglichen Sommerfest ein. Speziali-
täten vom Holzkohlegrill, Kaffee und Kuchen sowie frisch gezapftes 
Bier vom Fass und eisgekühlte Getränke runden das kulinarische An-
gebot ab.  
Die Band „Eight to the Bar“ sorgt an diesem Augustnachmittag für 
die heißen Rythmen mit Boogie-Woogie, Blues und Oldies. 
Anmeldungen unter Telefon 87 08 73 37. 
Do., 15. August, 15.30 Uhr, Isfeldstraße 30, Blankenese

FERIENKURS 
Bionik erforschen für Kinder 
Für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren bietet die Familienbildung Wedel ei-
nen spannenden Ferienkurs an: Mit Experimenten wird erforscht, wie die 
Natur als Vorbild für die Technik dient, und das dann auch direkt beim 
Bau eigener kleiner Exponate angewendet.  
Anmeldung unter familienbildung-wedel.de; der Kurs kostet 42 Euro. 
Do./Fr., 8./9. August, jeweils 9 bis 13 Uhr, Rosengarten 6b

FEIER 
Gelungenes Sommerfest in Rissen 
Das Sommerfest des ASB  
Seniorentreff Rissen war ein 
voller Erfolg – obwohl das 
sommerliche Wetter sich rar 
machte, hatten die Besucher 
viel Spaß bei den verschiede-
nen Programmpunkten. Dank 
der Zelte konnte das Grillgut 
trotz Regenschauer gemütlich 
draußen verspeist werden. 
Frisch gestärkt versuchten 
sich viele der Gäste am Ge-
dächtnistraining. Als die Köpfe 
zu rauchen begannen, sorgte 
die Sportgruppe „Fit, fröhlich 
und aktiv 70+“ mit ihrem  
Line-Dance für Auflockerung – 
obwohl die Schritte erst seit 
zwei Wochen eingeübt wur-
den, lief auch das reibungslos ab. Bei der Sozialstation Elbgemeinden 
wurde fleißig Blutzucker und -druck gemessen, bevor die ehrenamtli-
chen Helfer sich an den Abbau machten.

Ehrenamtliche Helfer sorgten für das 
Gelingen des Sommerfestes

MELDUNGEN
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MALLORCA 
Luxus mit  
geschichtsträchtiger  
Vergangenheit 
Auf der Halbinsel Formentor an 
der nördlichen Spitze von Mallor-
ca verbrachten berühmte Persön-
lichkeiten wie Grace Kelly und 
Fürst Rainier von Monaco 1956 
ihre Flitterwochen. Das ikonische 
Hotel Formentor empfing über 
Jahre hinweg hochkarätige Gäste 
wie Sir Winston Churchill oder 
Charlie Chaplin sowie Holly-
woodstars wie Elizabeth Taylor 
oder Audrey Hepburn.  
„Das Objektangebot im Norden 

der Insel ist vergleichsweise  
erschwinglich und reicht von  
traditionellen Fincas bis zu  
modernen, minimalistischen 
Apartments“, erklärt Gary Hob-
son, Geschäftsführer von Engel & 
Völkers Mallorca Nord. „Immobi-
lien mit Meerblick sind beson-
ders gefragt.“ 
2018 lag der durchschnittliche 
Angebotspreis für Villen in Pol-
lença zwischen 1,5 und 2,5 Mil-
lionen Euro. In Formentor hinge-
gen, wo das Angebot sehr 
begrenzt ist und Immobilien sel-
ten auf den Markt kommen, kön-
nen Ausnahmepreise den Durch-
schnitt deutlich übersteigen. 

In ruhiger Lage und einmaliger Naturkulisse liegt die Villa Can Miguel zum 
Angebotspreis von 6,25 Millionen Euro.

BAUFINANZIERUNG 
Auch Eigenleistungen, Bausparvertrag oder 
Riester-Rente sind Eigenkapital 
Eine Finanzierung der eigenen vier Wände sollte mit 15 Prozent  
Eigenkapital auf sichere Beine gestellt werden. Dabei zählt hier nicht 
nur das Ersparte. Auch Eigenleistungen wie Tapezieren oder Malern 
können als Eigenkapital angerechnet werden und machen den Haus-
bau so für Normalverdiener mit geringen Ersparnissen möglich. 
Als Sicherheiten gelten jedoch nicht nur Bargeldpolster oder ein gutes 
Gehalt. Banken akzeptieren auch andere Sicherheiten, die als Eigenka-
pital angerechnet werden. Geld, das aktuell nicht flüssig ist, sondern 
auf Tages- und Festgeldkonten angelegt wurde, kann als Eigenkapital 
angerechnet werden. Ebenso können Lebensversicherungen oder die 
Riester-Rente dem Eigenkapital angerechnet werden.

HINWEIS 
Schwere Möbel in Altbauwohnungen 
Wer in einem Altbau wohnt, sollte laut Expertenrat des Ver-
bands Privater Bauherren (VPB) immer das Gewicht seiner Mö-
bel bedenken. Zwar sehen Flügel oder Whirlpool gut aus und 
die hohen Decken bieten auch genug Platz, dennoch sollte vor 
einer solchen Anschaffung die Statik der Decke überprüft wer-
den, da diese schneller als bei Neubauten überlastet werden. 
Weitere Infos unter www.vpb.de
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BAUEN 
Gebäudedämmung ist 
Klimaschutz 
Der Immobilienbestand verur-
sacht fast ein Drittel der jährli-
chen CO2-Emissionen und ver-
braucht etwa 40 Prozent Energie. 
Die Modernisierung des Gebäu-
debestands, einschließlich deren 
effektiver Dämmung, damit die-
se zukünftig mit erneuerbaren 
Energien beheizt und gekühlt 
werden können, gehört somit 
nicht nur in Deutschland zu den 
drängendsten Aufgaben, die  
zügig umgesetzt werden müssen. 
„Aktiver Umwelt- und Klima-

schutz sind bei der Planung, Rea-
lisierung, aber auch der Moderni-
sierung von Gebäuden nicht 
mehr wegzudenken“, sagt Dr. 
Thomas Tenzler, Geschäftsführer 
des FMI Fachverband Mineral-
wolleindustrie e.V. (FMI). „Für  
die kommenden Generationen 
müssen jetzt schnelle und wirk-
same Lösungen insbesondere im 
Immobilienbestand gefunden 
werden, um die Erderwärmung 
einzudämmen.“ 
Vielfältige Informationen gerade 
zur Sanierung von Altbauten  
bietet die Website:  
www.der-daemmstoff.de

KOLUMNE 
Zuwachsen 

Hamburg wächst weiter. Das ist je-
denfalls die Folge aus den jüngsten 
Prognosen des Statistik-Amtes. 
Denn die Statistiker haben einmal 
wieder hochgerechnet, wie sich die 
Hansestadt in den kommenden  
20 Jahren entwickeln wird, je nach-
dem, wie stark die Zuwanderung 
ausfällt. Werden wir wieder weniger 
umfangreich Menschen, die von au-
ßen kommen, aufnehmen, so würde die Wachstumsrate noch 
moderat ausfallen. Die Zahl der Einwohner dürfte sich dann 
von aktuell 1,831 Mio. auf 1,949 Mio. Einwohner ausdehnen. 
Bei einer durchschnittlichen Zuwanderung wird bereits ein  
Bevölkerungswachstum auf 1,988 Mio. Einwohner erwartet. 
Kommt es indes so, wie es sich gegenwärtig abzeichnet, näm-
lich dass der starke Zustrom von Zuwanderern nicht abbricht, 
so wird im Jahr 2040 eine Stadt mit 2,051 Mio. Einwohner  
gesehen. Hamburg würde sich also bis dahin um eine Stadt 
wie zum Beispiel Braunschweig vergrößern. 
Hamburg bräuchte dann nicht nur jede Menge neuer Wohnun-
gen, sondern auch sehr viel mehr Infrastruktur, Gewerbeflä-
chen für neue Arbeitsplätze, mehr Krankenhausplätze, Kinder-
gärten, mehr Polizei und sicherlich einen noch einmal ver- 
größerten Flughafen. Mit einem Wort: Die Hansestadt wird zu-
wachsen, d.h. eine deutlich anziehende Verdichtung erfahren, 
die man sich heute noch gar nicht richtig vorstellen kann. Die 
Entwicklung, die unsere Stadt ohne Zweifel weiter verändert, 
wird sich in den besten Wohnlagen allerdings nicht wirklich 
zeigen. Denn dort ist schon jetzt fast all das baulich ausge-
reizt, was die Bebauungspläne hergeben. Die absehbare weite-
re Verdichtung Hamburgs macht die Wohnlagen entlang der 
Elbe, rund um die Alster oder in der Hafencity nur noch be-
gehrter. Die Preise steigen weiter, wir bemerkten es an dieser 
Stelle schon sehr oft, – und sie steigen auch in diesem Jahr. 
Am teuersten ist es aktuell in Harvestehude, wo im Durch-
schnitt 9.150 Euro je Quadratmeter Wohnfläche bezahlt wird, 
gefolgt von Rotherbaum mit 8.500 Euro und HafenCity mit 
7.700 Euro. 
Auch hamburgweit ziehen die Wohnimmobilienpreise an und 
erreichen inzwischen einen Durchschnitt von über 5.000 Euro 
je Quadratmeter. Der Preistrend dürfte sich fortsetzen, da nun 
auch noch die Anstrengungen für mehr neue Wohnungen 
nachlassen. Denn die Zahl der Baugenehmigungen sank dieses 
Jahr bislang um 40 Prozent. 

Conrad Meissler, Meissler & Co

Conrad Meissler
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PRIVAT: Suche Haus mit Garten.                              
                                               Tel. 0151/27 03 22 90 

Blankeneser Ehepaar sucht komfortable W oh-
nung in guter, ruhiger Lage ab 150 qm in den Elbvor-
orten, vorzugsweise in Blankenese.                           
                                                Telefon 040/86 33 48  

Heilpraktikerin würde gern ab November 
freundlichen Raum mit Liege 1 ganzen oder 
einen 1/2 Tag pro Woche mieten, am liebs-
ten fußläufig zum Ortskern Blankenese. 
Über Angebote freue ich mich sehr.               
                                        Tel. 0171/48 24 244 

Neue Räume für die Frühförderung gesucht 
im Hamburger W esten! 80-90 m² (3-4 Räume +  
Küche), bis 15€ pro m², barrierefrei, Anbindung an 
den HVV . Benita Quadflieg Stiftung, www .benita-
quadflieg-stiftung.de,                     Tel.: 43 27 14 74 

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr 
Grundstück, WIR planen gemeinsam die 
neue Bebauung und SIE suchen sich die 
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH    
                                        Tel. 040/822 905 58  

Seit 2 Jahren ist Hamburg unsere neue Heimat. 
Als wir (Vater, Mutter, Kind und Hund) aus Köln hier-
her zogen, haben wir ein Haus befristet gemietet. 
Nun suchen wir unsere endgültige Bleibe (Haus, 
Grundstück) in Fahrradentfernung vom Gymnasium 
Blankenese. Miete oder Kauf. Immobilienfinanzie-
rung ist kein Problem. Über Ihr Angebot freuen wir 
uns sehr!                                  Tel. 040/98 67 72 70 
             E-Mail: familie@hammerschmidt-rudloff.de 

Praxisräumlichkeiten für Psychotherapie/ 
Coaching im HH-Westen/Blankenese/Wedel 
spätestens zum 1.10.19 zu mieten gesucht. 
                         Telefon 040/890 19 145 oder 
                                    Mobil 0175/ 331 25 47 

Ruhige Mieter suchen ruhige W ohnung: T ee-
kaufmann (52) & Werbetexter (54), beide in Festan-
stellung, seriös, ruhig, rücksichtsvoll, seit 17 J. li-
iert, su. 3 - 4 Zi.-Whg. mit Balkon/Terrasse.              
                                                  Tel. 0172/83 33 733 

10.000 Euro Belohnung für die erfolgreiche Ver-
mittlung eines EFH oder Baugrundstückes! Jede La-
ge in Hamburg West interessant. Hanseatische Fair-
ness und Verlässlichkeit garantiert. Von / an privat.  
                                                            Chiffre 11614 

Krankenpfleger i.R. sucht ein Zimmer in 
Hamburg. Komp., liebevolle Pflege oder Hilfe im 
Haushalt wird b. Bedarf gern übernommen.               
                                                 Tel.: 0173/84 96 412 

Eigentlich könnten Sie verkaufen - aber Sie ha-
ben Sorge, dass Ihr Haus abgerissen würde, oder Sie 
wollen noch in Ihrer Immobilie wohnen bleiben, wol-
len diese teilen o.ä.? Wir - eine junge Familie aus 
den Elbvororten - haben Sinn für besondere Immo-
bilien, haben es nicht eilig und können uns viel vor-
stellen. Melden Sie sich doch einfach einmal unter   
                                                  Tel. 0177 67 57 470 
                                E-Mail:diravenna@hotmail.com 

Ich, weiblich, 40, ledig, ohne Haustier, in fester 
Anstellung, suche eine Wohnung in Blankenese oder 
Othmarschen mit Balkon oder T errasse bis 1.100 
Euro warm. W as das Einzugsdatum betrifft, bin ich 
felxibel. Gerne sofort, aber wenn es erst der 01.10.19 
wird, ist das auch machbar . Freu mich über jede 
Möglichkeit/jedes Angebot.        Tel 0175 24 56 968 

Zurück in den Westen Hamburgs, will ein Ehe-
paar, 74 und 58, aus der Heide. Unsere Eigentums-
wohnung in Jesteburg in der Nordheide wollen wir 
aufgeben und suchen möglichst von Privat eine 
Miet-Wohnung um die 80m² mit 3 Zimmern und Bal-
kon oder T errasse und Unterstellmöglichkeit für 
Fahrräder, gerne Gegend Othmarschen bis Altona. 
Wir freuen uns auf die neue Wohnmöglichkeit. Bitte 
Mail an:                                      guentermf@gmx.de 

Marketingleiterin, alleinstehend, sucht  
3-Zimmer Wohnung, gern mit Balkon. P .S. Ist auch 
ein richtig sympathischer Mensch ;)                           
                                                  Tel. 0175 66 62 281 

Solventes Paar um die 50 J. (Personalreferen-
tin/Projekt Manager) sucht W ohneigentum (ab   
85-120m²) in ruhiger Lage in den Elbvororten, be-
vorzugt in Blankenese. Gern sanierungs-/renovie-
rungsbedürftig. Nur von privat - Kooperation mit 
Maklern wird abgelehnt.         Tel. 0176 99 31 82 62 

Diplom-Kauffrau sucht 2,5-3 Zi. zur Miete. Ab 
60m², mit EBK. Fußläufig zur S1 Othmarschen bis 
Blankenese. Ob W ohnung oder kleines Haus -  
Hauptsache ruhig, gepflegt & grün. Vielen Dank!      
                                                  Tel. 0179 76 33 505 

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir 
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE          
                                        Tel. 040/822 905 58  

Elbblick Blankenese, 3 Zi.-Whg., barrierefrei, 
EBK, Aufzug (2m), Dielenboden, Gä-WC, Fußbo-
denhzg. im Bad, hell, frei ab sofort. Nettokaltmiete 
1.800 Euro plus NK. Von privat.                                
                     Tel.04343/85 08 oder 0173/62 24 231 

Wunderschönes Objekt an der Elbe: Mittel-
haus, ca. 130m², 2 Bäder , Kamin, Balkon, T errasse, 
Stellplatz, mit vollem Elbblick. 2.200,- kalt.               
                          E-Mail: katharina.dumrath@gmx.de 
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Einzigartiger Wohnraum u. Gewerbeflächen 
auf dem Buscher Hof am Bockhorst 163 in Alt-Os-
dorf zu vermieten.                     Tel. 0173/24 54 873 

Privater Familienflohmarkt am Sonntag 18. Au-
gust 2019 von 10 - 14 Uhr im Wientapper weg (Ab-
zweigung Isfeldstr. / Osdorfer Landstraße) Standge-
bühr 10 Euro plus ein Kuchen. Anmeldung unter 
flohmarkt.wientapperweg@gmx.de 

Wieder großer Familienflohmarkt in Sülldorf 
‚Am Waldpark‘, 1.September 2019 von 10 - 14Uhr.  

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und eventuell 
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht. 
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418 

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente 
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14 
                                                  od. 0171/21 24 160 

Flohmarkt mit Café, Schule Iserbrook, Musäus-
strasse, 31.August‘19, 13 - 16 Uhr , Aufbau ab 12 
Uhr, Stand 3 Euro/qm + 1 Kuchen oder 6 Euro, für 
Kinder auf Decke gratis, Anmeldung:                         
                          flohmarkt-schuleiserbrook@web.de 

Sammler sucht Streichinstrumente, auch defekt.   
                                               Telefon 04141/45 570  
                                             oder 01522/ 44 24 142 

Ferienwohnungen im Weingut mit traumhaftem 
Ausblick über die Mosel. 2 Pers. ab € 55,-. Wein & 
Sektgut Thielen, Gutshof Thielen 1-2, 56856 Zell-
Mosel. www.weingut-thielen.de,                                
                                             Telefon 065 42/ 217 45 

Gästeapp. Elbchaussee u. FeW o Blankenese,  
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll ein-
gerichtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospek-
te) Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.          
                                                  Tel. 05223/69 93 72 

KLEINANZEIGEN

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

8 
· 2

01
9

117

KLEINANZEIGEN BIS: 16. AUGUST 2019
TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40

Wir sind für Kinder da
IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01, Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

FLOHMARKTFLOHMARKT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

116-121 Klaz.qxp_kloen  23.07.19  15:30  Seite 117



Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3 
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese, 
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18 

Sylt, Haus unter Reet in Rantum, für Spätsom-
mer u Herbst,  für 2 - 5 Pers., 90qm, sehr ruhig ge-
legen, strandnah, Terr. mit Strandkorb, ideal f. Fami-
lien.            Tel. 040/88 03 541 od. 0172/47 97 193 

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001 

Traumhaft! Wir vermieten unser Ferienhaus 
im Schweizer T essin an ausgewählte Interessenten. 
Nähe Ascona, Lago Blick,3 Schlafzi.,2 Bäder , Park-
platz, Fahrstuhl. 2019 noch Termine frei.                   
                                                  Tel. 0172 40 51 112 

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SA T-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
                                                  Tel. 04103/91 99 42 

Boltenhagen, kl. neues Ferienhaus (Erst-
verm.), ca. 250 m zum Strand, ca. 20 qm, 2 Räume, 
Dusche, kl. Kü., f. 2 Pers., evtl. mit Kleinkind. Alle 
Termine f. 2019 € 55,-/Tag, wochenweise.               
                                            Telefon 0172/53 22 796 

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem 
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere 
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte  
mögl. Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09 

Senioren-Assistentin (Plöner Modell) ist gerne 
für Sie da, zuverlässig, emphatisch und belastbar , 
PKW vorhanden. Ich freue mich darauf Sie kennezu-
lernen: Ina Brockmann           Tel. 0151-17 68 96 77  

Reinigungskraft in Blankenese gesucht! Ab 
sofort, zuverlässige Reinigungskraft/Bügelhilfe im 
Blankeneser Treppenviertel, gute Deutschkenntnisse 
vorausgesetzt. Auf 450€ Basis, 2-3 x Woche            
                                               Tel. 040/ 18 19 86 28 

Malerarbeiten aller Art                                   
                                Telefon 0172/465 07 79, 
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com 

Kfm. Fachkraft (M./58 J.)sucht Minijob für 8 - 10 
Std. wöchentlich in nettem Team.                              
                                                  Tel. 0163/72 11 927 

Ich suche Arbeit im Haushalt. Habe langjährige 
Erfahrung.                       Telefon 0176/ 20 75 40 30 

Für meine Praxis im Westen Hamburgs suche 
ich eine freundl. MA mit guten Buchhal-
tungs-Kenntnissen u.a. vorbereiten von Un-
terl. f. den Steuerberater, evtl. Mahnwesen, 
Ablage usw. in TZ o. std.weise.                     
                                        Tel. 0172/40 25 206 

Wo brummt es? Wo kann ich mitmachen? Suche 
kleines Unternehmen, Geschäft oder Lokal, das ei-
nen aufgeschlossenen Mitarbeiter mit Spaß an Team 
& Trubel gebrauchen kann. Kontaktaufnahme gern 
unter:                                   davidfriedrichs@web.de 

Liebevolle Leihoma gesucht (m/w/d), für unse-
re 5köpfige Familie in Blankenese, die uns bei der 
Kinderbetreuung und im Haushalt unterstützt. Sind 
Ihre Kinder aus dem Haus und Sie haben Lust uns 
gegen Bezahlung unter die Arme zu greifen? Wir 
freuen uns auf Sie!                              Chiffre 11626 

Umsorgung zu Hause: Frau unterstützt Sie kom-
petent und liebevoll für den Erhalt Ihrer geistlichen & 
körperlichen Beweglichkeit und Eigenständigkeit      
                                                Tel. 04103/70 32 500 

Zwei erfahrene Handwerker aus Polen,  
deutschsprechend, suchen Renovierungsarbeiten  
(Baubranche).                        Tel. 0152/15 34 10 94 

Reinigungskraft, auf 450,- € Basis, für Bü-
ro- & Sozialräume in Osdorf per sofort ge-
sucht. Werner Vollert Tiefbau GmbH & Co. 
KG, Brandstücken 21, 22549 Hamburg           
                                       Tel. 040/53 30 86 80 

Luftaufnahmen, Drohnenbilder & Videos mit 
4K Kamera von Ihrem Zuhause, Fahrzeug, Boot oder 
auch zu Festlichkeiten. Typhoon H und Führerschein 
seit über 3 Jahren. 22609 HH, Marco Heide              
                                             Tel. 0176/ 48 21 32 08 

Perle (8-10 Std. wöchentl.) für gehobenen Se-
niorenhaushalt gesucht. Sie sind absolut verlässlich, 
Sie arbeiten umsichtig & eigenständig. Der Glanz 
von frisch geputztem Silber und der Duft von Möbel-
pulitur erfreut Ihr Herz - wir freuen uns auf Ihre Be-
werbung mit Referenzen. Minijob oder auf Rech-
nung.                                        Tel. 0178 83 21 60 8 

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, Housekeeping, vertrauensv . Begleitung u. 
kultiv. Gesellschaft, Hilfe im u. ums Haus. Ihr Elbser-
vice Andreas Rohde freut sich über Ihren Anruf.        
                                                 Tel. 040/86 62 66 09 

Zuverlässige Frau hilft im Haushalt beim Putzen 
und Bügeln. Gerne auch am Wochenende möglich.  
                                             Tel. 0176/ 64 95 76 85  

Chauffeur & Transporteur macht Sie mit Ihrem 
oder meinen Fahrzeugen mit Sicherheit Mobil. Sie 
wollen einen zuverlässigen Fahrer , auch für Klein-
transporte, der anpackt? 22609 HH; Marco Heide     
                                               Tel. 0176/48 21 32 08 

Wir bieten Ihnen eine 24 Std. Betreuung für 
Sie und Ihre Angehörige in Ihrem privaten Haushalt . 
                                                Tel. 040/25 48 22 26 
                       Web. www.seniorenbetreuung24.com 

Bootsführer, Skipper mit Sportbootführerschei-
nen & Segelschein unterstützt Sie gerne bei Ihrem 
Törn auch mit Motorboot. T railer T ransport bis 2t 
und mehr möglich. 22609 HH, Maco Heide              
                                             Tel. 0176/ 48 21 32 08 

Gärtner übern.: Garten- u. Rasenpflege, Un-
kraut, Vertikutieren, Rollrasen u. Maulwurf-
sperren, Schnittarbeiten aller Art, Teich- u. 
Hochdruckarbeit, Holz-/Metallzäune, Neube-
pflanzungen,         Telefon 0176/34 71 78 79 

Handy-Hilfe: Unternehmensberater (Dipl.-V olks-
wirt) im Ruhestand bietet Senioren, die Unterstüt-
zung bei der Einrichtung ihres Smartphones suchen, 
sachkundige Hilfe an (Internet, Email, WLAN, Apps, 
Einstellungen, etc.) Pro angefangene halbe Stunde 
20,- EUR incl. An-/Abfahrt (Wedel und Elbvororte)   
                                                  Tel. 04103/81 85 87 

Junge, armenische Frau sucht Arbeit im Haus-
halt.                                    Telefon 0175/ 46 16 786 

Nachtwache/Pflegekraft zur Ergänzung der  
Rundumbetreuung unseres Vaters (Privathaushalt) 
für ca. 3 Nächte pro Woche (21-9 Uhr) gesucht. Re-
ferenzen erwünscht.                                                   
                       E-Mail: bachstelzenhaus@t-online.de 

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis 
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh., 
seit 1989.                            Tel. 04103/76 03 
                                     mobil 0163/174 66 11 

Ich suche eine Stelle im Haushalt im hambur-
ger Westen, für zwei V ormittage (je ca. 4 Stunden), 
flexible Wochentage. Seit 19 Jahren lebe ich (ehe-
malige Juristen aus Afghanistan) mit meinem Mann 
und drei Töchtern in Hamburg. Meine Aufgaben er-
ledige ich zuverlässig und gewissenhaft (Erfahrung 
in der Hausarbeit vorhanden). Ich bin offen für Fami-
lien mit Kindern, aber auch für kleinere Haushalte.   
                                            Tel. 0176/61 35 86 25 / 
                                            alima.schaj@hotmail.de 

Qualifizierter Senioren-Assistent aus den Elb-
vororten bietet Gesellschaft und aktivierende Betreu-
ung mit Herz und Empathie, sowie zuverlässige und 
bedarfsgerechte Unterstützung im Alltag. Mit beson-
derem Feingefühl begleite ich auch Menschen mit 
Demenz und entlaste pflegende Angehörige. PKW 
vorhanden. Ausführliche Informationen gerne bei ei-
nem persönlichen Gespräch oder am                         
                                           Telefon 0160/ 71 21 232 

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.          
                                                 Tel. 832 51 21  

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39 

Examinierte Krankenschwester aus den Elb-
vororten mit PKW hat noch Termine frei.                   
                                                 Tel. 040/85 38 23 71 

Liebevolle/r Kinderbetreuer/in aus Ellerbek 
für Di-Do von 15 - 18 Uhr i.A. gesucht. 
www.famplus.de         Tel. 040/22 61 61 745 
                                             www.famplus.de 

Junger Mann sucht Gartenarbeit.                          
                                                 Tel. 0171/ 80 60 838 

Balkonsanierung & Betonarbeiten, Pflaster-
arbeiten, und vieles mehr. Kostenfreie Bera-
tung.                            Tel. 0160/98 08 18 22 

Haushälterin/Gesellschafterin aus den Elbvor-
orten sucht Festanstellung für Mo. - Fr ., 15-30 
Std./Wo., gerne Senioren.  Beste Referenzen und 
Umgangsformen (Akademikerin). FS vorhanden.       
                                                 Tel. 040/85 35 29 76 

Dach & Flachdachsanierung Giebel, Dach-
unterstände, Holzarbeiten. Kostenlose Bera-
tung.                               Tel. 0162/70 20 353 

Fleißige und zuverlässige Frau sucht Arbeit als 
Haushaltshilfe. Reinigung, Wäschepflege, Bügeln, 
erledige alle Haushaltsaufgaben. Gute Referenzen 
vorh.                                      Tel. 0152/55 60 15 25 

Für unser neues Blankeneser Büro suchen 
wir Verstärkung! Sowohl im Büro zur Unter-
stützung im Immobilienbereich sowie eine 
fleißige Reinigungskraft. Wir freuen uns 
über Ihre Bewerbung unter SCHLATER-
MUND@HAMBURG.DE oder Tel. 040/82 11 22 
- Susann Schlatermund - IHR MAKLER IN 
BLANKENESE 

Mann sucht Arbeit im HH-Westen für Garten, 
Fensterputzen und den ganzen Haushalt z.B. Reini-
gung, Putzen etc.                      Tel. 0179/18 36 182  

Wir planen, bauen und pflegen Gärten. Un-
sere hochwertigen Dienstleistungen:Garten-
planung,Gartenbau,Pflasterarb.,Mauern,Hol
zarb.,Zäune,Carports,Bewässerungssyste-
me,Gartenpflege,Baumfällung. www.green-
makers.de und               Tel. 0171/161 57 74 

TV-Kabel-Satellit-DVBT-Fernseh-Radio-HIFI-
Service von privat, TV -Sender einstellen, Kabel-
Überprüfung, SA T-Schüssel-Einstellung, TV -Ein-
richtung, kompl. Neuanlage, Balkon-Montage           
                                               Tel. 0176/52 28 24 13 

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                    
                                                 Tel. 832 51 21  

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz 
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. 
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um 
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der 
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                        
                                                    Tel. 040/82 27 440 

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere 
Gruppe im Asklepios W estklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamt-
lichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf 
der Station haben, freue ich mich auf Ihren Anruf: 
Rosemarie Hensel                         Tel. 040/81 29 58 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie 
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren 
drei Stunden Zeit in der W oche. Zeit für Gespräche, 
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen.  
Mehr Infos: Diakonieverein V ormundschaften und 
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de              
                                                  Tel. 040/87 97 16-0 

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem 
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie 
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch. 
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse                
                                                      Tel. 040/81 90 60 

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn Sie 
Freude daran haben, Familien verlässlich in ihrem 
Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen und Er-
fahrungen mit Kindern haben, melden Sie sich gern 
in der Evangelischen Familienbildung Blankenese. 
Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit.geweke@  
fbs-blankenese.de oder           Tel. 040/97 07 94 618 Kl
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Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann 
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die 
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis 
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor -
fer Born freut sich auf V erstärkung. Kontakt: Pastor 
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena-  
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99 

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. 
Zeitaufwand ca. 4 Std./W oche. Mehr Infos: Bettina 
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen 
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte 
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? 
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, 
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser . 
                                                 Tel. 040/20 94 08 94 

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben, 
aber den T agen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei 
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternen -
brücke ehrenamtlich bei der Begleitung von  
Familien mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. 
u.schleiden@sternenbruecke.de. Kinder -Hospiz 
Sternenbrücke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, 
www.sternenbruecke.de, Frau Schleiden (Ehren-
amtskoordinator),                     Tel. 040/81 99 12 17 

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten 
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und 
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses T eam zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16 

Bibliothek der Stadtteilschule Blankenese 
sucht ehrenamtliche/n Mitarbeiter/in , der/die Lust 
hat, mit Kindern und Büchern zu arbeiten. Kernzeit  
8 - 16 Uhr. Nähere Infos ab 5. August unter              
                                       Telefon: 0176/ 30 30 45 39 

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? 
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute 
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf. 
Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus, Kath.  
Familienbildungsstätte Hamburg e.V ., E-Mail:   
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder       
                                              Tel. 0160-91 63 02 70 

Mathe-, Physik-, Englisch-Nachhilfe, Trai-
ning, Klasse 7-13 und Studium durch erfahrenen 
Lehrer, Trainer und Coach. Lernen leicht und erfolg-
reich.                                  Telefon 0177/ 44 66 007 
                                              oder 040/ 86 62 37 85 

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,  
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                            
                                                 Tel. 040/82 29 08 88 

Harfe + Klavier + Qualifizierter Unterricht in 
Wedel + Keine V orkenntnisse erforderlich + Harfen-
musik für Ihre Feier + Siglinde Vellguth.                   
                                            Tel. 04103-808 45 83 +  
                                                   www.meineHarfe.de 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht 
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15 

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen. 
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu 
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und            Tel. 040/28 66 79 74 

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen 
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694 

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
bietet erfahrene Konser vatoriumsdozentin, Konzert-
geigerin und Schott Buchautorin. Jeanne Christee 
www.violinklasse-jeannechristee.de                           
                  Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88 

Latein und Deutsch von sehr erfahrener Lehrkraft 
- auch intensiv in den Ferien.     Tel. 040/86 63 530 

Nachhilfe/Privatunterricht geboten v . priv ., 
kommt ins Haus, von erfahrenem Lehrer/Akademi-
ker, alle Fächer , Klassen & BA/MA-Studium, keine 
Verträge oder Laufzeiten, mit Spaß und Erfolg.          
                                          Mobil 0176/ 52 28 24 13 

Englisch- u. Mathe-Nachhilfe zuhause.             
                                                       Tel. 04103/28 91 

Neuer Yogakurs für Senioren in Blankenese: 
Körperübungen, Entspannung, Atemübungen, Medi-
tation. Wir üben in kleiner Gruppe. Info auch zu wei-
teren Kursen: Gudrun Glaser             Tel: 38 94 95 9 
                                  Web: www.yogaimwesten.com 
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Er kommt an, weil man auf ihn wartet.  
Monat für Monat. Seit 1983. 
 
Klönschnack –  
eine Welt für sich... 
… GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN!

Bestell’ 
        mich!

Jahresabo 

      ab 18,- Euro!

SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN,  
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET?  

DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH!  
Wenn Sie den Klönschnack abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen –  

ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das 
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk! 

u Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement HAMBURGER KLÖNSCHNACK zum Bezugspreis von Inland 18,00 Euro, Ausland 72,00 Euro (inkl. 
MwSt., Porto und Versandkos ten). Das Abonnement ist jeweils zum Ablauf eines Jahres mit einer Frist von vier Wochen kündbar oder ver-
längert sich automatisch um ein weiteres Jahr.  

 
u Ich ermächtige die Zeitungsgruppe Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift  
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.  
 

 
u BITTE PER FAX AN: 040 86 66 69-40 ODER ONLINE UNTER: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABONNIEREN 

u Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer  

     personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter https://www.kloenschnack.de/datenschutz. Datenschutzanfragen richten Sie bitte an die  

     FUNKE MEDIENGRUPPE GmbH & Co. KGaA, Konzerndatenschutz, Friedrichstraße 34-38, 45128 Essen oder an datenschutz@funkemedien.de.

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN BIC (SWIFT) 8 oder 11-stellig

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Ort Datum Unterschrift

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 (Fax -40)  
www.kloenschnack.de 
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Tennis zum kennenlernen: kostenlose Probe-
stunde am 10. August 10-14 Uhr. Information & Ter-
minvergabe unter                     Tel. 0177 59 69 69 0 

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes - 
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat- und 
Hochschuldozenten.                 Tel. 040/98 23 38 19 

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für 
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                            
                                                  Tel. 0170 80 50 886 

Bridge lernen, spielen und/oder wiedereinsteigen. 
                                                      Tel. 040/82 95 38 

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener 
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55 

Querflötenunterricht für A nfänger u . F ortge-
schrittene, Kinder u. Er wachsene erteilt erfahrene 
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                    
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91 

Tagesmutter in Blankenese hat in ihrer kleinen 
Kindergruppe wieder einen Platz frei. Erster Eindruck 
auf www.tagesmutter-blankenese.de                          
                                                      Tel. 040/87 56 40 

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden, 
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab 35 
Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                              
             Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/ 889 20 31 

Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt.                 
                                                 Tel. 040/36 93 54 17 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei 
Ihnen ab: Auch größere Mengen, nehme auch CDs, 
DVDs und LPs (LPs kein Klassik).                             
                                                  Tel. 04122/92 93 10 

Wir kaufen oder versteigern Ihr hoch -
wertiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere 
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder 
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:  
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406  

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a.  
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u. 
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.       
                                                      Tel. 04105/76418 

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15  

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen.                        
                                                  Tel. 0171/64 37 514 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große 
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95 

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen. 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook 

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte 

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor -
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule 
Blankenese 

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer -
wehr Blankenese stellt sich vor 

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich 
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen. 

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor 

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser  
Männer-Turnverein v . 1883 e.V . (BMTV) stellt sich 
vor.“ 

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums 

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener T urner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“ 

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums 

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet 

www.svaoe.de - Die Segler vereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz 

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club 

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub 

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen 

www.schule-iserbarg.de  

www.schela.de Zweizügige Grundschule im  
Hamburger Westen. 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen 

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese 

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese 

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese 

Nacken? Rücken? Sie wissen nicht weiter? 
Dann gibt’s hier die Lösung! Mobile Akupres-
sur Massagen direkt bei Ihnen vor Ort! Be-
reits 20 Minuten wirken Wunder! www.hier-
und-jetzt-massage.de,                                    
                               Telefon 0157/ 300 32 212 

Altdeutsche Handschriften/Sütterlin übertra-
ge ich für Sie schnell und präzise dank jahrzehnte-
langer Erfahrung. Rufen Sie mich an, ich helfe Ihnen 
gern.                                      Tel. 0176/96 22 66 80 

Beste Eltern der Welt 2.0, vielen Dank WIEDER 
für alles! E.E.l.T. Heide 

ENDLICH 18!!! Lieber Lenni, Deine Familie  
wünscht Dir alles Gute zu Deinem Geburtstagt. 

Hallo Margot, viele Grüße aus Sülldorf ins All-
gäu...
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DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

Bücher?  
Chroniken?

Atelier Schümann GmbH 
Die Blankeneser Ideenschmiede – seit 1974 
Grafikdesign, Text, Redaktion 
Sülldorfer Kirchenweg 2, 22587 Hamburg 
Telefon 040/86 66 69-10 · atelier-schuemann.de 

Machen wir!

EFFEKTIV WERBEN? HAMBURGER KLÖNSCHNACK BUCHEN!

Buchung und Information: Tel. 040 86 66 69-0 
Mediadaten auch im Internet: www.kloenschnack.de/werben
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ANDREAS HILLER, PFLEGEDIENSTLEITUNG 

Wunscherfüller 

Vorsichtig richtet Andreas Hiller die 
Lehne des Sessels auf und richtet die 
Kissen im Rücken der Frau. Seit ei-

nem halben Jahr ist sie im Blankeneser 
Hospiz, seitdem schaut er jeden Tag vorbei.  

Andreas Hiller ist der Pflegedienstleiter 
des Hauses und hat es mit aufgebaut. Zu-
sammen mit seiner Stellvertreterin Bettina 
Orlando, 24 Pflegekräften und rund 40 Eh-
renamtlern kümmert er sich um Menschen, 
denen medizinisch nicht mehr zu helfen ist, 
und macht ihnen ihre letzten Stunden oder 
auch Monate so angenehm wie möglich.  

„Im Durchschnitt verbringen unsere  

Gäste hier 25 Tage, mal sind 
es nur ein paar Stunden,  
mal über ein halbes Jahr“,  
erzählt der ausgebildete Fach-
krankenpfleger, der berufsbe-
gleitend noch ein Studium 
der Pflegewissenschaften an-
strebt. Als Leiter der Einrich-
tung muss er auch viel Papier-
kram erledigen, aber auch bei 
der Pflege wirkt er noch mit 
und das nicht nur als Urlaubs-
vertretung. „Einen reinen Bürojob wollte 
ich nie. Es ist eine gute Mischung, meistens 
so im Verhätnis 70 zu 30“, berichtet Hiller. 

Eine feste Arbeitsroutine gibt es hier 
nicht, auch nicht bei seinen bevorzugten 

Nachtschichten. Es wird ver-
sucht, den Gästen eine Struk-
tur vorzugeben, um eine Art 
Alltag beizubehalten, aber 
bindend ist das nicht.  

Als „Hotel Wünsch-dir-was“ 
bezeichnet Andreas Hiller das 
Hospiz, denn genau das ist 
das Ziel in der Einrichtung: 
den Leuten ihre letzte Wün-
sche erfüllen. Ganz egal, ob 
das die Fahrt zum Derby zwi-

schen dem FC St. Pauli und dem HSV mit 
dem Wunschmobil bedeutet, ein Strammer 
Max als Mitternachtssnack oder ein Vollbad 
um drei Uhr morgens – die Pfleger richten 
sich nach den Gästen. 

„Ich leite das Blankeneser Hospiz.  
Die christliche Einrichtung wurde vor zwei Jahren eröffnet. Im  
ersten Jahr hatten wir 120 Gäste, zehn Betten haben wir zur  

Verfügung; die Warteliste ist immer gut gefüllt. Wir sind auf Ehren-
amtler und Spenden angewiesen, dann können wir den Gästen noch 
mehr Wünsche erfüllen.“

Andreas Hiller (38), seit  
2 Jahren Pflegedienstleiter

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „.Wir haben Gäste, keine Patienten oder Kunden, 
denn wir sind hier eine Gemeinschaft.“

DER BROTERWERB
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